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Das Winterhilsswerk -1936/3?
Der Rechenschaftsbericht Nr. Goebbels / Ser Sank des Führers / S2S *

) : ( Berlin , 16 . April
^eichsminister Dr Goebbels erstattete am

>:kltagmittag dem Führer den Rechen -
i? ü f tsbericht » der das Winter -
Usswerk 193K 37 . Dieses einzigartige

, °«e Gemeinschastswerk des deutschen Volkes
? ' abermals das Ergebnis des Vorjahres bei
! : "e „i übertrossen . In diesem Jahr sind es
J ' 4 0 0 Millionen RM ., die vom deutschen
j als praktischer Sozialismus der Tat sür
CLtt 00n ^ aJ,r s" immer kleiner wer -

»i^ . ^ olksteil ausgebracht wurden , der noch
in dem Maße die Segnungen des Wirt -

,,? ^sansstieges gesuhlt hat wie die überwie -

^
vde Mehrheit des deutschen Nolles . Der von

i». Hebbels vorgelesene Rechenschaftsbericht
1 iolgenden Wortlaut :
* ic Leistungen des WHW 1936 37 haben

». ' "Jfrttnt die Leistungen des vergangenen
übertrossen . Das vorläufige Ergebnis

(* WHW 1936 37 belauft sich aus rund

398,5 Millionen RM .
»>$ a8 endgültige Ergebnis wird um einige
,
" u >onen die 400- Millionen - Grenze überschrei -

Dies bedeutet eine Steigerung von etwa
Millionen RM . gegenüber dem ersten

^ und vou etwa 30,0 Millionen RM .
^ nüber dem vergangenen WHW .

I .̂ cr wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands
'

Ij-flelt sich in den sinkenden Betrentenzahlen
' " er . Es wurden durch das WHW durch -

?«
.
' ttlich betreut : 1033/34 IS,6 Millionen ,

££ 85 18 '9 Millionen . 1935/36 12,9 Millionen ,*■•36/37 io,7 Millionen .
ist dabei besonders zu beachten , daß die

>zk>reuung durch das WSW vollkommen zn -
Wich ist . Die Leistungen des WHW treten

z « den Fürsorgemaßnahme » des Staates
der Gemeinden hinzu . Zum Kreise der be -

^ uten Volksgenossen gehören nicht nur die
^ werbslosen mit ihren Familienangehörigen ,

"ocrn auch Kleinrentner Notstandsarbeiter
alle sonstigen Volksgenossen , die den nöti -

J ® Lebensunterhalt für sich und ifire Familie
L' i aus eigenen Kräften und Mitteln be-
A " en können . Erbgesnnde . kinderreiche Fa -

^
'" en und Hilfsbedürftige , alte Kämpfer der

,j^weguug werden dabei besonders berücksich -

Hp ' e steigenden Sammelergebnisso haben be -
d .

' en , daft auch die zweite große Aufgabe des
«. bU vollen Erfolg gehabt hat . nämlich die
.Mabe , im deutschen Volk durch den ständi -
z

" Appell an die Opferbereitschaft den Ge -

C / en ^ er Volksgemeinschaft zu pflegen , zu
' uefen und zu erhärten .

Es ergaben Sammlungen :
19851936/37

r, Mill . RM . Mill . RM .
? et von Lohn - und Ge -
Ult einmalig u . lausende

»
"

onatsspenden 137,9 162,9
^ ivpfsammlungen 32,9 33,9

" hsstraßensammlungen 18,4 38,9

6
Tie Zahl der verkauften Abzeichen

den Reichsstrahensammlungen hat sich eben -
beträchtlich erhöht . Sie betrug 131,5 Mil -

j
° ie » Stück gegenüber 73,1 Millionen Stück

' .WHW 1935/36 und 31,5 Trillionen Stück im
^28 1933 34, sie ist also gegenüber dem ersten

um 190 Millionen gestiegen .
Jüt die Herstellung der Abzeichen konnten

s
'cderum notleidende Industrien , insbesondere

mit vorwiegender Heim - und Hand -

zn? eit , unterstützt werden . Es waren rund fünf
V.'Kiottcn Arbeitsstunden dafür erforderlich .

den deutschen Notstandsgebieten durch die

li^^ ' chenansträge zugesührte Summe beläuft
^ auf rund 7 Millionen RM .

Am „Tag der nationalen Solidarität "

d.̂ en über 5,6 Millionen RM . gesammelt ,
w -.,Ergebnis des Vorjahres also noch um 1,6
ji.

'? >onen RM . übertroffen . Diese Sammlung
q. ' iti übrigen wohl der beste Gegenbeweis
(-.Je » die ausländische Lügenpropaganda , daß
o? die Vertreter des deutschen Volkes nicht
to. e Bewachung in der Ocssentlichkeit be-

Len können .
il) 7 « den Zuwendungen an die Betreuten im
" >h»>cn

der Ernährnngs - und Wärmehilse

» WHW seien besonders hervorgehoben :
I-^ ivsseln 5,2 Millionen Doppelzentner , Koh -

2 , 22,1 Millionen Doppelzentner ,
(,i e ; de » großen Ankäufen an Nahrungsmit -

ist das WHW in noch größerem Maße als
», .? en Vorjahren als volkswirtschaftlicher Aus -

'chsfaktor hervorgetreten . Das WHW wirkt

grundsätzlich marktregelnd und markausglei -
chend . Es kauft nur solche Nahrungsmittel , die
aus dem freien Markte im Ueberfluß vorhan -
den sind . Mit diesen , bereits seit dem ersten
WHW vertretenen Grundsatz wirkt das WHW
als Großverbraucher verbrauchslenkend und
unterstützt auf das nachdrücklichste die ernäh -
rungspolitischen Notwendigkeiten , die dem
deutschen Volk durch den Vierjahresplan ge -
stellt find .

Finanzierung der freien deutschen Wohl -
sahrtspflege

Von diesen Maßnahmen sind besonders her -
vorzuheben : der Kauf von rund 19 Millionen
Nilo Gemüse , das infolge der ausgezeichneten
Ernte nicht auf dem freien Märkte abgesetzt
werden konnte und dem Verderb ausgesetzt
gewesen wäre , der Kauf von einer Million
Kilo Tilsiter Käse zur Entlastung des ostdeut -
schen Käsemarktes , der Kauf von 8 Millionen
Kilo Fischfilet , von rund 4 Millionen Kilo
Zucker und von 1,3 Millionen Kilo Brotaus -
strichmittel ans Obst .

Auf Grund der steigenden Tpenöenerträge
auf der einen Seite und der sinkenden Be -
treutenzisfern auf der anderen Seite ist das
Winterhilsswerk in der Lage , die sonst in den
Sommermonaten üblichen Sammlungen der
Verbände i>cr freien Wohlfahrtspflege und des
Reichsmntterdienstes abzulösen .

Die Aufgaben dieser Organisationen der
deutschen freien Wohlfahrtspflege werden
künftig aus den großen Opfern des Winter -
Hilfswerkes finanziert . Das deutsche Volk , das
in allen Winterhilsswerken seinen großen
Opfergeist bewiesen hat , ist so im Sommer -
Halbjahr entlastet .

Auch während der Dauer des WHW schon
erhielten die Einrichtungen und Anstalten der
Verbände der sreien Wohlfahrtspflege lJu -
nere Mission , Caritasverband , Rotes Kreuz )
als Ausgleich für die früher durchgeführten
Lebensmittelsammlungen Sachspenden zuge -
wiesen .

Die Zuwendungen beliefen sich im WHW
1936/37 aus rund 3 Millionen RM .

Die besonders großzügige Einstellung des
WHW geht auch daraus hervor , daß sämtliche
im Deutschen Reich lebenden

hilfsbedürftigen Ausländer

unterstützt wurden , soweit sie sich durch ihre
Einstellung und Haltung gegenüber dem Deut -
schen Reich dieser Unterstützung würdig er -
wiesen . Die Zahl der unterstützten Ausländer
betrug im WHW 1935/36 88 959. Die Zuiven -
düngen an die unterstützen Ausländer belie -
sei, sich auf rund 2,5 Millionen RM . Für das
WHW 1936/37 liegen die entsprechenden Zah -
len noch nicht vor . Sie dürften sich jedoch in
ähnlicher Höhe halten .

Die Lösung der gewaltigen Organisations -
aufgaben des WHW war dadurch möglich , daß
sich

rund 1,3 Millionen ehrenamtlicher Helfer
und Helferinnen

in den Dienst dieses Hilssiverkes stellten . In
Vertretung jener Armee unbekannter Helfe -
rinnen und Helfer sind hier aus allen Gauen
des Reiches Frauen und Männer versammelt ,
um Ihnen , mein Führer , zu danken für diese
große sozialistische Tat , an der sie mitarbeiten
durften .

Oer Führer und Reichskanzler
richtete anschließend eine herzliche Dantes -
anspräche an Reichsminister Dr . Goebbels ,
Hauptamtsleiter Hilgenseld und die Mit -
arbeiter des Winterhilsswerkes . Er behan -
delte insbesondere das Winterhilsswerk als
ein wesentliches Instrument der Erziehung
des deutschen Volkes zu einer so -
zialistischen Gemeinschaft und damit
als eine unerläßliche Mithilfe an der völligen
Neugestaltung des deutschen Volkes . DerFüh -
rer dankte ganz besonders herzlich den Beauf -
tragten für das Winterhilsswerk und mit
ihnen den Millionen , die draußen im Lande
wieder eine » Winter freiwillig sich in den
Dienst dieser sozialistischen Ausgabe gestellt
und erneut eine Leistung vollbracht habe » , sür
die es i» der deutschen Geschichte nnd in der
Welt kein Beispiel gibt .

Die Beauftragten des Winterhilfswerkes ,
denen die Stunde zu etilem großen Erlebnis
geworden war . ivurden dann dem Führer ein -
zeln vorgestellt und blieben zum gemeinsamen
Mittagessen Gäste des Führers in der Reichs -
kanzlei .

*
Den Bericht des Reichsministers Dr . Goeb -

bels über das Winterhilfswerk 1936/37 , der
alle Deutschen mit größtem Stolz erfüllen
muß , sollte man auch draußen beachten und
recht verstehen ! Diese Zahlen und Mittei -
hingen sind eine eindringliche und wahrlich
beweiskräftige Widerlegung der gerade jetzt
wieder im Ausland betriebenen Hetze gegen
das neue Deutschland .

Eine gewaltige Schlacht des Friedens und
sür die innere Befriedung des Volkes ist hier
geschlagen worden . Das Wort „Keiner darf
hungern und frieren !" ist in die Tat umgesetzt ,
wie in keinem andcren Land der Welt . Mit
den sozialen Maßnahmen des Staates und der
Gemeinden und durch das WHW über diese
hinaus geschieht in Deutschland das , was der
Führer gestern als „Erziehung des deutschen
Volkes zu einer sozialistischen Gemeinschaft "

bezeichnet hat , enthüllt sich das Geheimnis , das
in manchen anderen Ländern sichtlich nicht in
seinen Ansängen ergründet erscheint , nämlich
wie man im Volk Frieden und Ordnung
schafft , wie man das verhindert , von dem
täglich Auslandsmeldungen künden : Streiks
und blutige Zusammenstöße , Lohnkämpfe und
Preiserhöhungen mit der bekannten Schraube
ohne Ende , Klassenkampf , Anarchie .

Das deutsche Winterhilsswerk erstreckt sich
aus alle , ohne Ansehen der Person , und ist
deshalb ein eigentlich christliches Werk , das
größte seiner Art in der Welt , das auch ge¬
wissen kirchliche » Stellen die Mahnung zu -
ruft , mehr an die christliche Gemeinschaft zu
denken , die Schranken der Konfessionen abzu -
bauen , statt sie zu verstärken , abzulassen von
dem Bemühen , schon die Kinder des gleichen
Volkes in der Schule zu trennen , wirtlich
christliche Gemeinschaft zu pflegen , so wie das
Winterhilsswerk deutsche Volksgemeinschaft
pflegt , als Bund der Tat nach dem Wort :
„Tuet Gutes untereinander !" sd .

* I » Potsdam fand in Anwesenheit des
Generalseldmarschalls von Blomberg die Feier
der Errichtung der Heeresarchive statt .

*
Generaloberst Göring eröffnete am Freitag

in Berlin die Deutsche Akademie der Luftfahrt -
sorfchung , die durch Erlaß des Führers vom
24 . Jnli 1936 angeordnet wnrde . Es sind bis -
her 40 ordentliche und 45 außerordentliche Mit -
glieder ernannt . *

* In Buenos Aires wurde der Reichs -
deutsche Pg . Josef Riedel , der als Blockleiter
der Ortsgruppe Villa Ballester zur Landes -
gruppe Argentinien der Auslandsorganisatiou
der NSDAP gehört , ermordet .

*
Der Pressechef der Propagandaabteilung der

Pariser Weltansstellung erklärte , daß die Er -
öffnnng der Ausstellung erst sür die zweite
Hälfte des Monats Mai zu erwarte » sei.

*
Der belgische Ministerpräsident van Zeeland

wird sich im Lause des Monats Juni nach den
Vereinigten Staaten begebe ».

Der Reichssinanzminister und der Reichs -
arbeitsminister haben den Höchstbetrag der
Reichsbürgschaften sür den Kleinwohnungsbau
um weiter ? 10« Millionen aus 500 Millionen
Reichsmark heraufgesetzt .

*
In Warnsdorf in Deutfchböhme » überfielen

bei einer marxistischen Versammlung Marxi -
sten anwesende Sudetendentsche . Es kam zu
einer Saalschlacht , bei der es 30 Verletzte ,
darunter vier Schwerverletzte , gab .

*
Die „Actio « fran ?aise " berichtet , daß die

Freiwilligen -verbung und der Waffenfchmuggel
für die spanischen Bolschewisten im gleichen
Maße wie bisher durchgeführt würden .

*
Für die „ Strasexpedition " gegen die anfstän -

difchen Stämme an der Nordwestgrenze In -
diens hat England in Indien nunmehr Trnp -
penkontingente zusammengezogen , die genan
den Streitkräften entsprechen , mit denen Eng -
land einst den Bnrenkrieg began » .

Seefische
Fischwirtschaft und Vierjahres -

Plan
Im neuen Vierjahresplan spielt auch her

Seefisch bei dem Bestreben , dem deutschcn
Volk möglichste Nahrungsfreiheit zn sichern ,
eine bedeutsame und berechtigte Rolle , zumal
er in der Tat imstande ist , in starkem ^

Matz
in die Eiweitz - und Fettlücke unserer inlän -

dischen Erzeugung einzutreten . Die Hochsee
bietet unserer Fischerei noch sozusagen mibe -

schränkte Möglichkeiten , ein Mehr iiir die

Volksernährnng herauszuholen , falls nur
auch dieses Volk sich zu entsprechend stärkerem
Konsum an Seefischen , an Stelle von Fleisch ,
entschließt und Seefische so preiswert als

möglich auf den Markt gebracht werden .
Aus Statistiken wissen wir , datz der Ver -

brauch von tierischen eiweißhaltigen Nah -

rungsmitteln gegenüber der Vorkriegszeit ge-

stiegen ist , und zwar von 64,6 auf 69,2 Kilo¬

gramm im Jahr auf den Kopf der Bevölke -

rung . Das ist eine Tatfache , welcke die Er -

nährungswissenfchaft an sich nicht begrüßt
(da sie manche Stoffwechselkrankheiten vor
allem ans zu viel Fleifchnahning zurückführt ) ,
die sich aber in allen stark industrialisierten
Ländern zeigt , weil der körperlich nicht so

schwer arbeitende Mensch weniger Begehr
nach stärkehaltigen Nahrungsmitteln hat . die

für die Maschine des Körpers sozusagen den
Kraft - und Brennstoff darstellen , während
Eiweiß und Fett mehr mit dem Schmieröl
verglichen werden können . Da ferner aber
auch volkswirtschaftliche Notwendigkeiten ge¬
gen einen zu starken Fleischkonsum sprechen ,
kommt gerade der Seefisch sehr gelegen , der
außerdem ein sehr gesundes Nahrungsmittel
ist . Das gilt übrigens auch für Süßwasser¬
fische, von denen ja nicht nur die teuren Edel -

fische schmackhafte Gerichte liefern .
*

Seit langem wird , und zwar mit Erfolg ,
für einen stärkeren Seefischverbrauch in
Deutschland geworben . 1936 stieg so der See -

fischverbrauch , auf den Kopf der Bevölkerung
berechnet , gegenüber dem Vorjahr abermals ,
und zwar von 19 auf 12 Kilogramm , also um
29 Prozent . Nun soll die Fischversorgung in
noch weit größerem Maß ausgeweitet werden .
1936 betrug das Gesamtergebnis der deutschen
Seefischerei 699 Millionen Kilogramm ( 129
Millionen Kilogramm mehr als 1935 ) im
Wert von 195 Millionen RM . In Wirklich -
keit verbrauchen wir aber bedeutend mehr
Seefische , denn unter den 12 Kilogramm , die
durchschnittlich jeder Deutsche 1936 verzehrte ,
befindet sich ein gutes Viertel , nämlich etivas
über 3 Kilogramm von Seefischen auslän -
bischer Herkunft . Hier ist jedoch auch bereits
ein erheblicher Fortschritt zu verzeichnen ,

«Weltbild . M .l
Lcder aus Fischhaut

Eine sensationelle Erfindung ist zwei Hamburgern ge-
glückt . Es gelang ihnen , aus den Häuten von Konsum -

fischen , die sonst als Slbfallprodukt nickt verwertet werden
konnten , Leder herzustellen . Das Leder ist von einer
besonderen Festigkeit und Haltbarkeit . Nack oberfläck -

lichen Schätzungen rechnet man mit einer iäbrlicken Nutz -

barmachung von etwa 60 Millionen Fischhäuten , die sonit
lästiger Absall sind . — Das Fischleder von heute und ei »

Lachsledermantel aus Sibirien .
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iwar doch noch 1925 Deutschland bei seiner
Seefischversorgung mehr als zur Hälfte auf
das Ausland angewiesen . Im übrigen wer -
den wir auch weiterhin Seefische aus dem
Ausland beziehen müssen , und zwar schon aus
handelspolitischen Gründen , um unseren
Warenabsatz nach wichtigen Lieferländern , wie
Norwegen , Schweden , Holland und England
usw . aufrecht erhalten zu können . 1936 ist
sogar die Einfuhr von Seefischen und Fischer-
erzeugniffen aus dem Ausland in geringem
Umfang gestiegen , wobei der Hauptanteil auf
den frischen Hering entfiel , den unsere Fisch-
konservenindustrie braucht und den die deut -
sche Seefischerei zu gewissen Zeiten nicht selbst
herbeibringen kann .

Die deutsche Seefischerei wird einmal als
Hochseefischerei mit Dampfern betrieben , die
in die Weite der nordischen Meere fahren ,
zum Zweiten mit Heringsloggern und zum
Dritten auch durch die Küstenfischerei , die vie-
len Kleinfischern , vor allem an der Ostsee,
Eristenzmöglichkeiten schafft. Die Absatz -
schwierigkeiten für Seefische in Deutschland
gelang es im wesentlichen zu beheben , nicht
nur durch erfolgreiche Aufklärung darüber ,
welch hochwertiges Nahrungsmittel der See -
fisch ist , dessen Verzehr zudem durch die zeit-
weise Knappheit an anderen Lebensmitteln
begiinstigt wurde , sondern auch durch Ausbau
unserer Industrie zur Aufarbeitung von
Fischereierzeugnissen . Sie stellt sa nicht nur
Konserven mannigfachster Art her , sondern
auch andere Dinge , wie Fischfette und Fisch-
mehl . ein wertvolles Futtermittel . Ja , neuer -
dings wird sogar Leder aus Fischhaut herge -
stellt . Längst machen wir aus den sog . Fett -
fischen, vor allem dem Hering und der
Sprotte , die bekannten Konserven . Nun ist
man auch der Lösung der Frage näher gekom-
men , aus den sog . Magerfischen , wie Schell -
sisch, Kabeljau , Seelachs und anderen , gute
und nahrhafte , zu warmen Fischgerichten ge -
eignete neuartige Konserven herzustellen und
so die Fischerei auch immer mehr in die deut -
sche Vorratswirtschaft einzuschalten . Gerade
von diesen Fischsorten kommen oft so große
Fänge auf den Markt , daß sie sich als Frisch-
fische nicht absetzen lassen.

Die Fischindustrie ist somit auch deshalb
von so großer Bedeutung , weil sie imstande
ist , jeweils bedeutende Mengen von den Zu -
fuhren , die nach Jahreszeit und Fangergeb -
nissen sehr schwanken, abzunehmen und zu
verhindern , daß ein Teil der Fänge schließlich
als Dünger auf die Felder wandern muß .
Aus diesem Grund hat die Absatiorganisation
für Unsere Seefischfänge , die übrigens immer
weites ausgebaut wird , eine große Bedeutung .
Nicht minder freilich die Preisregelnngsmasi -
nahmen , die einerseits im Interesse der Fi -
schereitreibenden zu ; große Preisschwankungen
verhindern , andererfeW der Bevölkerung
möglichst niedrige Fischpreise verschaffen sol -
len . Die Bevölkerung kann freilich diese Be¬
mühungen sehr unterstützen , denn fast zu jeder
Zeit des Jahres gibt cs mindestens eine Fisch -
sorte, die in größeren Meugcn gefangen wird ,
und daher besonders preiswert ist. Man
nehme alsL das , was der Markt möglichst bil -
Iis bietet . So arbeitet man auch für den
neuen Vierjahresplan .

Das Reich will den Hochfeefischereigesell-
schaften ebenso wie den Küstenfischern durch
Darlehen oder Beihilfen aus Reichsmitteln
den weiteren Bau neuer Fahrzeuge oder die
Instandsetzung älterer Schiffe und älterer Mo
tore ermöglichen , um so eben für noch größere
Fänge die Voraussetzungen zu schaffen. Die
Hochseefischerei soll — nach Mitteilungen , die
kürzlich gemacht wurden — in den nächsten 8 1/«
Jahren so viel leisten , wie in den 5t) Jahren
ihres Bestehens überbaupt . Gegenwärtig be-

finden sich 70 neue Fischereifahrzeuge im Bau .
und bereits in diesem Jahr sollen die Fische-
reiflotten um etwa 25 neue , modernste Fisch¬
dampfer vermehrt werden . Schon für 1938
will man eine Steigerung der Fänge zu Er -
nährungszwecken , womöglich bis zu 75 Pro¬
zent gegenüber 1936, herbeiführen . sd .

Südafrika zur deutschen Protestnote
Die Reichsangehörigen in Südwest

# Pretoria , 16 . April
Der Vorsitzende , der Regierung der Südasri -

konischen Union , General Hertzog , hat dem
deutschen Gesandten «ine Antwortnote auf den
deutschen Protest vom 5 . April überreicht , die
Unionregierung sei geleitet gewesen von der
zwingenden Notwendigkeit , eine geordnete Ver -
waltung des Territoriums zu gewährleisten
und bedauere , baß man deutscherseits die Ver -
lantbarung über die Deutschen in Südafrika
als eine Kampfmaßnahme gegen das Deutsch -
tum betrachte . Sie sei lediglich gegen Umtriebe

gerichtet , welche eine Aussöhnung zwischen ver -
schiedenen Teilen der Bevölkerung unmöglich
machen .

Es wird zugegeben , daß die Betätigung
einiger deutscher Reichsangehöriger im Man -
datsgebiet , die nicht britische Staatsbürger
sind , unmittelbarer Anlaß für den Erlaß der
Proklamation gewesen ist . Die Proklamation
sinöe jedoch gleichermaßen aus alle Personen
Anwendung , welche nicht britische Staatsan -
gehörige sind , und enthalt « keine Diskriminie -
rung gegen Deutsche . Um die Aussöhnung
der verschiedenen Teile der europäischen Be -
völkerung des Territoriums herbeizuführen ,
werde die Regierung im Geist friedlichen Wohl -
wolleus für das Deutschtum als ganzes fort -
fahren und alles in ihren Kräften liegende zu
tun . um die erwünschten Beziehungen herbei -
zuführen . Sie vertraue darauf , daß die deut -
schen Reichsangehörigen keine Veranlassung
zur Anwendung der Bestimmungen der Pro -
klamation gegen sie geben werden , und würde
eine Mitarbeit der deutschen Regierung in
dieser Hinsicht begrüßen .

Wieder ein auslanddeuischer Blutzeuge
Nationalsozialistischer Alockleiter in Argentinien ermordet

O B u e » o s A i r e s , 1 « . April
Der Reichsdeutsche , Parteigenosse Joseph

Riedle , der als Blockleiter zur Orts -
gruppe Villa Balle st er der Landes -
gruppe Argentinien der Anslandsorganisation
der NSDAP gehört , wnrde von bisher noch
unbekannten Tätern in Buenos Aires
überfallen und so schwer verletzt , daß er seinen
Verletzungen erlegen ist. Die Täter wer -
den von der argentinischen Polizei in K o m -
mnnistenkreise « gesucht, vor denen der
Ermordete noch unmittelbar vorher gewarnt
worden war .

Die Mordtat , die sich bereits am vergan -
genen Samstagabend ereignete , wurde in einer
durch kommunistisch - jüdische Umtriebe berüch -
tigten Gegend ausgeführt . Riedle , der von
Beruf Schlosser war und 1899 in Spöck lim
Kreise Sigmaringen in Hohenzollern ) ge-
boren wurde , hatte Werbeschristen für
eine Winterhilfsveranstaltung der Ortsgruppe
ausgetragen . Als er heimkehrte , wurde er
dicht vor seiner Haustür von zwei Männern ,
die er selbst für Kommunisten erklärte , hinter -
hältig angegriffen . Einer der beiden Wege -
lagerer schoß sofort , während Riedle den zwei -
ten niederschlagen konnte . Dann schoß der
erste nochmals . Der Mord spielte sich in einem
Zeitraum von etwa sechs Sekunden ab . Die
Täter sind unerkannt entflohen . Nachbarn
eilten sofort zur Stelle und brachten den töd -
lich Verletzten ins Krankenhaus , wo er sofort
operiert wurde . Es wurden zwei Einschüsse
festgestellt . Tie Kugeln hatten den Magen so -
wie eine Schlagader getroffen .

Riedle rang 2« Stnude » laug mit dem
Tode . Mehrfache Blutübertragungen , zu
denen sich stets Parteigenosse « selbstlos be-
reitsanden , brachten keine Rettung . Die
letzten Worte , die der tapsere Kämvker des
Führers an die Parteigenosse » , die sein
Sterbelager umstanden , richtete , waren :
„Kameraden , Heil Hitler !" Dabei versuchte
er noch, die Hand zum Dentschen Gruß

zu erheben .
Riedle war als einfacher Handarbeiter wirt -

schaftlich nicht besonders günstig gestellt . Da -
her ist ein Ranbüberfall ausgeschlossen . Zu -
dem ist Riedle kurz zuvor von einem Zigaret -
tenverkäuser gewarnt worden : ^ rgend etwa ?
wird noch passieren !" Seinem Schwager hat
der Schwerverletzte dann auf dem Sterbelager
noch mitgeteilt , daß die Kommunisten , die ihn
überfielen , bereits einmal dagewesen seien .
Dem Schwager gegenüber hat er auch seine
Ueberzengung ausgesprochen , daß es sich nicht
um « inen Ranbüberfall handele . Die deutsche
Botschaft hat sich sofort nach der Tat mit den
argentinischen Polizeibehörden in Verbindung

Die „Pyramide" ,
Wocheuschrist zum Karlsruher Tagblatt.

enthält in ihrer mornmcn Ausgabe folgende Beiträge :
Tie Berechtigung zur Philosophie . Von Josef Müller in
Karlsruhe . — lleder Adols von SirolmanS „ Werk und
WirMchlcit ". (II . ) Von <kgo » Vietta in Karlsruhe . —
Ter Bildhauer Georg Kolde . Von Dr . Wolfgaug Joho
in Berlin .

Oie „Kantate"
des deutschen Buchhandels

Seit über 130 Jahren besitzt der deutsche
Buchhandel mit den ihm angeschlossenen Be -
russgenossen des gesamten deutschen Sprach -
gebietes in seinen Versammlungen am Sonn -
tag Kantate in Leipzig eine Einrichtung , deren
Bedeutung nicht nur in ihrem Alter , sondern
auch in wichtigen Leistungen für die Förderung
und Ausbreitung des deutschen Buches zu
sehen ist . Die Arbeit des abgelaufenen Jahres
wurde vor allem bestimmt durch die endgültige
Eingliederung des Buchhandels in die Reichs -
fchrifttumskammer . Daneben wurde eine Er -
ziehungsarbeit durchgeführt , die der Säube -
rung des Buchhandels von innen her diente .
Am Ende der Lehrzeit muß jeder junge Buch -
Händler für vier Wochen auf die Reichsschule
des deutschen Buchhandels nach Leipzig , wo er
auch daraufhin geprüft wird , ob er welt -
anschaulich wirklich in der Lage ist . den Beruf
des Buchhändlers auszuüben . In berusskund -
lichcn Arbeitswochen wird in jedem Jahre der
buchhändlerische Nachwuchs zu achttägigen Ar -
beitsgemeinschasten zusammengefaßt . Daneben
laust die Arbeit der einzelnen Fachschaften ,

Fachgruppen und Arbeitsgemeinschaften , über
Die „Kantate " - Veranstaltungen beginnen in
Die „Kanate " -Veranstaltnngen beginnen in
diesem Jahre am Donnerstag , den 22. Avril ,
mit Einzelsitzungen . Im Mittelpunkt der Ver -
anstaltungen am 24 . April steht nach der Haupt -
Versammlung des Börsenvereins die gemein -
same Tagung der Gruppe Buchhandel und
des Börseuvereius , in der der Präsi - ent der
Reichsschrifttumskammer , Staatsrat Hanns
Iohst , zum deutschen Buchhandel spricht . Am
Sonntag , den 25. April , veranstaltet die Reichs¬
schrifttumskammer im Neuen Theater um
10 Uhr eine Großknndncbnnq des deutschen
Buchhandels , in deren Mittelpunkt eine rich -
tnngweisende Rede des Präsidenten der Reichs -
kulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels ,
steht . Die Kundgebung wird über alle öent -
schen Sender übertragen .

gesetzt , um zur Aufklärung des Mordes Hei -
zutragen .

*
Der feige Mord hat in den Kreisen der

Reichsdeutschen in Buenos Aires und Um -
gebung großes Aufsehen und tiefes Mitgefühl
hervorgerufen . Die Parteigenossen nahmen
sich sofort der Witwe und der Kinder des Er -
mordeten an . Die Landesgruppe legt für 30
Tage Trauer an . Fran Riedle hat ihren
Wunsch geäußert , baldigst nach Deutschland zn -
rückzukehren . Die Asche ihres Gatten will sie
in die Heimat mitnehmen .

Im „Horst - Wessel - Hans " der Ortsgruppe
Villa Ballester fand am Donnerstaggbend
eine schlicht« Tranerseier statt , der die Witwe ,
der deutsche Botschafter Freiherr von Theer -
mann , der stellv . Auslandskommissar , Stabs -
leiter Siemssen , der Landcsgruppenleiter der
NSDAP , Küster , nnd Fahnenabordnungen
beiwohnten . Der Leiter der Auslaudsorgani -
sation der NSDAP . Gauleiter Bohle , brachte
den Angehörigen des Ermordeten sein herz -
liches Beileid telegraphisch zum Ausdruck . Ter
deutsche Botschafter von Argentinien , von
Theermann , übermittelte dem Leiter der Aus -
landsorganisation der NSDAP ein Tele -
gramm , in dem er die Versicherung abgibt ,
alles zu tun , um die ruchlosen Tater zu er -
Mitteln und sie der gerechten Strafe zuzufüh -
ren .

Gauleiter Bohle erließ einen Nachruf sür
Josef Riedle , er ordnet « für sämtliche Dienst -
stellen der Auslandsorganisation in Deutsch -
land Trauer bis einschließlich lg . April an . Sie
haben die flaggen anf Halbmast gesetzt .

Oie Freiwilligenfrage
Strategischer Rückzug der Sowjets

# London , 16. April
Nachdem die Ueberwachung der spanischen

Grenzen nach dem Beschluß des Londoner Un¬
terausschusses am Montag , IS . April , um Mit -
teruacht in Kraft treten wird , wurde auch die
Frage der Zurückziehung der Freiwilligen aus
Spanien in Angriff genommen .

Der Vertreter Sowjetrußlands erklärte sich
bereit , nachdem der Delegierte Italiens , Gras
Grandi , eine zuvorkommend formulierte Er -
klärung zu der Frage der Zurückziehung nicht -
spanischer Teilnehmer an dem spanischen Bür -
gerkrieg abgegeben hatte , seinerseits im glei -
chen Geiste zu antworte » , um dann in diplo -
matischer Form den Tatbestand zn nmschrei -
ben , daß die Sowjetunion auf eine Erörterung
ihrer Note vom 5 . April nicht bestehen wolle .
Die Erklärung für die Haltung Moskaus
scheint darin zu liegen , daß sich der der Note
zugrundeliegende „Tatbestand " nicht gerade als
>' ehr stichhaltig erwiesen hat , und daß außer -
dem Beschwerden über sowjetrussische Kriegs -
lieferungen an die rote Regierung in Spanien
zu drohen scheinen . Die Zurückziehung der
Nichtspanier aus Spanien wurde dann einem
technischen Ausschuß überwiesen . Als Stichtag
für die Feststellung der nationalen Zugehörig -
keit wird der 18. Juli 1936 gewählt werden .

Oie Vereidigungsfeier
in der Hauptstadt der Bewegung

dnb . München , 16 . Apli >

Den denkwürdigen Abschluß der
Veranstaltungen am Geburtstag des Fuyr
in München bildet in den Abendstunden
feierliche Vereidigung der politische » \ C' ,
der Walter und Warte aus dem Königin
^

Durch den Rnndsnnk wird die Vereis
gnngsseier auf das ganze Reich Übertrag
In allen Kreisen der Partei stehen f
Vereidigung Angetretenen , um dem Stiu » ,
treter des Führers , Rudolf Heß , den Eid .
Adols Hitler zu leisten . Zuvor wird Rei -°

organisationsleiter Dr . Lcq zu den Nation
sozialisten und Nationalsozialistinnen sprew

Oie Wehrmacht
am Geburtstag des Führers

dnb . Berlin , 16. April .
iZur Feier des Geburtstages des Fü &*^

und Obersten Befehlshabers der Wch ^ wa
hat der Reichskrwgsminister für alle ,
orte befohlen : 1 . Morgens großes Wecken, ^
Appelle mit Ansprachen der Kommandeure -
Paraden , einheitlich um 11 Uhr mit Abschre ' j
der Paradeaufstellung beginnend . Nachwill »

haben die Truppen dienstfrei .

Zuchthäusler fordern
Krönungsamneff

Meutereiversuche in englische « Straf »
anstalte «

# London , 16. Apr'
Im Zuchthaus Dartmoor ist die Zahl 5

Zuchthauswärter infolge von Meuterei ^
suchen verdreifacht worden . Die Wärters
mit Feuerwaffen oder Gummiknüppeln " '

gerüstet worden . Die Morgenblätter ß£l
Gerüchte wieder , daß die Zuchthäusler ici
eine neue Meuterei sür den Krönnngstaa
12. Mai planten . Die Ursache dieser beab ^
tigten Meuterei sei die Weigerung der
gierung , anläßlich der Krönung Strafnaw '^j
zu gewähren . „Daily Telegraph " meldet , L
diese Weigerung auch in anderen Gesäna » '^
zur Unzufriedenheit geführt habe . In ntijt ,
ftens drei Gefängnissen in der Nähe Lonv ° .
habe man Pläne entdeckt , während der •« .
nungsfeiertage Kundgebungen oder Revo »
zu veranstalten .

Italienische Spende für das Winterhilss -
werk . Der Präsident des italienischen Film -
iustituts „Lnee "

, Marchese Panlneei di Eal -
boli , bevollmächtigter Minister , hat anläßlich
seines Aufenthaltes in Berlin an den Führer
und Reichskanzler mitgeteilt , daß das deutsch -
italienische Konsortium für den Film „Eon -
dottieri " beschlossen habe , ihm die Summe
von in 000 RM . auszuzahlen als Entgelt für
sein Amt als Präsident des Konsortiums .
Die eine Hälfte überreichte er . um diese erste
deutsch - italienische Zusammenarbeit aus dem
Gebiet des Films zn betonen , dem Führer
anläßlich seines Geburtstages für das Win -
terhilfswerk , die andere Hälfte sei für das
italienische Winterhilfswerk bestimmt . Der
Führer dankte in herzlichen Worten . Aus
dieser Summe würden gegebenenfalls in
erster Linie etwaige hilfsbedürftige Mitglie -
der der italienischen Kolonie in Berlin unter -
stützt werden .

Gegen die Lynchjustiz
Ein Beschluß des amerikanischen ReprLst ^

tantenhanses
O Washington , 16 . April

Unter dem Eindruck des besonders
samen Falles von Lynchjustiz im
Mississippi nahm das Repräsentantenhaus
Donnerstag nach einer etwa sechsstündig
ziemlich erregten Aussprache mit 276 g

'

119 Stimmen eine Antilynchvorlage an . g
setzt für Polizeibeamte , die zulassen , daß
ein Gefangener entrissen oder verletzt oder » .
tötet wird , Geldstrafen bis zu 5000 Dollar K
Gefängnis bis zu fünf Jahren fest. Teilw ,
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mer an dem Akt der Lynchjustiz können ,
Gefängnis von 5 bis 25 Jahren bestraft ^
den . Die Vorlage geht nunmehr weiter ^
den Bundessenat , wo ebenfalls ein zicw
heftiger Widerstand zu erwarten ist. Seno . .
Borah hat die Vorlage bereits als ungA ,
verfassungswidrig und unmoralisch bezeich"

Falschmüuzerwerkstatt in einer Höhle
( ! ) Wien , 16 . Av ^ ,,

Eine überraschende Entdeckung machte . j,
bekannter Grazer Höhlenforscher im
lengebiet in Steiermarkt . Als er einen S ®J
durchstieg , der bisher als unerforscht 0

((
stieß er auf eine Vermanernng in den
die wie ein prähistorisches Grab aussah . J,ider Meinung , eine wichtige Entdeckung
die ehemalige Besiedlung des Lurhöhlengk ^
tes machen zu können , sprengte er die
mauerung auf und entdeckte zn seiner 1le°. .,
raschnng eiue unterirdische Werkstätte , in ^
sich zahlreiche Schmelztiegel nnd andere
zeuge befanden . Man nimmt an , daß c a
um eine Falschmünzerwerkstatt handelt ,
derhand hat die Gendarmerie noch kes
Anhaltspunkt , wer sich diese unterirdische
beitsstätte eingerichtet hat .

W '
V

Oer Prozeß Rossaint / vor dem Volksgerichtshof
Berlin , 16 . April der Plan einer „ kulturellen Zusammen » ^

Bei der heutigen Zeugenvernehmung im mit Sowjetrußland !" Der Vorsitzende b^ ,
Hochverratsprozeß gegen die katholischen In - die Aussage dieses Zeugen mache den ®
»«endführer wurden regelrechte Verschleie - druck eines gut memorierten Vortrag ,
rnngsversnche aufgedeckt . Ein Zeuge bekun - Trotzdem bleibt der Zeuge bei dem , n>a»
oet , daß ein unbekannter Kommunist bei gesagt hat .
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einer Besprechung , an der die Angeklagten Der peinliche Eindruck , daß von den Ze »^ .
Rossaint , Steber und Kremer

^
teilgenommen bewußt mit der Wahrheit zurückgehalten ^

Der peinliche Eindruck , daß von den 3 & U ,

haben , von der katholisch - kommunistischen verstärkte sich bei der Vernehmung der
Einheitsfront gesprochen und hat durchblicken Stiirmscharsührer , öi « a » der Gcheimversa »" •
l " sw , daß ihm viel daran liege , daß von der [ mt g im Hause Rossaints am Allerheilig «" '

»Staatsanwalt gesuchte Kommunisten Unter . 1938 teilgenommen haben . Sie wollen
chlups bei politisch unverdächtigen Katholiken j ^ ndwelche belastende Einzelheiten nicht >»<'

fanden . Diesen Ausführungen habe weder . ,r
der Kaplan Rossaint noch . .Reichsführer "

cy „ bt
'
x Nachmittagssitzung verkündeteder Sturmschar . Steber . widersprochen . Vorsitzende , daß das Gericht die Vereidig

. « ÄfÄÄÄ Hl& t
"

se »«cn . » « « Tta
'
auT « « ,

rtfp <Afrtira sonders ausgefallen waren , wegen drina ^ ((
firtY Verdachtes der Teilnahme an dender Versammlung beigewohnt hat , die un - " "

6 « ' 1
,

glaubliche Frechheit , zu behaupten , daß nur ~
r

"
n L " f

über religiöse Dinge gesprochen worden sei . , (, * <■
" ^ orbereitung zum ■- jetlt

Der Vorsitzende ermahnt den Zeugen , in sich ^ lebenslänglichem Zuchthaus
zu gehen und sich die Sache reichlich zu über -
legen , ehe das Gericht den schweren Schritt
tun und ihn wegen Meineides verhaften
müsse .

Aehnliche skandalöse Verschleierungsversuche
machte auch ein dritter Zeuge , der wiederum
behaupten wollte , seiner Meinung nach sei
die Einheitsfront nichts weiter gewesen als

Kommunist Fritz Große gab rückhaltlos
daß die Weisungen des Zentralkomitee ^
KPD dahin gingen , mit der katholische «
gend in staatsfeindlichem Sinne zufaNiwe ^
arbeiten . Später habe man durch Entsen ^ ^ -
von Spitzeln in die katholische Jugend c ^
dringen versucht . Dieser Weg hatte n ' <"
gewünschten vollen Erfolg .
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Hummel übern 'Wendekreis
'Von öeppl 9opfinger/

^ it dem Kanu zum Gottesdienst
Indios von Xochimileo und Umgebung

m>» sxh ^ fromm . Auf meiner Befichtignngs -
^

>>e besuchte ich in Lochomileo die von Fran -
Manern erbaute katholische Kirche . Da er -

ich . daß die Eingeborenen an den Sonn -
mit ihren Kanus in großer Anzahl zum

^
^ tesdienst kommen .

iia* Kirche ist eine der ersten , die von Fran -
' » ' anern erbaut wurde . In eine der Kirchen -
«tufen ist die Jahreszahl 1568 eingraviert . Tie

ist im Lause der Zeit in ihrem inneren
>̂ >ner mehr geschmückt worden , so daß man
fi* • öen Eindruck bekommt , als befinde man
i ) in einer kleinen Wallfahrtskirche Bayerns .
Und genau , wie in Bayern , treffen sich nach

jm Gottesdienst die Indianer ans dem Markt -
»
l®k . bei den folgenden Unterhaltungen lernen

Wdie jungen Leute näher kennen und mancher
"Ndio verschachert hier seine Tochter .
,

:" iele Europäer wissen nicht , daß Mexiko ein
Mtes und seltsames Völkergemisch beherbergt .
jr

I£ weihe Rasse mit 20 Prozent stellt die Min -
°*röett dar , die reinen Indianer stellen 35 Pro -

der Bevölkerung , nnd die übrigen 45Pro -
find Mischlinge . Die Amerikaner wollen

Jjft den Mischlingen ebensowenig zu tun haben ,
?'« die Holländer . Italiener . Engländer und
0,t Deutschen .

Zutsche Ruderboote neben Iudianerkanus
. inmitten des herrlichen , romantischen In -

^ nerterrains von Xochimilco hat eine Gruppe
" Aexiko ansässiger sportbegeisteter Deutscher

wundervolles Heim geschaffen , zu dem Mit -
Mder und deren Angehörige vom ..Deutschen
' 'Uderverein Mexiko " an Sonn - und Feier -

und in der Ferienzeit hinausziehen , um
eJ dem Rudersport zu huldigen .

.
"

wf den gleichen Kanälen , die die Größe und

,
u Untergang Tenochtitlans , den Freiheits -

»>nps Mexikos und seinen Ausstieg erlebten ,
hinein sich heute neben den Kanus der In -

^ ner die flinken Ruderboote , von jungen
"unenverbrannten Deutschen bemannt .

, ^ >e Landsleute , die mich im Auto hierher
"
fahren hatten , führten mich auch im „ Deut -

Ruderverein Mexiko " ein . Ich wurde
!'e* sehr nett aufgenommen . Der Präsident
JJ Rudervereins , Alfred Tnms , zeigte und
" lärte mir bereitwilligst alles , was ich sehen

wissen wollte . Der Verein bestand zur
M meines Besuches aus 104 Aktiven , 180 Pas -

dazu kommen noch 21 Damen , 17 Jung -
^ Nnen . 35 Schüler und 21 auswärtige Mit -
«ieder .
, "ftdj glaube gern , daß sich die deutsche Ko -

hier ein Stelldichein gibt , noch dazu in
" esen herrlichen Räumen "

, meinte ich .
. "Dssen gestanden , unser Klubhaus ist wohl
!?S schönste von allen hiesigen Rudervereinen .
. . dient u.ns auch zu besonders feierlichen An -
^ >>en . Ein großer ^ estsaal , zu gleich Turn -
^>lle und sogar eine Bibliothek ist vorhanden ."

habe auch erfahren , daß hier Sport -
'" topfe veranstaltet werden , an denen auch
"dere Nationen teilnehmen !"

» "Das stimmt : wir sehen in einem ehrlichen
^ ortkampf die beste Völkerverständigung . Es
.
'Uden auch oft große vaterländische Veranstal -

^ ."ken statt , zu denen der Deutsche Gesandte
scheint . In einigen Wochen findet bei uns
1,tE, Regatta statt . Es ist dies für uns die
^ eine Olympiade " : der „Grand Canal " , die
c ' fse Wasserstraße ist dazu prächtig geeignet ,
«.

"nentlich können wir den Mexikanern oder
- Mexikanern ein Schnippchen schlagen . Wir

schon oft die Siegespalme errungen "
, er -» n

. ^ te mir mit leuchtendem Stolz , ein kräftig
Lauter , junger Deutscher .

auch die Volkskunst zur Geltung
. .totnt , finden des öfteren sogenannten Heimat -

^ Nde statt , an denen anch der Humor zu sei-
Recht gelang . Bei Strandscsten wird im

!̂ «rverein tüchtig das Tanzbein geschwungen .

(r^ 1 reichliche Besuch dieser Veranstaltungen
n

^ valicht es dem Verein . Neuanschaffungen
" Booten usw . zu machen ,

i -5Sir stecken zwar noch ein bißchen in Schul -

p .* '. aber wir halten zusammen und werden die
Einigkeit von ein paar Tausend Pesos bald
» ^ tragen haben : wir denken schon wieder an
n ." Zulauf eines Nachbargrundstücks . Sehen

da draußen wollen wir ein Schwimmbad
. Achten" , erklärte mir der Präsident .

Im Jahre 1334 war die 25jährige Grün -
dungsseier des „Deutschen Rudervereins
Mexiko ". Der Verein hatte bei seiner Grün -
düng 10 Mann und weist jetzt die stattliche Zahl
von 400 auf . Er ist im besten Sinne ein Hort
praktischen Deutschtums in Mexiko , eine Stätte
fröhlicher Geselligkeit und körperlicher Ertüchti -
guug der Jugend , ein Heim Gleichgesinnter , die
stets Liebe und Anhänglichkeit zum Vaterland
bewahrt haben .

Viele tausend Kilometer überm Ozean , fern
vom deutschen Mutterland , klingt auch hier der
deutsche Spruch :

„Einer für Alle , Alle für Einen !"

Fortsetzung folgt )

Die japanischen Rekordflieger
in Berlin

) : ( Berlin , 16. April
Am Freitagnachmittag trafen die beiden ja -

panischen Rekordflieger Masaaki Liuumo und
Konji Tsukagoshi , von Detmold kommend , auf
dem Berliner Zentralflughasen ein . Eine
tausendköpfige Menschenmenge bereitete ihnen
einen jubelnden Empfang

Zur Begrüßung ihrer Landsleute hatten sich
viele Angehörige der Berliner japanischen
Kolonie eingefunden . Der Vizeaußenminister
von Mandschukuo war ebenfalls zugegen . Bon
deutscher Seite waren Ministerialdirektor Dr .
Fisch , der die japanischen Flieger namens des
Rcichslnstsahrtministers willkommen hieß , so -
wie zahlreiche Offiziere der deutschen Lust ,
wasse und Vertreter der Ministerien anwesend .

Die Flieger kamen von Brüssel , wo sie am
Freitagvormittag eintrafen und vom König
empfangen wurden .

Max Schmeling
Deutscher Meister aller Klassen

Winterhilfsveranstaltung der deutschen Boxer
) : ( Berlin , 16 . April

Für das deutsche Winterhilfswerk veranstal -
teten der Verband Deutscher Faustkämpser
und das Reichsfachamt Boxen am Donnerstag
im Berliner Sportpalast einen Kampsabend ,
mit dem sich zum ersten Male in der Geschichte
des deutschen Boxsports Amateure nnd Be -
russboxer in den Dienst des großen Hilss -
wertes stellten . Der Führer des Faustkämpfer -
Verbandes und Leiter des Fachamtes Boxen ,
Ministerialrat Dr . Metzner , gab hierbei be -
kanut , daß als Auszeichnung für hervorra -
gende Leistungen im In - und Auslande der
Titel eines deutschen Meisters aller Klassen
geschaffen worden sei . Unter stürmischem Jubel
des Hauses überreichte Ministerialrat Metzner
den neugeschaffenen goldenen Gürtel dem als
Ringrichter seines Amtes waltenden Max
Schmeling , der diese Auszeichnung bis zum
Abschluß seiner aktiven Laufbahn tragen wird .

Acht Menschen verbrannt
Furchtbare Brandkatastrophe in Rumänien

= B « karest , 1k . April .
Eine furchtbare Brandkatastrophe ist am

Donnerstag über die Gemeinde C o m r o t bei
Tigina hereingebrochen . Ueber 3 0 0 Hän -
ser sind vollkommen vom Feuer zerstört
worden . Das Vieh konnte nur in sehr wenigen
Fällen gerettet worden . Der Sachschaden be-
läuft sich aus etwa 15 Mi l l . Lei . Wieviele
Menschen ums Leben gekommen sind , steht noch
nicht fest. Bisher sind acht vollkommen
verkohlte Leichen geborgen worden , dar -
nnter die eines etwa achtjährigen Mädchens .

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " stand am
Freitag um 6 Uhr MEZ etwa halbwegs
zwischen den Kap Verdischen Inseln und der
brasilianischen Hafenstadt Natal .

Auf der Agramer Universität kam es zwi -
scheu Nationalisten und Kommunisten zu
Schlägereien , in deren Verlaus ein Student
durch einen Messerstich und zwei andere schwer
verletzt wurden .

Die schottische« Bergwerksbesitzer haben
einen Wunsch der Bergarbeiter abgelehnt , an -
läßlich der Krönung einen bezahlten Feiertag
zu gewähren . Sie haben der Bergarbeiter -
gewerkschast mitgeteilt , daß ein derartiges
Zugeständnis undurchführbar sei.

Gibt es ein konfessionelles WC . ? ( Erich Zander , M .)

,. .
° n muh diese peinliche Frage mit „ ja " beantworten . Der Fanatismus der Vorkämpfer für die Bekenntnisschule

die seltsamsten Blüten , Das obenstehende Bild zeigt die Bedürfnisanstalt der Schule in Oggersheim in der

, .?° rpsalz . Da die Bedürfnisanstalt auf einem Gelände steht , das der katholischen Kirche gehört , wurden die ein -
" *n Zellen nach protestantischen und katholischen Knaben und protestantischen und katholischen Mädchen aufgeteilt .

Nur so sind offenbar die Belange der katholischen Kirche auch in der Bedürfnisanstalt gewahrt

Koi bor einigen Tagen wurde mitgeteilt , da& nach der Umwandlung der Bekenntnisschule in Stetten in der Saar -
der dortige OrtSgeistliche die weitere Benutzung der auf kirchlichem Boden stehenden Bedürfnisanstalt der

Tchule untersagt hatte , da die Anstalt nur für katholisch « Schüler gebaut worden sei

Richtig ausgereifte
und völlig geklärte Tabake

zählen zu den

größten Verfeinerungen reiner
Natur erZeugnisse .

Bvppaßf ~
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Die Wahrheit hat ein schönes Angesicht ,
aber zerrissene Kleider .

Alter Bauernspruch .

Strahlen helfen
im Kampf gegen den Verderb
Eine wichtige Entdeckung — Verdorbenes Ge¬

treide wird wieder brauchbar

Der „Kampf dem Verderb " stellt die außer -
ordentlich wichtige Aufgabe , alle Werte unse -
rer Volkswirtschaft , namentlich aber die Nah -
rungsmittel , weitestgehend zu erhalten . Diese
Aufgabe ist begreiflicherweise dort ganz beson -
ders wichtig , wo es sich um die Erhaltung von
Produkten handelt , die uns nicht in ausrei -
chendem Maße aus eigener Erzeugung zur
Verfügung stehen oder gar aus dem Auslande
bezogen werden müssen , wie das z . B . bei
Futtergetreide und verschiedenen anderen Kör -
nerfrttchten der Fall ist . Bis heute sind unse -
rer Landwirtschaft jährlich sehr beträchtliche
Bodenprodnktenmengen allein durch Muffig -
oder Schimmligwerden verloren gegangen .
Infolge der größeren Gefahr des Feuchtwer -
dens beim Seetransport ist diese Gefahr leider
gerade bei devifenverbrauchendem Jmport - Ge -
treide , bei Einfuhrkörnerfrüchten besonders
groß . Sind solche muffigen Ladungen noch
nicht allzu verdorben , so lassen sie sich auf Dar -
ren bei entsprechender Temperatur wenigstens
soweit trocknen , daß sie einem sofortigen Ver -
brauch als Viehfutter zugeführt werden kön -
nen . Dagegen ist und bleibt ein längeres
Lagern derart behandelter Bodenerzeugnisse
gefährlich , selbst wenn sie des östern nmge -
schaufelt werden , wodurch auch die Unkosten
nicht unbeträchtlich erhöht werden .

Nach langwierigen und sehr sorgfältigen
Versuchen ist es nun kürzlich gelungen , ein
Verfahren zu entwickeln , das eine dauernde
und vollständige Rettung verdorbenen Getrei -
des usw . gestattet . Dieses von Ministerialrat
Dr . v . Horvath , München , erfundene Versah -
ren nmsaßt eine mechanische Reinigung des
verdorbenen Getreides und darauf seine Trock -
nung in Elevatoren oder auf Darren bei ge-
linder Wärme , an das sich eine Bestrahlung
mit den ultravioletten Strahle « der gleichen
künstlichen Höhensonnen anschließt , wie sie
heute bei jedem Arzt zur Behandlung zahl -
reicher Leihen anzutrmen sind .

Das Horvathsche Verfahren erhält im Ge -
gensatz zu dem Darren mit hohen Hitzegraden
das organische Leben des Getreides und der
übrigen Körnerfrüchte und rettet sie damit
für die allgemeine Ernährung . Der ganze
Prozeß wickelt sich fortlaufend und rein mecha -
nifch ab und erfordert deshalb nur wenig Zeit .
So dauert beispielsweise der Durchlauf des
zu behandelnden Getreides durch die Ultravio -
lettbestrahlungsmaschine selbst bei höchstver -
dorbenem Gut nur fünf Minuten , wobei die
Bestrahlungsmaschine , die in sehr einfacher
Weise neben der Transportanlage des Getrei -
des an den Quarzlampen vorbei nur noch aus
einer Anzahl dieser künstlichen Höhensonnen
besteht , je Stunde etwa drei Tonnen behan -
deln kann . Die Körner des Behandlungsgutes
dürfen nicht zu groß sein , so daß etwa nach
den bisherigen Erfahrungen Kakaobohnen die
obere Grenze bilden . Es können also ohne
weiteres sämtliche Getreidearten , Futtermittel ,
Hülsenfrüchte , Sämereien aller Art , Sojaboh -
nen , Kaffeebohnen , Reis usw . „ entmufft " und
konserviert werden .

Die bereits vorliegenden Gutachten der
Technischen Hochschule München und der Ver -
fuchs -- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin
betonen , daß die mit ultravioletten Strahlen
nach dem Horvath - Verfahren behandelten Kör -
ner sogar noch nach ein bis zwei Jahren völ -
lig normales Aussehen besitzen und einen
durchaus gesunden Geruch haben . Sie wer -
den also nicht nur vor dem Verderben geret -
tet , sondern unter Steigerung der Keimener -
gie und Keimfähigkeit auch tatsächlich konser -
viert . Außerdem kann das auf diese Weile
behandelte Getreide in Schichthöhen von 1,40
Meter gelagert werden , während die normale
Lagerhöhe gesunder , aber unbestrahlter Kör -
ner nur 1,20 Meter beträgt , die außerdem
öfters umgeschaufelt werden müssen .

Wenn man bedenkt , daß an sich selbst meh -
rere , aufeinanderfolgende mäßige Getreide -

ernten unsere deutsche Brotgetreideversorgung
vor noch kein allzu schweres Problem stellen
würben , baß aber durch den Wegfall unserer
früher sehr beträchtlichen Futtergetreideein -
fuhren infolge der notwendigen Umstellung
auf wirtschaftseigene Futtergrundlage ratio -
nellste Getreidewirtschaft ein solches Gebot der
Stunde ist , baß erst unlängst Ministerpräsident
Göring den Brotgetreide verfütternden
Bauern sogar als Landesverräter bezeichnete ,
dann erst wird man den großen Wert des
neuen Horvath - Verfahrens voll ermessen kön -
nen . Außerdem läßt sich eine erhebliche De -
Visenersparnis dadurch erreichen , daß man im
Ausland „muffiges " Getreide zu etwa 20 Pro -
zent seines regulären Wertes einkauft und
dann nach der neuen deutschen Konservie -
rungsmethode als vollwertiges Futtergetreide
benutzen kann . Dr . A . Segitz .

Wie lange macht der Körper mit?
Merkwürdige und tragische Selbstversuche

Von M . A . v . Lütgenborss

In einem medizinischen Institut in Vir -
mingham steht eine gläserne Zelle . Eine junge
Frau sitzt darin auf einem Ruhebett und gibt
den vor der Zelle stehenden Männern lächelnd
ein Zeichen . Darauf wird eine Klappe geöff -
net , und mit ernsten und aufs höchste gespann -
ten Mienen beobachten die Aerzte durch die
Glaswände , wie das Gas , das nun langsam
in die Zelle eindringt , auf die Frau einwirkt .
Es ist Grubengas , das Gas , das in den Berg -
werken zu den schlimmsten Gefahren gehört ,
die den Arbeiter bedrohen . Aber Esther Killick ,
die junge Aerztin , will die Wirkung dieses
Giftgases einmal am eigenen Leib kennen ler -
nen , um dadurch die genaue ärztliche Beobach -
tung der Erkrankung zu ermöglichen . Und sie
schafft es . Mit schwerer Schläfrigkeit , Kops -
und Gliederschmerzen und starkem Brechreiz
beginnt die Einwirkung . Dann nehmen die
Schmerzen zu und sind kaum mehr zu ertra -
gen . Die Aerzte wollen den Versuch abbrechen ,
doch die Frau will nicht . In ihren Ohren
saust und braust es , sie hört Donnerschläge
und sieht helle Blitze vor den Augen , obwohl
sie in der völlig stillen Zelle liegt . Endlich ,
nach vier Stunden muß sie nachgeben . In
schwer vergiftetem Zustande wird sie heraus -
getragen , aber sie lebt .

Sie blieb auch am Leben . Die Vergistungs -
erscheinungen , die man an ihr beobachtete ,
haben den Aerzten neue Wege gezeigt und
zugleich bewiesen , daß der menschliche Körper
dem Gas , wenn es nach und nach auf ihn
einivirkt , verhältnismäßig lange widerstehen
kann . Für ihr tapferes Durchhalten erhielt
die junge Frau den Ehrendoktortitel .

Wenige Wochen später , im Herbst vorigen
Jahres , spielte sich in Warschau eine Tragö -
die ab , die ebenfalls im heißen Bestreben eines
Forschers wurzelte , eine Krankheit , die zu den
Geißeln der Menschheit gehört , auszurotten .
Professor Trichinoff hatte zu diesem Zweck
einen Ultra - Knrzwellen - Apparat gebaut und
hoffte , mit Hilfe dieses Apparates die Tuber -
keln im Menschen vernichten zu können . Ten
ersten Versuch machte er an sich selbst . Er in -
sizierte sich mit Tuberkeln , bis sich die Merk -
male der Erkrankung zeigten , worauf er sich
mit dem Kurzwellenapparat behandelte und —
gesundete !

Aber dieser eine Versuch genügte natürlich
nicht , so gut er auch gelungen war . Da bat
ihn seine juuge Frau , den gleichen Versuch

an ihr vorzunehmen . So wurde denn auch
sie zuerst künstlich krank gemacht und bann der
Apparat in Tätigkeit gesetzt . Doch bei der
jungen Frau versagte die Wirkung glatt . In
unheimlicher Weise nahmen die Tuberkeln in
ihrem Körper überhand , allen Heilmethoden
trotzend . Ihr war nicht mehr zu helfen . Nach
schwerem Leiden , aber bis zuletzt geduldig ,
starb sie . Am Abend ihres Begräbnisses fand
ein Assistent Trichinoff tot im Laboratorium
liegen . Im Bewußtsein , durch seinen Versuch
den Tod der geliebten Frau verschuldet zu
haben , hatte er Selbstmord verübt .

Glücklicherweise ist diese Forschertragödie
eine Ausnahme von der Regel , wenn auch
viele derartige Selbstversuche den Körper
haargenau am Tod vorbeiführen . Es gehört
daher doch immer und überall viel Mut dazu ,
seinen Körper auf so schwere Proben zu stellen .
Als der deutsche Hygieniker Max v . Petten -
koser beweisen wollte , daß ernste Cholera - Er -
krankungen nicht allein durch Jnfizierung mit
dem Cholerabazillus entstehen , sondern daß
auch andere Einflüsse dabei mitwirken , ver -
zehrte er seelenruhig sein berühmtes „ Cholera -
Frühstück "

, das heißt Wasser , das mit einer
„kräftigen und frischen " Kultur von Cholera -
Bazillen verseucht war . Der Verlauf feines
Versuches bestätigte allerdings seine Annahme ,
da er tatsächlich nur ganz leicht erkrankte .
Aber wer hätte das mit Sicherheit voraus -
sagen können ?

Das Selbstexperiment , das der polnische
Forscher Professor Stryzowski im Vorjahr
ausführte , hätte allerdings auch einen ande -
ren Ausgang nehmen können . Der Forscher
wollte ein von ihm erfundenes Gegengift
gegen die Wirkung des Sublimats erproben
und nahm daher während seiner Vorlesung
im menschenvollen Hörsaal der Universität in
Warschau eine Anzahl von Sublimattabletten
zu sich, worauf er fein Gegengift trank . Nor -
malerweife hätte er durch den fünften Teil
der Sublimatmenge , die er verzehrt hatte , ge-
tötet werden müssen . Aber sein Mittel wirkte
so gut , daß er nicht einmal seine Vorlesung
unterbrechen mußte .

Am meisten wirkt sich der Segen solcher
Mutproben freilich aus , wenn es sich dabei um
die Erforschung von Krankheiten handelt , die ,
in Form und Seuchen auftretend , Menschen -
Massen dahinraffen . Noch vor einem halben
Jahrhundert waren Panama und Kuba fast

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Der Gehörverbeflerer . Für den Schwer -

hörigen wie sür alle diejenigen , die ein
Mittel gegen das lästige Ohrensausen
suchen , gewinnt eine neue , patentamtlich
geschützte Erfindung besondere Bedeu -

tung . Es handelt sich um ein kleines ,
leichtes , unauffälliges Hohlinstrument ,
das ans reinem Silber geschaffen ist und
ein Gewicht von nur anderthalb Gramm
hat . DaS Instrument ist im Ohr kaum
sichtbar . Die Apparatur , die in diesem
winzigen Gehäuse eingebaut ist , verkör -
pert einen beachtlichen Fortschritt . Tritt
ein Ton in den Apparat ein , dann wer -
den starke Schwingungen ausgelöst . Be >
täglicher Anwendung des Instrumente »
werden normale Töne in natürlicher
Schärfe aufgenommen . Es werden dem
Gehirn Töne vermittelt , deren Auf -
nähme dem Ohr vordem versagt wor¬
unter der vom Schall ausgeübten fort -

gesetzten Massage , wie sie durch den
neuen Apparat bewirkt wird , kann st ®
träges Gehör wieder erholen . Ohr , Ner -
ven , Muskeln und Blutgefäße werden
angeregt und nach und nach wie zu
neuem Leben erweckt . Mitunter können
eine bis mehrere Wochen vergehen , bts
die Erfolge der Gehörverbesserung in Er -

scheinung treten , dann aber zeigt sich die
Wirkung oft um so auffälliger . Anfang »
hört man nur eine Uhr ticken oder eine
Glocke läuten , später aber sind serne
Stimmen lBorträge , Predigten , musiko -

lische Darbietungen usw .) vernehmbar . » -

ständig von Gelbfieber -Epidemien heimgesu ^
Allein von den Arbeitern des Panama - Kaniu
wurden Tausende und aber Tausende dul »

die Krankheit weggemäht . Dieses Masses
sterben veranlaßt ? zwei amerikanische Aer »>-'

Dr . Lazear und Dr . Caroll , sich von den °
(

Krankheit übertragenden Gelbfiebermücken fjjj
chen zu lassen , um zu sehen , in welcher Wc>

die Uebertragung vor sich ging . Beide wuß ^
daß es dabei auf Tod und Leben ging . T *

ersten Versuch machte Dr . Caroll . Er erkrank '

schwer , konnte aber gerettet werden . Dan '

ließ sich Dr . Lazear infizieren , allein
brachte der kühne Versuch ums Leben .
bis zum letzten Augenblicke beobachtete er de

Fortschritt der Krankheit am eigenen KörVf
'

und die bahnbrechenden Forschungen bicst
beiden Aerzte hatten den Erfolg , daß heu>

Panama und Kuba tatsächlich gelbfieberfrk
sind , dank einer umfassenden Bekämpfung ^
Gelbfiebermücken .

Was der menschliche Körper an Kälte
Hitze ertragen kann , haben die beiden tltittf 1'

kaner Dr . Jackson und Dr . HigHfield erpro ^
Mit dünnen Leinenanzügen bekleidet , liek>t

sie sich in ein Kühlhaus einschließen , in
eine Temperatur von 30 Kältegraden herrsch
Nach 17 Minuten trat schwere Bewußtlosigke '

ein , aber die Mundtemperatur betrug bei
den immer noch 28 Grad Wärme . Als
Oktober vorigen Jahres der englische Fors ^
Professor Barcroft sich völlig unbekleidet M
ker Gefrierkälte ausfetzte , hatte er sogar , °

ein großer Teil feines Blutes sofort an
Körperoberfläche strömte , ein inten

di«

sirX[
Wärmegefühl am ganzen Körper , wvd »
allerdings der Erfrierungstod eingetre »
wäre , wenn man den Versuch nicht rechtze ^
abgebrochen hätte . Die beiden Aerzte * '

Groot und Dr . Brownes , die sich in ei>'^
Backofen einschließen ließen , haben ebenso
gezeigt , wieviel sich ein gesunder Körper fl
fallen läßt . Sie mußten nach einem Aus <^ ,
halt von 12 Minuten nachgeben und erst , ■.
das Thermometer 111 Grab Celsius errcw
hatte .

Die devischen Heeresarchive
Potsdam , München , Stuttgart nnd Dresden

) : ( Potsdam , Ist . April
Am Freitagvormittag wurde in dem

Gebäude der alten Kriegsschule aus dem
Brauhausberge , dem jetzigen Hee -
reSarchiv Potsdam mit einer kurzen
militärischen Feier in Gegenwart des
Reichskriegsministers die Errichtung der
HeereSarchive begangen .

Seit dem I . April dieses Jahres bestehen das
für Preußen und die kleineren Länder zustän -
dige Heeresarchiv Potsdam , das aus dem
Bayerische » Kriegsarchiv aufgebaute Heeres -
archiv München , das Heeresarchiv Stuttgart ,
das für Württemberg und Baden zuständig ist,
und schließlich das Heeresarchiv Dresden kür
das Land Sachsen . Chef dieser Archive ist Ge -
nerallentnant Dr . phil . h c . von Rabenau ,
dessen Dienststellen dem Oberkommando des
Heeres nachgeordnet ist.

Das Magazin des Heeresarchivs Potsdam ist
das größte Archivmagazin Deutschlands . Wollte
man die endlose Reihe der Regale entlang -
laufen , die sich auf 6 Geschosse verteilen und in
denen nicht weniger als 206 000 Aktenfächer in
wahrhaft militärischer Ordnung untergebracht
sind , so müßte man sich dazu etwas Zeit neh¬
men ? denn es sind immerhin 5,6 km zu bewäl¬
tigen .

Wenn Sie wissen wollen , wie die Kampflage
an irgendeinem Abschnitt irgendeiner Front ,

an irgendeinem Tage gewesen ist . welche Ge -
schütze , welche Tankarten , welche Flammen -
werser es im Weltkrieg gegeben hat . wie die
Schlacht bei Sedan verlausen ist . wie sich Tan -
nenberg entwickelt hat , wie die Zeichnungen
zu irgendeinem beliebigen Garnisonbau in
Preußen ausgesehen haben , au welcher Stelle
Ihr Regiment eingesetzt wurde , wie die größe -
ren Schlachtfelder der ersten beiden Kriegs -
jähre ausgesehen haben , wie die Mobil -
machungsordre von 1870/71 ausgesehen hat ,
welche Stellung die Militärbehörden zu den
Plänen des Graseu Zeppelin einnahmen —
kurzum , wenn Tie irgendetwas aus der preu -
ßisch-deutichen Kriegsgeschichte wissen wollen ,
so melden Sie sich nur einmal beim Heeres -
archiv Potsdam an . Dokumente . Akten . Bilder
und Karten sind in überraschender Fülle und
Genauigkeit vorhanden . Allein die Bildstelle
beherbergt 250 000 bis 300 000 Platten mit amt¬
lichen oder privaten Aufnahmen aus dem Welt -
krieg . Aus der Kriegs - und Nachkriegszeit
sind etwa 1 ^ Millionen Bilder vorhanden , und
es bedarf nur weniger Handgriffe , um dem Be -
sncher beispielsweise eine ganze Serie von
Ausnahmen über das Oosel - Unternehmen zu
zeigen .

Wenn so auch Material über den Weltkriea
und die Nachkriegszeit in Hülle und Fülle vor -
banden ist , so gibt es natürlich dennoch bei der
Unzahl der Einzelgeschehnisse überall Lücken ,
die das Heeresarchiv ausfüllen möchte . Sven -
den oder Leihgaben — Bilder . Karten . Tage -
bücher , Briefe , Dokumente , Nachlässe — werden
jederzeit entgegengenommen . Der Besitzer

kann sich das Eigentumsrecht vorbehalten uud
kann auch die Benutzung der überlassenen
Akten von seiner besonderen Genehmigung ab -
hängig machen . Die Ueberlassung dieser Schrift -
stücke an das Heeresarchiv hat auch den Vor -
teil , daß die Dokumente sicher aufbewahrt sind ,
nnd sie gibt dem Spender das Bewußtsein , für
die Ausbildung der deutschen Wehrmacht mit -
geholfen zu haben an der Vervollständigung
einer der größten Dokumentensammlungen die -
ser Art in der Welt .

Deutsche Glasschau
in der Kunsthalle Mannheim

In der Städtischen Kunsthalle Mannheim
sind derzeit Erzeugnisse von über zwanzig
Schulen , Werkstätten und Fabriken zu einer
Deutschen Glasschau vereinigt , welche vor -
zugsweise das zur Verwendung im Haushalt
bestimmte Gebrauchsglas , also Trinkgläser ,
Teller . Schalen usw . zu anregender und an
alle , Vermittler wie Käufer , sich wendender
Schau stellen . Dazu kommen gläserne Behält -
nisse für Blumen und Ziergläser als Ge -
genstände der Heimausstattung in weiterem
Sinne . Gerade in den ersteren Gegenständen
wird das Bestreben sichtbar , Glas für den
täglichen Gebrauch zu schaffen , das allen
ZweckmäßigkeitSansprüchen voll genügt und
dabei zusammenstimmt mit einer einfachen ,
klaren Formung . Und eben diese schlichte,
darum nicht weniger gestaltungsreiche Schön -
heit der Form kommt in überzeugenden Bei -
spielen zum Ausdruck , sei es in Trinkglas ,

Teller oder Schale , sei es in feuerfesten
fein , farbigem Glas , in geschliffenem wie 9 f
blafenem Glas u . a . m . Was im Dekorat >̂

durch Schliff , Gravur usw . geleistet wek^ ,
kann , zeigen vor allem auch die an der
Deutschen Werkbund veranstalteten Waw "
ausstellung beteiligten Berufsschulen ™
Fachabteilungen .

Wenn auch bei der Schau das Hauptgcw 'v
auf das geschmacklich vorbildliche und
stofflich tadellose Gebrauchsglas entfällt , so
weisen doch da und dort einzelne Arbeite » %
von der künstlerischen Leistung hervorroa ^
bestimmte Veredlung des Glases , wie z.
diamantgeritzten Ziergläsern mit zart W
scheinenden , figürlichen Darstellungen . ' L, ,
und eigenartig in der Wirkung : runder ,
geln ) und ovaler Weihnachtsbaumbehang "
Glas , wobei die Aufhängeösen der leiw ' .
hohlen Glaskörper angeblasen sind .
Aufnahmen von Gläsern vergangener 3 an

f,
hunderte , die Beziehungen zu alter handle
licher Gestaltung unterstreichend , begle '

diese Ausstellung , in welcher die edel
genett , schlichten Formen im täglich bennv
preiswürdigen Gebrauchsglas die unm >r
bare Verbundenheit mit einer in sich fl ?! „, {'
fetten kulturellen Haltung zu ihrem Teil v
anschaulichen .

ff , Riickcn !

Von Arthur Kusterer kommt im Rab >
des Deutschen Musikfestes in Darmstadt (
Oper „Diener zweier Herren " am 7 . J » n> S

Ausführung .
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Der Gautag dev NGDÄM
Kranzniederlegung am Paul - Met - Mahnmal / Eröffnung der großen AnlibolscheivistischenSchau

Wie in unserer gestrigen Ausgabe schon kurz
berichtet , wurde oer Gautag am Donnerstag
wit einer feierlichen ftinnjutcbeilcgunn an den
Mahnmalen der im Kampfe um das Dritte
Reich gefallenen Nationalsozialisten Paul
« illet in Karlsruhe , Fritz Kröber in Durlach
und Gustav Kammerer in Liedolsheim eröffnet .
Samtliche uniformierten Formationen der Par -
'« t. SA , SS . NSKff , Politische Leiter , HI uns
Jungvolk waren zu der Totenehrung am
vaul - Billet - Mahnmal aufmarschiert . Mit
einem Borspruch aus der Edda : .^Sippen ster -
ben . Völker sterben , der Mensch stirbt , aber
^wig lebt der Toten Tatenruhm " wurde die
^ eier eingeleitet . Dann sprach als Vertreter
des Kreisleiters Ortsgruppeuleiter Meßbecher .

„Wenn unser Gauleiter den Befehl gegeben
bat"

. so führte Ortsgruppenleiter Webbecher
aus , „am Vorabend des Gautages an den
Mahnmälern unserer gefallenen Kameraden
zusammenzukommen , so hat das symbolische
Bedeutung . Am Anfang stand immer die Tat .
Das Wort „Deutschland muß leben uns wenn
wir sterben müssen " ist ein nationalsozialisti¬
scher Kampfruf . Wenn man die Menschen
kragt : was ist dein kostbarer Besitz ? , dann wird
der eine antworten : mein Hans und der an -
dcre : mein Bankkon -to . Der Tote aber wird ,
wenn man ihn fragt , antworten : es war mein"eben ! Und er wird die Lebenden fragen : was
bist du zu geben bereit ? Diese Frage geht alle
an . Man soll nicht immer nur vom Opfer
reden , sondern sich durchringen zu dem Be -
Kenntnis : jawohl , es ist auch schön , für den
nationalsozialistischen Gedanken zu sterben .
Wenn dieses Bekenntnis erst einmal Allgemein -
(tut der Nation geworden ist . dann rufen wir
° ie Toten auf . Sie sollen wissen , daß ihr
Kamps weiter geht und wir werden ihnen dann
wgen : ihr toten Helden der Bewegung könnt
tufjifl schlafen . Wir wachen über Deutschland
uird über der nationalsozialistischen Idee mit
Adolf Hitler , unserem Führer !"

Mit entblößtem Haupt sang die Menge das
Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied , nach -
dem vorher das Lied vom guten Kameraden
Ar Ehrung der Toten gespielt worden war .
Mit klingendem Spiel marschierten die Teil -
Nehmergruppen in geschlossenen Verbänden ab .

Am Freitaanachmittaa fand dann die feier¬
liche Eröffnung der großen

Antibolschewistische « Schau
i» der Stadt . Ausstellungshalle statt .

Zu der Eröffnung , die in dem mit einer
wächtigen Hitlerbüste und farbigen Wandbil¬
dern geschmückten Versammlungsraum statt -
fand , hatte sich das gesamte politische Führer -
korps Badens sowie zahlreiche Vertreter der
Wehrmacht , des Staates und der Stadtverwal -
tung . und auch « ine Abordnung der fafchifti -
kchen Partei . Sektion Karlsruhe , eingefunden .

Zunächst ergriff Landesstellenleiter Schmidt
das Wort zur Begrüßung der erschienenen
Gäste , vor allem auch der Vertreter Italiens ,
Ungarns und anderer ausländischer Mächte .
General Melchiori , der Vertreter Italiens ,
gedachte in einer in italienischer Sprache ge-
« altenen Rede der Aufgaben des Faschismus
Un Kampfe gegen den Weltbolschewismus und
betonte dabei besonders die gemeinsame
vront , die Achse Rom —-Berlin als wirksame
-Karriere gegen die rote Flut .

Der Konsul Ungarns , Otto Volker , Mann -
heim , hob in seiner Ansprache die kulturelle
Verbundenheit Deutschlands und Ungarns
hervor , die auf einer Schicksalsgemeinschaft
beider Völker beruhe , und gedachte der Ver¬
dienste des verstorbenen Ministerpräsidenten
Tömbös , der stets ein warmer Freund Deutsch -
iands gewesen ist.

Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier , zu
deren Eingang die italienischen und ungari -
>chen Nationalhymnen gespielt wurden , stand
die

Ansprache des Reichsstatthalters und Gau -
leiter Robert Wagner .

In eindringlichen Worten schilderte er die
Aedeutung der Ausstellung als Mittel zur
Aufklärung über den Bolschewismus und im"

amps gegen den Bolschewismus , gerade jetzt
-n einer Zeit , da überall versucht werde ,
Teutschland und das übrige antikommunistische
Europa einzukreisen , in einer Zeit , da der
Aeltkommunismns , das Weltjudentum und
° ie Weltfreimaurerei alle Mittel der Gewalt ,

Terrors , des Hasses und der Verhetzung
anzuwenden suche. Wir werden , so erklärte
der Gauleiter , den Kampf gegen die rote Pest
fortsetzen , und zwar mit den Mitteln , die sich
auch bisher als erfolgreich erwiesen haben .

. Wir stehen ja hente nicht mehr allein , die
autibolschewistische Front breitet sich über die
? a» ze Welt aus , weil mehr » nd mehr die Ge¬
fahr erkannt wird , die im Bolschewismus und
Irinem Treiben enthalten ist. Wir wnnschen
®uch mit Rußland im Friede » z« leben — aber
rl»e Versöhnung zwischen uns « nd dem Kom -
wuuigmns wird es « jemals gebe » .
. Hier entscheidet sich nun der Kampf um die
Eiligsten Werte aller Völker , ein Kamps , der
wehx und mehr zur Entscheidung drängt . Und
uur dem gemeinsamen Ringen wird es gelin .

den Feind zu Boden zu zwingen . Diese

antibolschewistische Ausstellung aber mache
uns dankbar gegen den kleinen SA - Mann ,
ohne den wir niemals den heroischen Kamps
gewonnen hätten , sie macht uns auch dankbar
gegen die Partei , die diesen Kampf führte und
gegen ihren Führer , dem Deutschland alles
verdankt .

Hiermit erklärte der Reichsstatthalter die
antibolschewistische Schau für eröffnet , mit
dem gemeinsamen Gesang der nationalen Lie -
der fand die Eröffnungsfeier ihr Ende .

Ein
Rundgang durch die Ausstellung

vermittelt in der Tat einen einzigartigen ,
einen überwältigenden Eindruck . Wir haben
schon gestern von der vollkommen neuartigen
Ausstellungstechnik geschrieben , die bei dieser
Schau zur Anwendung gekommen ist . Es wird
ausschließlich künstliches Licht verwendet , in
grellem Scheinwerferlicht stehen alle die grau -
sigen Zeugnisse vom Wüten und Schaffen der
roten Weltpest , aus dem Dunkel hervor lohen
die Fanale der Weltrevolution , in taufenden
von Zeugnissen spricht die Gefahr zu uns , die
von wackeren Männern nationaler Gesinnung
und todesmutiger Opferbereitschaft angepackt
und gebannt wurde .

Aus diese Weise geht von dieser Schau

ei « starker Strom erzieherischen Geistes
aus . Wer die drohende Gefahr des Weltbol -
schewismus bisher nur vom Hörensagen
kannte , hier in dieser Schau wird ihm Hand -
greislich und in grausiger Ueberzeugungskraft
vor Augen geführt , wie überall , wo sie auch
auftauchen mochten , in Deutschland , Italien
oder sonstwo in Europa , in überseeischen
Ländern , überall dieselben Kräfte am Werke
waren , wie es überall dieselben dunklen Ge -
stalten waren , die hier Mord , Unruhe und

Anläßlich des Gauparteitages der NSDAP
wird am Samstag , den 17 . April sab 12 Uhr )
und Sonntag , den 18 . April die Straßenbahn -
Haltestelle , am Hotel Germania wie folgt ver -
legt :

Linie 3 in die Kriegsstraße lHöhe des
Winterdenkmals ) .

Linien 2 . 5 und 7 in die Ettlinger Straße
sHöhe Kriegerdenkmal ) .

Die Lammstraße zwischen Erbprinzenstraße
und Kriegsstraße ist Samstag und Sonntag
für den Durchgangsverkehr gesperrt .

Am Samstag , den 17. April , ab 19 Uhr bis
etwa 20.30 Uhr . wird die Karl - Friedrich -
Straße zwischen Rondellplatz und Ettlinger
Tor

siir de« Fahrzeugverkehr gesperrt .
Umleitung durch Erbprinzenstraße — Serren¬
straße bzw . Markgrafenstraße —Steinstraße —
Rüppurrer -Tor - Platz . Der Straßenbahnver -
kehr wird in den genannten Strecken aufrecht -
erhalten . Als Parkplatz für Kundgebungsteil -
nehmer dient der Platz westlich der Markt -
Halle . Zufahrt dahin nur durch die Bau -
meisterstraße .

Für Sonntag , den 18. April werden sol -
gende verkehrspolizeiliche Maßnahmen ge-
troffen :

Für den Fahrzeugverkehr werde « gesperrt :
1. von 11 bis 16 Uhr die Ettlinger Straße

zwischen Ettlinger Tor und Schiitzenstraße und
die Baumeisterstraße zwischen Meidinger - und
Ettlinger Straße ,

Terror stifteten , wie überall dieselben Folge -
erscheinungen auftreten . Neben der überzeu -
genden und noch nie dagewesenen eindring -
lichen Art und Weise der Entlarvung und
Tatsachendarstellung des Weltbolschewismus
stehen aber auch die Gegenkräfte : der leid -
volle und doch triumphale Opfergang der -
jenigen , die ihr Leben daran setzten , die
Menschheit von der Geißel des Bolschewis -
mus zu bewahren und zu befreien und damit
eine Tat von geschichtlicher Größe zu voll -
bringen , die weit in die Jahrhunderte hinein
eine Ruhmestat erster Ordnung bleiben wird .
Kräfte und Gegenkräfte stehen also in dyna -
Mischer Wucht gegeneinander abgesetzt in schar -
sen Kontrasten und jeder , der diese Ansstel -
lung gesehen hat

« « d jeder m « ß sie sehe« ,
wird davon einen Eindruck mitnehmen und ein
Gelöbnis : mitzukämpfen an dem großen Ziel ,
das unser Führer zuerst dem Volke Deutsch -
lands und Europas gewiesen hat .

Den Eingang bildet eine schöne und wür -
dige Gedächtnishalle für die Toten der natio -
nalfozialistischen Bewegung . „Kameraden , die
Rotfront und Reaktion erschossen "

, so klingt
hier das Weihelied der Nation als Leitspruch
erschütternd auf .

Die folgenden Säle zeigen die geschichtliche
Entwicklung des Kommunismus der Nach -
kriegszeit in Deutschland . „Dolchstoß " —
„Spartakus " — .Iluhrkamps " — Max Hölz —
Parlamentarismus — alle diese Begriffe und
Namen werden mit einem überwältigenden
Tatsachenmaterial aufgezeigt und ins Gedächt -
nis zurückgerufen , lauter Originaldokumente ,
die in ihrer Masse wachsen wie eine Flut , in
der das deutsche Volk einst zu ertrinken
drohte . Eine überaus lebendige und spre -
chende Statistik zeigt ' das bedrohliche An -

2. von 11 bis 18 Uhr die Kriegsstraße zwl -
schen Adler - und Ettlinger Straße sowie die
Blankenhornstraße ,

3. von 11 Uhr bis nach Beendigung der
Kundgebung der Festplatz ,

4. von 11 Uhr bis nach Beendigung des Vor -
beimarsches die Karl - Friedrich -Straße vom
Rondellplatz bis Ettlinger Tor und von 15
Uhr ab der übrige Teil der Karl -Friedrich -
Straße einschließlich Adols - Hitler - Platz ,

5. von 12 .30 bis 14 .00 Uhr die Gartenstraße
zwischen Karlstraße und Festplatz ,

6. ab 15.00 Uhr die Straßen , die vom Auf -
marsch berührt werden sMathy - , Westend - ,
Kaiser - , Kapellen - , Kriegsstraße bis Ettlinger -
tor ) . Kreuzung der Marschstraßen ist an sol -
genden Punkten bis 1 (5.00 Uhr zugelassen : Ecke
Kriegs - und Westendstraße sowie an den Kreu -
zungen der Kaiserstraße durch die Leopold -,
Karl - , Herren -, Adler - , Kronen - und Wald -
Hornstraße .

Das Parke » ist verböte « :
1 . von 7 .00 bis 13.00 Uhr in der Bahnhos -,

Klose - , Schwarzwald - , Reichs - , Poststraße —
Am Stadtgarten und Karl - Hossmann -Straße ,

2 . von 7 .00 bis 18.00 Uhr : in dem von fol -
genden Straßen begrenzten Gebiet der Mittel -
stadt :

Zirkel . Herrenstraße , Karlstor , Karlstraße ,
Mathystraße , Festplatz , Schützen - , Marien -,
Baumeister - , Adlerstraße einschließlich der ge-
nannten Straßen :

3. von 12.00 Uhr ab vis nach dem Durch -
marsch der Formationen in den vom Zug be-
rührten Straßen sMathy - , Westend - , Kaiser - ,
Kapellen -, Kriegsstraße bis Ettlingertor ) .

wachsen der kommunistischen Wählermassen ,
und dann folgen die erschütternden Zeugnisse
vom Heldenkampf der SA um die Befreiung
von der würgenden Not , Opfer und Täter in
Bild , Zahl und Wort schreien eine einzige
Anklage gegen den roten Mord in die Welt
hinaus . Und dann taucht der Mann aus , in
dessen Zeichen Kamps und Sieg erfochten
wurde : Adolf Hitler , in seinem Kamps um die
Macht , in seinem unerbittlichen Krieg gegen
den Kommunismus .

Einen großen Raum nimmt die

italienische Abteilung
ein , die bekanntlich unter der Leitung von
General Melchiori aus Originaldokumenten
aufgebaut ist . Den heroischen Kamps des Fa -
schismus und Mussolinis um die Macht und
gegen das Wüten der Roten erleben wir un -
mittelbar und anschaulich . Unvergeßlich der
Anblick der Arnobrücke bei Florenz , an der
der junge Giovanni Berta verblutete und
dann die Zeugnisse , die uns erzählen vom
unaufhaltsamen Siegeslauf des Faschismus
bis zum Marsch aus Rom , der den Endsieg
brachte und die rote Gegenwehr schmählich
unterliegen sah . 3000 Blutopser zählt dieser
Kamps und ihrer , die im gleichen Geiste
kämpften und fielen , gilt auch hier das
ehrende Andenken .

In der ungarische « Abteilung
steht Horthy , der große Befreier im Mittel -
puukt , Plakate und Bilder zeigen die 133
Tage Räteherrschast in Ungar » , die traurigste
und blutigste Epoche in der Geschichte dieses
Landes .

Ein besonderer Raum ist dem

Lulturbolschewismus
gewidmet , der mit einigen sprechenden Zeug -
nissen seiner ebenso traurigen wie lächerlichen
Scheinkunst überzeugend und abschreckend ver -
treten ist , es ist uns heute ja kaum mehr vor -
stellbar , wie es einmal Menschen gab , die
solche aberwitzigen Dinge „Kunst " nennen
mochten .

Und schließlich weitet sich , nachdem wir zwei
Sonderabteilungen passiert haben — 8 218 und
die spanische Abteilung — unser Blick hinaus
in die ganze Welt , überall dorthin , wo der
Bolschewismus sein blutiges Haupt erhoben
hat . an Hand der Weltkarte wird jedem Be -
sucher klar gemacht , wie die rote Propaganda
arbeitet und welches ihre Resultate sind .

Den Abschluß bildet das Land , in dem der
Kommunismus verwirklicht wurde , in dem
dieser Ungeist seine Früchte zeitigt :

Sowjetrnßla « d !
Die fürchterlichen Opser des Hungers , der

Gewaltherrschaft , die Leichen der Verhunger -
ten und Hingerichteten , die in die Millionen
gehen , der Kampf gegen Gott , der Verderb
der Familie und der Kultur , all das . was das
wahre Gesicht des Bolschewismus ausmacht ,
hier steht es leibhaftig vor uns , nackt uird un -
verhüllt und spricht seine grausige Sprache .
Es ist ein einziger Aufschrei einer gemarter -
ten Menschheit , der uns hier erschütternd ent -
gegentönt .

Fürwahr , es ist nicht zuviel gesagt , wenn
man von einer

einzigartige « Schau
spricht . Und jedem , der sie sah . wird klar ge-
worden sein , wie notwendig sie ist.

Es mußte einmal mit schonungsloser Rück-
sichtslosigkeit die Maske vom Gesicht des
Weltseiudes heruntergerissen werde » . Das ist
der Zweck dieser Ausstellung , welche weit
über Karlsruhe hinans für ganz Baden Be -
dentnng gewinne « wird . Die klare Erkennt -
nis des Bolschewismus , so wie er wirklich ist.
wird jeden vernünftigen Menschen znm sana -
tische» Kämpfer für wirkliche Menschheits -
ideale machen . Und diese sind begründet in
der Liebe zum eigenen Volk nnd zur Familie .

Vertreter ausländischer Mächte
bei der Eröffnung der autibolschewistische «

Schau
Bei der Eröffnungsfeier waren u . a . zu -

geaen :
Konsul Otto Volker , Kgl . Ungarischer Kon -

sul Mannheim .
Willy F . Stuber , Kgl . Bulgarischer Konsul ,

Stuttgart .
Konsul Heinrich Hausen , Costarica .
Marchese A . Ferrante , Kgl . Italienischer

Generalkonsul . Frankfurt a . M .
Silvio Bortoluzzi , Kgl . Italienischer Kon -

sulageut , Karlsruhe .
Rob . Nicolai , Schwedischer Generalkonsul ,

Karlsruhe .
Konsul Viktor Schoutette « , Niederlande ,

aus Mannheim .
Konsul Dr . Hermann Guhl , Finnland , aus

Karlsruhe .
Dr . Max A . Kunz , Schweizerischer Konsul ,

Mannheim .

Geesahrt tut not / Kameradschaftsabend des
NGO -Marine -Bundes

Am Mittwoch fand im Saal III der
Schrempp -Gaststätten ein Kameradschaftsabend
der Marine - Kameradfchaft Karlsruhe im Na -
tionalfozialiftischen Deutschen Marinebund e . V .,
Gau V Südwest statt , zu dem zahlreiche Ange -
hörige der Partei , des Staates , der Wehrmacht ,
der ehemaligen Schutztruppen und der verschie -
denen Traditionsgemeinschaften erschienen wa -
ren . Ein Marsch der Werkkapelle Riempp er¬
öffnete den Abend , dann zogen die Fahnen -
abteiluugen , unter ihnen eine Abordnung der
Marine - HI , ein . Nach einem Vorspruch hielt
Kameradschaftsführer Torp .-Ing . a . D . Rin -
derspacher seine Begrüßunasanfprache , in der
er u . a . den Vertreter der Wehrmacht , Oberst -
leutnant Gerok , den Verbindungsoffizier beim
Wehrkreiskommando , Kapitän zur See Appel ,
und den Gauführer , Korvettenkapitän a . D .
Bühler , willkommen hieß . Zum erstenmal stellt
sich die Marinekameradschaft Karlsruhe als
Wehrverband vor . Seine Aufgabe besteht darin ,
die Kameraden des Bundes in lebendige Ver -
bindung zur aktiven Marine zu bringen , ihnen

einen sozialen Rückhalt zu gewähren und den
Nachwuchs heranzuziehen .

Nach einem weiteren Musikstück trua W .
Steuerer „Die Musterung auf dem Meeres -
gründe " von G . Meter vor . Anschließend er -
griff der Marinesachbearbeiter beim Wehr -
bezirk , Korvettenkapitän E . Müller , das Wort
zu einem Vortrag über die geschichtliche Be -
deutnng und die Aufgaben der Marine vom
preußisch -dänischen Krieg 1864 bis zum deutsch -
englischen Flottenvertrag des Jahres 1033.
Dann erfolgte nach dem ssahnenausmarsch die
Ausgabe des Labskausessens . eines scharf ge -
würzten Seemannsaerichtes , das auch den
Landratten vortrefflich mundete . Musik , Ge -
sang und Einzelvorträge füllten den unter -
haltenden Teil des Abends aus , um den sich
außer der Kapelle Riempp verdient gemacht
haben das Gesangsquartett des Beiertheimer
FB . unter seinem Chormeister Fehrer , am
Klavier Karl Knab und ein hervorragendes
Akkordeon - Trio der Marine -HI . r -s .

Verkehrstechnische Maßnahmen
zum Gautag der AGOAP

Verlegte Straßenbahnhaltestelle « / Gesperrte Straße «

MillioneBHausfreuenlachenMAGßrSuppen ,
ä,ßs7$ tmM



Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 17. April 1337 Nr . 105

(Kleiner Stadtspiegel
mmmimmium immummmimmimmwmumimimimmiiniimnmmi

Der gestrige Freitag tat sich als ein echter
Apriltag hervor , genau so , wie man es von
dem launischen April auch nicht anders erwar -
ten kann . Alle Register seiner Unarten ließ er
spielen . Sprühregen wurde von lachendem
Sonnenschein abgelöst , graue , regenschwere
Wolken wichen innerhalb kurzer Zeit einem
klarblauen Himmel , Bindfadcnregen steigerte
sich auch mal zu einem heftigen Platzregen ,
der kleine Ueberschwemmungen hervorrief .
Daneben blies der Wind von sanftem Säuseln
bis zu heftigem Pfeifen lStärke 4—6) ; kurz ,
alle Viertelstunde bot sich anderes Wetter dar .
Ein echter , rechter April . Aber das frische Grün
treibt es jetzt mit Gewalt heraus .

Die Maximaltemperatur betrug 18,1, das
Minimum 9,6 Grad , wodurch sich die mittlere
Tagestemperatur auf 1—2 Grad über dem
Normalen stellte . 0,5 Millimeter Regen fiel
bis zum Vormittag . Die Sonne schien erst am
Nachmittag längere Zeit . Der Ausblick in die
Ferne war sehr gut . Zeitweise konnte man
50 Kilometer weit sehen . Der Luftdruck fiel
geaen Mittag : später hat er sich wieder ge-
bessert .

Oer Straßenverkehrsbeirat tagte
Die Unfallkurve verläuft nach nuten

Im Badischen Ministerium des Innern in
Karlsruhe fand eine Sitzung des Straßenver -
kehrsbeirats statt . Der Beirat wurde über den
Stand der Entwicklung des Verkehrs , die Be -
kämpfung der Verkehrsgefahren , die Entwick -
lung der Verkehrsunfallstatistik in Baden und
die im Jahr 1937 geplanten Straßenbauten
und -Verbesserungen unterrichtet .

Die Unfallknrve ist im Winterhalbjahr
1936/37 gesunken . Die Mithilfe der NSKK bei
Durchführung der Verkehrserziehung hat sich
durchaus bewährt . In nächster Zeit wird die
neugeschaffene motorisierte Gendarmerie auch
in Baden ihren Dienst ausnehmen ? sie wird
in Mannheim und Freiburg untergebracht
und bestens ausgerüstet von diesen Stand -
orten aus den Verkehr , insbesondere auf den
Hauptverkehrsstraßen und den Neichsauto -
bahnen , aber auch auf dem Lande zu betreuen
haben .

Die Neubefchilderung der Straßen ist bei -
nahe beendet und hat sich bewährt .

Die Verkehrsunfallstatistik ist für das Er -
kennen der Gefahrenquellen und damit für die
Bekämpfung von Unfällen von größter Be -
deutung . Die Unfall - , Toten - und Verletzten -
kurven erreichen im Januar ihren tiefsten , von
Juni bis August ihren höchsten Punkt . Aus
der Ausstellung der Unfallursachen ist zu ent -
nehmen , daß die meisteu Unfälle immer noch
durch Nichtbeachtung des Borfahrtsrechts ent -
stehen .

Der Sitzung haben u. a . Vertreter der
Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung
und der Deutschen Arbeitsfront angewohnt ,
die besonders der Frage der erhöhten Förde¬

rung des Radwegebaus ihre Aufmerksamkeit
zuwandten .

Aus Beruf und Familie
Dieustjubiläum . Am Donnerstag , den 15.

April 1937 , konnte der Telegrapheninspektor
Otto Bundschuh beim Telegraphenamt Karls -
ruhe auf eine 46jährige Dienstzeit zurückblik -
ken . Aus diesem Anlaß ist dem Jubilar im
Auftrag des Führers und Reichskanzlers ein
Glückwunschschreiben ausgehändigt und ihm
auftragsgemäß auch der Dank des Reichspost -
Ministers und der Leitung der hiesigen Reichs -
postdirektion für treu geleistete Dienste aus -
gesprochen worden . Diese Urkunde nebst einer
Glückwunschadresse seiner Mitarbeiter wurde
dem Jubilar durch den Amtsvorsteher des Te -
legraphenbauamts unter besonderer Würdi -
gnng seiner Pflichttreue und seiner Verdienste
in feierlicher Weise überreicht . Gleichzeitig
wurde ihm ein Geschenk der Gefolgschaft über -
geben .

Verkehrsunfälle
Infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes

stießen am 15. April , gegen 19 .30 Uhr , auf der
Kreuzung Herrenalber Straße und Ettlinger
Allee ein Motorradfahrer mit einer Rad -
sahrerin zusammen . Es entstand leichter Sach -
schaden .

Aus der Straßenkreuzung Weingartener und
Grötzinger Straße in Durlach erfolgte eben -
falls wegen Außerachtlassung des Vorfahrts -
rechtes gegen 8 .56 Uhr ein Zusammenstoß
zwischen einem Lastzug und einem Möbel -
wagen . An beiden Fahrzeugen entstand ein
Sachschaden von etwa 556,— RM .

Am gleichen Tage gegen 17.65 Uhr stieß auf
der Robert -Wagner -Ällee ein Personenkrast -
wagen mit einem Lastkraftwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .
Der Führer des einen Kraftfahrzeuges hat
den Fahrtrichtungsanzeiger des anderen Kraft -
fahrzeuges nicht beachtet .

Kleine Ltmschau
Osseuhaltuug der Stadtgarteneingänge am

Gauparteitag . Wegen der großen Kundgebung
auf dem Festplatz am Gauparteitag werden die
Eingänge zum Stadtgarten am Festplatz am
kommenden Sonntag in der Zeit von 10—15
Uhr für jeden Berkehr gesperrt . Dafür sind
Eingänge mit Kassen an der Ettlinger Straße
bei der Augartenstraße und an der Beiert -
heimer Allee bei der Bahnhofstraße offen .

Im Hinblick auf den zu erwartenden starken
Psingstverkehr wird für Gesellschaftsfahrten im
innerdeutschen Verkehr von Pfingstsamstag .
15. Mai , bis einschließlich Pfingstmontag ,
17. Mai . keine Fahrpreisermäßigung gewährt .
Gesellschaftsreisen mit Ermäßigung , die schon
vorher begannen , müssen bis zum Freitag ,
14 . Mai . 24 Uhr . beendet fein .

Zu Pfingsten werben wieder an allen Ber -
bindungen der Reichsbahn Festtagsriickfahr »
karten mit 33 )5 v . H . Ermäßigung ausgegeben ,
die zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen
vom 13. Mai (Donnerstag vor Pfingsten ) .

-

6 Uhr , bis zum 26. Mai lDonnerstag nach
Pfingsten ) . 24 Uhr . gelten . Die Rückreise muß
am 20. Mai , um 24 Uhr , beendet sein . Di «
Karten können bereits 16 Tage vor dem ersten
Geltungstag « , frühestens also am 3 . Mai , ge -
löst werden . Die gleiche Vorverkaufsfrist gilt
für Platzkarten . .

Sportlehrerpriifuug . Das Amtsblatt des
Badischen Ministeriums des Kultus und Un¬
terrichts gibt in der Nummer vom 2 . April
die Prüfungsordnung für Turn - , Sport - und
Gymnastiklehrersinnen ) im freien Beruf be -
kannt , die im wesentlichen übereinstimmend in
allen Ländern des Reiches erlassen wird . Nach
einem Erlaß des Reichsministers für Wissen -
schaft , Erziehung und Volksbildung vom 24.
Februar 1937 ist das Prüfungsamt für Leh -
rer und Lehrerinnen der körperlichen Erzie -
hung in Berlin W 8 , Unter den Linden 69,
für die Abnahme der Prüfung für Turn -,
Sport - und Gymnastiklehrer (innen ) im freien
Berufe im Reichsgebiet ausschließlich zu -
ständig .

Karlsruher Liederkranz
Die diesjährige Fuldische Familienfrühlings -

feier fand am 16. April statt . Das Lokal war
entsprechend dekoriert . Luftig und duftig ge-
kleidet , auf dem Haupte «in neuer Strohhut ,
hielten die „3" ihren Einzug . Fnlderpräsident
Schwitz begrüßte die Erschienenen und alsbald
begann das reichhaltige Programm . Opern -
sängerin Gertrud Wächter eröffnete den Reigen
mit einem Frühlingslied von Gounod , an -
schließend folgte das Damendoppelquartett
unter Leitung von Fräulein Schölch . Aus der
Tanzschule von Mertens -Le-ger erfreute Frl .
Bauer mit modernen Tänzen und Frl . Grimm
mit einem künstlerischen Akrobatentanz . Auch
„Tante Amalie " erntete auf diesem Gebiet
reichen Beifall . Aus der Tanzschule Birg -
Steinmann folgte von Frau Ede » die Arie
vom Waffenschmied . Das Terzett aus der
gleichen Oper sangen Frl . Wächter , Frau Eden
und Herr Bifchke und anschließend das Duett
Frl . Wächter und Herr Btschke . Alle drei Darbte -
tungen fanden begeisterte Aufnahme . Ulker
Hanns Koch hatte mit Erfolg den humoristi -
schen Teil übernommen . Die Südstadtnach -
tigall , Herr Notter , ließ als Vogelstimmen -
Imitator prächtvge Weisen erklingen . Die Da -
men Schöpflin , Beschorner und Eden brachten
eine Episode „Die suldischen Entfesselten "

, die
allgemeinen Anklang gefunden hat . Allgemeine
Lieber von Dindenmüller und Schrenhals wur -
den gesungen und das Hausorchester spielte
unter Kellers Leitung schmissige und prickelnde
Weisen .

Veranstaltungen
Palaft - LIchtspiele . Die bereits <mf heute .

Samttlg -, und morgen , Sonntagabend im Pali ange¬
kündigte » Nachtvorstellungen mit dem Film „ SMutter -
schaf «" müssen aus Gründen anderweitiger Dispositionen
auf die nächste Woche , « nd »war aus kommenden Freitag ,
den 23 . , Samstag , den 24 . , und Sonntag , den 25 . AprU
verlegt werden . An Stelle des Filmes „ Mutterschaft "

kommt heute , Samstag - , und morgen , Sonntagabend ,
11 Uhr , in Spätvorstellungen der Film des Tagespro¬
gramms , ,« t a v p c n h a s e" wr Vorführung , um allen
— auch de » auswärtigen Besuchern — Gelegenheit zu
geben , sich diesen FUm anzusehen .

Wetternachrichiendientt
des Frankfurter Uuiversitäts -Juftituts für

Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Sonntag : Wechselhaftes

Wetter mit wiederholten , meist schauerartigen
Niederschlägen , bei lebhaften westlichen Win -
den kühl .

Rheinwasserstände :
Rheinfelde » , 1». April : 336 em ; 16 . April : 323 cm .
Breisach , 15 . April : 258 cm : 16 . April : 260 cm .
» ehl , 15 . April : 342 cm ; 16 . April : 388 cm .
K- rlsruhe -Mazau , 15 . April : 505 cm ; 16 . AprU : 578 c« >
Mannheim , 15 . AprU : 435 cm : 16 . AprU : 516 cm .
Caub , 15 . April : 323 cm ; 16 . AprU : 340 cm .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

SamStag , den 17 . AprU 1S37
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 Gpmnastil

— 6.30 Frühkonzert . I » der Pause : von 7 .00 — 7.10 :
Frühnachrichten — 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbertcht -
Bauerusuuk — 8 .10 Ehmnastik — 8 .30 Musik am Motge »
— 10 .00 Deutsches Noll auf drntscher Erde — 11 .1*

Für dich, Bauer ! — 12 .00 Mittagskonzert — 13 .00 Zeit -
angabc . Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Mittagskonzert
— 14 .00 AlleUei von Zwei bis Drei — 15 .00 Wir spiele »
Bauerntänze — 15 .30 „ Wir formen mit schaffenden
den das Volk " — 15 .50 Ruf der Jugend ! — 16 .00 Frohe '
Funk für alt und jung — 18 .00 Tonberich « der Woche —'
18 .30 Lied ohne Worte — 18 .45 Erzeugungsschlacht
19 .00 Wunschkonzert — 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .1#
Wie es euch gefällt ! — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten .
Wetter - >>nd Sportbericht — 22 .30 Nachtmusik — 24 .00
bis 2 .00 Wir habe » noch nicht genug . . . !

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht : Industrie '

Schallplatte » — 6 .30 Frühkonzert — 7 .00 Nachrichten —'
9 .40 Turnstunde für die Hausfrau — 10 .00 Boll und
Staat . Deutsches Volk auf deutscher Erde — 10 .45 Fr ?b>
licher Kindergarten — 11 .15 Seewetterbericht — 11 .40 Xrf
Bauer spricht , der Bauer härt : Wetterbericht — 12 .00
Musik zum Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Mlück-
wünsche — 13 .45 Neueste Nachrichte » — 14 .00 Allerlei
von Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter , Börse , Program »
— 15 .10 Der Siedler kann lachen — 15 .30 Wirtschaft ^
Wochenschau — 15 .45 Was sag « Ihr dazu ? — 16 .00 ff»
meldet sich zur Stelle die nltrakurze Welle ! — 18 .00
dustric -Schallplatten — 18 .40 Sport der Woche — 19 .00
Und seht ist Feierabend ! — 19 .45 Das muß jeder wisse» !
— 20 .00 Kernspruch , Wetterbericht o » d Kurznachrichten
— 20 .10 Zwei bunte Stunden aus dem Stadltheater W
k>ottbuS — 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichte » !
Dentschlandecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .4b
Seewetterbericht — 23 .00 —0 .55 Der Denlschlandsendrr 3*
Besuch ! Ans Cottbus : Bunte musikalische Unterhaltung .

Tagesanzeiger
Samstag , de » 17 . April 19Z7

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Marsch der
Veteranen .

Skid ». Ausstellungshalle ! AnkibolschewIMsch »
Ausstellung .

Landesgewerbeamt : Ausstellung .
Colosseum : 20 .15 Uhr : variettProgramm .
Carito ! : Truxa .
Union : Unter heifte « Himmel .
Gloria : Ter Etappenhase .
Pali : Der Etappenhase . Nachtvorstellung .
!H t f i : Gordian der Tyrann .
Schallburg : Es gehl um mein Leben .
Kafsee Odeou : Orchester „ Goldene 5 - . Tanz .
Kaffee Bauer : « aPelle Walter Weidig . Tanz .
Kafsee SDlnfennt : Kapelle Hans viebahn .
Lbwenrachen : Kabarettprogramn ,
Weinhans I n st : Kabarettprogramm .
Wiener Ho « : Tanz .
M e ß p l a t>: 20 Uhr : Zirkns Krone .
P - rkschlSßlr D u r l a ch: Tan ».

SÄMmjl -MGr
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Sonntag , den 18 . April 1937
Stadiltrchc : 8 .45 Uhr Christenlehre

in der kleinen Sakristei , Psarrer fiölo ;
9 .30 Uhr Psarrer Süm ; 11 Uhr Pfr .
Mondon .

Kleine Kirche : 8 .S0 Uhr Vikar Mlll -
ler : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
üjuuc Müller ; 6 Uhr Lilar Hösel .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schweif ,
hart : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Schweikhart : 6 Uhr Vilar
Schweikhart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Ochs !
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei¬
tenberg : 9 .30 Uhr Psarrer Streiten¬
berg : 11 Uhr Kindergottesdienst .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Hützel :
10 Uhr Psarrer Dr . Schilling : 11 .16
Uhr KinbergotteSdienft , Vikar Hützel .

Marknslirche : 9 .30 Uhr Pfr . Seusert :
10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Sen -
fert : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vilar Mechtersheim » ! 6 Uhr Vilar
MechlerSheimer .

Lntherkirche : 8 Uhr Pfarrer Wasmer :
9 .30 Uhr Pfarrer Wasmer : 10 .45 Uhr
Christenlehre , Psarrer Wasmer : 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Wasmer .

Matthauskirche : 10 Uhr Pfr . Hem -
mer : ll . 15 Uhr Christenlehre , Psarrer
Hemmer

Karl -Friedrich . Gedächtniskirche : 8 .15
Uhr Vikar Menacher : 9 .30 Uhr Vikar
Menacher : 10 .45 Uhr Christenlehre
( Knaben ) , Vikar Menacher : 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Vikar Menacher .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Dreher : 9 .30 Uhr Vikar Ochs :
10 .30 Kindergottesdienst , Pfr . Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr Kindergottes ,
dienst , Psarrer Dreher .

Städ «. Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kir -
chenrat Walther .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Ktrchenrat Walther .

Diakonisscnhauslirche Karlsruhe -Rüp .
purr : 10 Uhr Missionar Ruf .

DiakonifsenhauSkirche Karlsruhe , So -
phienstrake : lu Uhr Kirchenrat Hin -
denlang .

Gemeindehaus Albsiedlung : 8 30 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp : 10 Uhr
Vilar Funk : 11 Uhr Kindergotte «.
dienst , Vikar Funk .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler :
10 .30 Uhr Christenlehre : 11 .15 Uhr
Kinderaottesdienst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Mechters -
heimer : 10 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Bifar MechterSheimer .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplab : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
— Dienstag . 20 Uhr Kirchenchor . —
Donnerstag , 16 Uhr , Miff .-Perein .

Evang Stadtmission . Adlerslrafie 23 :
3 Uhr Bibelstund« . — Mittwoch : 8 Uhr
Bibelstunde .

Wochcngottesdlenste
und Bibelbesvrechnngen

Städ «. Krankenhaus : Montag , abends
8 .15 Uhr , Bibelstunde , Kirchenrat
« allber .

Gemeindehaus der Südstadt : Diens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Psr .
Haus, .

Lutlierpsarrei : TienStag , abends 8
Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden
faal .

Gottesaucrpsarrei : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Arminenhaus ,
Robert -Wagner -Allee 51 .

Schloftpfarrei : Mittwoch , abends 8
Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden -

saal , Stephanienstratze 22 , Psr . Mäher -
Uli mann .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr
Morgenandacht .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Konsirmandenunterricht sllr Er
wachsene , Pfarrer Mondon .

Chris » ,spiarrei -Süd : Tonnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in d«r
Dialonissenhauskirche , Psarrer Braun .

Markuskirche : Donnerstag , abends 8
Uhr , Psarrer Seusert .

Lutherkirche : Donnerstag , abend « S
Uhr . Vikar Stttterlin .

Lndwig -Wilhelm -Kra nke» hetm : Don
nerslag , abends 8 Uhr , Kirchenral
Walther .

Evangelische Freikirche »
Methodistenkirche , Karlstraße 49 b :

9 .30 Uhr Sup . Schneider : 11 Uhr
Sonntagsschule . — Mittwoch , 20 Uhr
Bibelstund « .

Evangel . Gemeinschaf «, Beiertheimer
Allee Nr . 4 : 9 .30 Uhr Prediger
Fröhlich : 10 .45 Uhr Sonntagsschule :
17 Uhr Prediger Fröhlich . — Donners -
tag , 20 Uhr : Bibelstunde .

Gemeinschaft der
Siebenten -Tags -Adventisten

Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 : Sams
tagvorrn . 9 Uhr Bibellehre : 10 Uhr
Predigt , Prediger Schick : nachm . 2 .30
Uhr Kindergottesdienst . — Sonntag
abends 8 Uhr : Lessentlicher Vortrag :
Thema : „ Zahlen und Ereignisse im
Erlbsungsprogramm "

, Prediger Schick .
— Freitag , abends 8 Ubr Bibel - und
Bebetsstunde , Prediger Schick.

Riirn . -kathol . Stadtgerneiude
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl . Messe :

6 Uhr hl . Messe : 1 Uhr hl . Messe und
gemeinsame hl . Kommunion der Jung -
srauen und Iungmädchen : 8 Ubr deiil
sch« Singmesse und Predigt : 9 .80 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Ubr Betsingmesse der
Schuljugend und Predigt : abends 7 .30
Uhr Christenlehre für die Mädchen und
Andacht . — Mittwoch : 6 Uhr Nemein -
fchaftsmesse . — Donnerstag : 7 Uhr
Schülergottesdienst . — Samstag abends
6 .15 Uhr Salve . — Nächsten Sonntag
ist Kollekte fvr Mutter u . Kind : 6 Uhr
hl . Messe und Monatskommunion der
Hausangestellten : 7 Uhr bl . Messe und
Monatskommnnion der Miitter . Beicht -
gelegenheit : von Montag bis Donners -
tag noch der hl . Messe um 6 Uhr , von
Freilag bis Sonntag von 6 Uhr an ,
Samstag von 3—7 und ahends hon
8 Ub . au .

St . Vinzentiuskapell » : 6.30 Uhr Früh -
messe : 8 Uhr Amt mit Predigt, ' Bei -
stunden : 5.30 Uhr SchrifUesung mtt
Segen . — Mittwoch , 6 .30 Uhr Siitg -
messe . — Freitag , 5,30 Uhr Segens -
andacht .

Liebsrauenki '-chi : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse mit Monats -
kommunion der Jungfrauen : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9,30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 1 Uhr Beginn der Chri -
stenlehre sllr die Mädchen lschnlentlas -
sen 1935 , 1936 und 1937 ) : 7.30 Uhr
Herz -Mariä -Bruderschast : hernach Ver »
sammlung des Müttervereins .

St . Bernharduslirche : 6 Uhr heil .
Messe : 7 Uhr hl . Messe mit Monats -
kommunion der Jungfrauen und Jung ,
mädchen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Predigt und Hoch-
amt : 11 .15 Uhr Schttlergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr Christenlehre sllr die
Mädchen , die 1937 , 1936 und 1935 aus
der Schule entlassen wurden : 2,30 Uhr
Herz -Jesu -Andacht , — Dienstag : 6 Uhr
Geweinschastsmesse sllr die Psarrge -
meinde . — Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe
zu Ehre des hl . Bruders Konrad . —
Donnerstag : 7 Uhr Schlllergottesdienst .
— SamStag . 7 Uhr hl . Messe nach der
Meinung des Priestersamstages : abds .
6 Uhr Salve . — Nächsten Sonntag :
MonatSlommunion der Mlltter und
Frauen , — Täglich während der Frllh -
messe Beichtgelegenhett

St . Bonisa «inskirche : 6 Uhr Kom -
munionmesse der Schwestern : 7 Uhr
Kommun -ionmesse der Jungsrauen und
Mädchen : 8 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : 9 .30 Ubr Hauptgottesdlenst mit
Predigt und ,Hochamt : Ii . 15 Uhr Kin
dergottesdtenst mtt Predigt : 19 Uhr
Andacht zu Ehren des hl . Joseph mit
Christenlehre sür die Mädchen , die
1937 , 1936 und 1935 schulentlassen
sind . — Montag : 20 .30 Uhr Schwestern -
Versammlung mit Predigt . — Diens -
tag : 6 Uhr Gem -einschaftsmesse . — Mitt -
woch : 20 Uhr Glaubensschule im St .
Bonifatiushaus - „ Nattonalkirchen Im
Lichte der Geschichte " . — Donnerstag :
7 Uhr Schttlergottesdienst ! 20 Uhr Er
ziehungSgemeinschast für Mütter . —
Nächsten Sonntag : Monatskommunion
der Frauen und Mlltter .

Ludwin -Wilhelm . »«rankenheim : Witt
woch : 6 Uhr HI. Messe .

Herz . Jef » . Kirche : 9 .30 Uhr Sing
messe mit Predigt : 19 Uhr Andacht zu
Ehren des hl . Joseph . — Donnerstag :
6 .15 Uhr Beichtgelegenheit : 6 .45 Uhr
Schttlergottesdienst .

Peter , und Paulskirche : 6 Uhr Früh
messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl .
Messe mit Monatskommunion der
Jungfrauen , Mädchen und Hausange
stellten : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre >
digt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 1 45 Uhr Christenlehre sttr
die Mädchen : 7 .30 Uhr Herz -Mariä
Andacht mit Segen . — Montag : 6 Uhr
hl . Messe . — Dienstag : 6 Uhr « e
meinschaftsmesse der Jungfrauen und
Mädchen : 7 Uhr Pfarrmesse : 8 .15 Uhr
RerfammluiN des christlichen MiiNerver -
eins mit Monatsmesse : abends 8 .15 Uhr
Bibelkurs im Herz -Jesu -Stist sllr
Frauen und Jungsrauen . — Donners -
tag : 6 Ubr hl . Messe : 7 Uhr Schüler -
gottesdienst abends 7 .30 —8 .30 Ubr
■Stille Stunde . — Freitag : 6 Ubr hl
Messe ? 7 Ubr Pfarrmesse : 9 .15 Ubr bl
Melle . — Samstaa : S Uhr hl . Melle

und Beichtgelegenheit : 7 Uhr Pfarr -
messe ! nachm . 3—9 Uhr Beichtgelegen -
heit . — Nächsten Sonnlag : 7 Uhr
Monatskommunioll des Müttervereins
und der Frauen .

Städtisches Krankenhaus : 8 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt . — Mittwoch :
5 .5V Uhr hl . Messe . — Samstag : 2 Uhr
Beichtgelegenheit .

S «. Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse Monalslonununlon
der Mädchen : 9,30 Hochamt , Predigt !,
11 .15 Uhr Schlllergottesdienst , Predigt !
19 .45 Uhr Christentehrpredigt , St . Jo -
sephs -Andacht . — Montag : 9 Uhr hl .
Messe . — Dienstag : 6 Uhr hl . Messe ,
— Mittwoch : 6 Uhr AemeinschaftSmesse :
7 Uhr hl . Messe . — Donnerstag : 6
und 6 .45 Uhr hl . Messen : 20 Uhr Iii ,
Unterricht und Sllhnestunde , — SamS¬
tag : 19 .45 Uhr Salve -Andacht .

Heilig -Geisl -Kirche , Daxlande » : 6 .45
Uhr Kommunionmessi , Lslerlommunion
für die männliche Jugend : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt : 10,45 Uhr Christen -
lehre : 6,30 Uhr Andacht zum Herzen
Mariä . — Donnerstag : 6 Uhr Gemein -
schastSmesse . — Beichtgelegenheit : jeden
Morgen vor der hl . Messe : am Sams -
tag von 4 Uhr an .

St . Cvriakus und Laurentius Bulach :
6 Uhr hl . Kommunion und Beichlge -
legenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natskommunion der Marian . Jung -
srauenkongregation , der christenlehr -
Pflichtigen Mädchen und der übrigen
Jungsrauen und Predigt : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : ll Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Herz .
Maria -Bruderschast . — DienStag : 7 Uhr
Schlllergottesdienst . - Mittwoch : 7 Uhr
hl . Messe . — Tonnerstag : 6 .30 Uhr
hl . Messe zum hl . Joseph : nachm . von
5 Uhr an ist Beichtgelegenheit : 5 .30 Uhr
Hl . Stunde der Kinder mit Vortrag :
7 .30 —8 .30 Uhr Hl . Stunde , liturg .
Vortrag n . Beichtgelegenheit . — Frei -
tag : 7 Uhr Schttlergottesdienst . —
Samstag : 6 Uhr Beichtgelegenheit :
6 .30 Uhr hl . Messe zum hl . Bruder
Konrad : 7 Uhr hl Messe . — Nächsten
Sonntag ist Monatskommunion der
Frauen : Kollekte sttr Mutter und Kind .
Bei günstiger Witterung ist Flurpro -
zession , der Hauptgottesdienst wäre
dann bereits um 9 Uhr , Ktndergottes -
dienst siele aus . Bei ungünstiger Wit -
terung sind alle Gottesdienste regel -
mästig .

S «. Michaelskirche , Beiertheim :
6 Uhr : Wanderermesse : 7 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion d. Jung ,
frauen : 8 Uhr Singmesse mit Pred . :
9 Ubr Christenlehre für - die Mädchen :
9.30 Uhr Hochamt mit Predigt : 11 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr
Herz -Mariä -Bruderflbaft . — Dienstag :
6 .30 Uhr hl . Messe in der Michaels -
kapelle . — Donnerstag : Abends 8 .30
Ubr Marienstunde . — Freitag : Nachm .
5 Uhr Marienstunde sllr die Kinder .

Kuratie S «. Franziskus , Weiherfeld -
Dammerstock : Monatskomm . der Jung -
srauen : 8 Uhr Singmesse mit Predigt
( Weiherhof ) : « Ubr Christenlehre f . d .
Mädchen lBeierthetm ) : 9 .30 Ubr Sing -
messe mit Predigt ( Wetherhof ) : 2 30
Ubr Andacht zum bl . Joseph . — Täg -
lich 6 45 Ubr bl . Messe . — Mittwoch :
6 .45 Ubr bl . Messe in allen unseren
Anliegen , Litanei und Segen . — Don -
nerstag : 6 .45 Ubr hl . Messe , zugleich
Schnlergottesdienst . — Beichigelegenh :
Tomstag morgen don 6 Uhr an und
Sonntag morgen von 6 .30—7.45 Uhr .

' / « f/PHsfö/ ' « II fff II
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Dann regelmäßig ein Glas
chenTeinacherHirschquelle
trinken ! , gut auch ;für Herr
und Nieren .
Prospekte kostenlos durch die Mi-
reralbruftnen ÄG, Bad Ubrikingen

Zu haben in Karlsruhe :
Bahm & Baßler , Mineralbrunnen -Verlrieb , Zirkel 30,Tel . 255

Die HI. Kommunion wird ausgeteilt um
6 .30 und 7. 15 Uhr und in den HI.
Messen im Weiherhos .

£ !. Joseph -Kuratle : 7 Uhr Komma -
nionsingmesse sttr unsere sämtlichen
Schttler , Mädchen und Jungfrauen :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst : 2 Uhr :
feiert . Vesper : 6 Uhr Rosenkranz in d,
Albkapelle . — Dienstag : 6 .30 Uhr Be -
incinschastsmesse sllr arme Seelen . —
Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe . — Kirch -
liche Versammlung unserer Mlltter am
Mittwochabend 8 Uhr . — Beichtgelegen -
hcit : Samstag don 4 Ubr an u . Sonn -
lag früh , wie gewöhnlich .

Hellig -Kreuz -Kirche , Kniellngen :
7 Uhr hl . Kommunion ! 7—8 .30 Uhr :
Beichtgelegenhel : 8 .30 Uhr Christen -
lehre : 9 Uhr Singmesse und Predigt :
1 .30 Uhr Andacht z . hl . Joseph . —
Montag : 7 Uhr hl . Messe . - Mm .
woch : 7 Uhr Schlllergottesdienst . —
Donnerstag abend 8—9 Uhr : Heilige
Stunde . — Freitag : 7 Uhr hl . Messe .
— SamStag abend 5—7 Uhr : Beicht¬
gelegenheit .

St . Judas ThaddäuSkapelle , Neureut :
Sonntag : siehe Knielingen u . Eggen ,
stein ! — DienStag : 6 Uhr hl . Messe :
abend « 7 Uhr Andacht zum hl . Joseph .

St . Antoniuskapelle , Egzenstel » :
Sonntag : 10 .30 Uhr Singmesse und
Predigt : abends 7 Uhr Andacht zum
hl . Joseph . — SamStag : 6 Uhr : heil .
Messe .

D«. Thereslenkapelle , Linkenhcim :
Sonntag : siehe Eggenstein ! — Don -
nerstag : 6 Ubr HI. Messe .

e «. Konrad . 7 Ubr Frühmesse mit
MonatSkomm . der Jungsrauen u . Jung -
Mädchen : 9 .30 Uhr Amt mit Predigt :
2 Ubr nachm . Herz -Jesu -Andacht . —
Montag : 6 .45 Uhr bl , Messe . — Dien «-
tag : 6 .45 Ubr SchülcrgoitesdienN . —
Mittwoch : 6 Ubr Memeinschaflsmesse . —
Donnerstag : 6 .45 Uhr Schüleraottes -
dienst ! abends don 8— 9 Uhr : Heilige
Stunde . — Freitag : 6 .45 Uhr bl . Messe .
— Samstag : 6 .45 Uhr hl Messe : nach ,
mittags von 5 Uhr an Beichtgelegenh .

Pfarrkuratie Christksnig , Karlsruhe -
Rüppurr . 6—8 Uhr bl . Beichte : 6 .30
Ubr Frühmesse mit Monatskomm . der
Jungsrauen : 8 Ubr und 10 Uhr beut ,
sche Singmessen mit Predigt : 7 .30 Ubr
abends Herz -MarIL -? ruders » aft mit
Segen - Montag : 6 und 6 45 Uhr :
bl . Messen . — Dienstag : 6 Uhr heil ,
Messe : 6 .45 Uhr S « ülergottesdienst —
Mittwoch : 6 Uhr liturg MemeinschaftS -
messe für die Jugend : 6 45 u ?ir Dank -
amt »» Ebren des bl Bruder « Kon
rad für die Pkarraemeinde . — Don
nerstag : Abends 7 .30 —8 30 Uhr : HI .
Stunde mit Beichtgelegenheit . — Frei¬
tag : 6 Ubr hl . Melle : 6 .45 Uhr Schll .
seraottesdienst . — Samstag : 6 Uhr hl .
Beichte und hl . Messe : 6 .48 Uhr heil .
Messe .

St . Martinökirche , Rintheim : 6
Beichtg - I- genhett ! 7 .30 Uhr Frühw -Il !
9 .15 Uhr Amt mit Predigt : 2 U' t '

Ostervesper : 2 30 Uhr Versammlung,7
Mlltterveretn « . — Donnerstag : 6 .4^ Ii
Schülergoitesdienst . — Samstag : 6
und Vau 4—9 Uhr BeichtgelegenheU .

St . Peter nnd Paul , Dnrlach : 6 jjj ;
Beichte und Austeilung der hl . KOS'" ' !
6 .30 Uhr Frühmesse und hl . K »M» '

8 .30 Uhr GemeinschoflSmesse , Pred !?
Schlllerlommun on : 9 .45 Uhr Chri ?^
lehre im Ehristkönighau « sür die mä »
liche Jugend ! 10 .30 Uhr deutsche
messe mit Predigt : nachm . 2 Uhr
andacht . — Dienstag : 7 Uhr S (t * E -
gottesdienst . — Mittwoch : 5 .45 U' . j
wemeinschastSmesse . — Donnerstag : 8
bis 9 Uhr abends : HI . Stunde ,
Freitag : 7 Ubr SchülergoUeSdienst - >
Samstag : 4— 7 Uhr nachm . : BeiM »
alle PfarrangehSriaen . besond . für
Jungsrauen sAusbilse im bi» ^ ,,<
Beichtstuhl durch den Kapuzinerpl >>°

Alsred ) .
Bruder -Konrad .Kapelle in Hobels

«ersbach . 8 .30 Uhr BeichtgelegenheU : ,
Uhr Gottesdienst . — Montag , 6 .1«
hl . Messe . — Samstag : Abends
Predigt durch Kapuzinerpater 8 "

anfchl . Beichtgelegenheit .
GrSiiingen , . ,y

Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgele «° -
heit . — Sonntag : früh 6 .30 " JV
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Kol ^ ^
nionmesse : g .30 Uhr Predigt und
nachhe - Christenlehre ! 2 .30 Uhr :
dacht . — Werktagsgottesdienst : 7
— Dien « tag und Frettag : TchiUerl "

,».
messe . - Mittwoch : GemelnschaNsw ' ^
— Montag : Abends 8 Uhr Piarrab «'

Wallfahrtskirche Maria -Bickesbelw 4
5 .30 Ubr »I. Messe : 7 Ubro .ou uor oi . atcue ; i uot . .

und Bl. Stngmcsse : 3 .39 Uhr na °T ,
Rosenkranz . — Werktag ? : 5 30 u ?
Uhr : hl . Messe : abends 7 .30 Uhr »i (,
datrosenkranz . — Samstag : 9 Ubr
Wallsabrtsamt ! don 2—6 .30 Uhr
gelegenheit .

Wallfahrtskirche Sloosbton "
« eichtgeiegenbeit : 7 Uhr Fra »"M «!

9 Ubr Predigt und Amt : 1.30 ' V
Chr ^ niedre : 2 Uhr SegensandaM «-

z.
Mon " a , Mittwoch , Donnerstag ,
tag : 6 Uhr hl . Messen . - TieNs '

z»
6 30 Uhr bl . Mel ê . — Freita « :

Uhr : Wallfahrtsmesse .

Altkatholische Kirchengemeinde ,o ,
« userstrbnnaskirche lHertzftraZe . -gl.

9 .30 Uhr Deutsches Amt mtt Pre

Erste Kirche Christi , wisse « «» " ?,? -
Kriegsstr . 84 , Portragssaal : 9 .!w . . «*
Gottesdienst : 10 .45 vbr Sonn "

schule . — Mittwoch , 90 Ubr .
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UliiS {Stadt undLandi
Kontrollassistenten werden gesucht

3«r Durchführung der Milchleiftuuaspriifuug
Da in allernächster Zeit mit der Durchsüh -

der Milchleistuugöprüsuua begonnen wer -

l£
" soll, werden eine Anzahl von Koutrollassi -

^ nten benötigt . Hierzu erhalten Bauern -
Landwirtssöhne aus dem Schwarzwald

, et1 Vorzug , denn die Tätigkeit besteht in der
Feststellung der Milch - und !>eltleistung der

^uhe . di « ^ utterersassung und Beratung der

^ » »ern unö Landwirte . Der Anwärter muh
Nachweis des Besuches von zwei Kursen

Jtei Landwirtschaftsschule beibringen können .
Außerdem muh ein selbstgeschriebener Lebens -

ein neuestes Leumundszeugnis , ein Ab -

^ »« szeugnis lbeglaubigte Abschriften ) der

^ ° lks - und Fortbildungsschule , Zeugnisse über
Kreitz innegehabte Praxisstellen sbeglaubigte
Abschriften ) , ein Lichtbild . Nachweis der politi -

Zuverlässigkeit und Zeugnisse der Land -
? ^ tschastsschulen der Landesbauernschaft Ba -
°tn . Karlsruhe . Beiertheimer Allee IS , vor -

^ egt werden . Daraufhin erfolgt ein drei

xvchen dauernder Ausbildungskurs auf dem

Avsuchs - und Lehrgut Rastatt und eine prak -
"Sie Einschulung bei einem dienstälteren Kon -

^ llMstenten . Mr den Kurs in Rastatt wird

schließlich Unterkunft und Verpflegung eine

Abiihr von 42 RM . erhoben . Mr Kost und

Ahnung während der praktischen Einschulung
""tfl der Anwärter selbst aufkommen . Nach

Anbeter Ausbildung ist bei entsprechender Eig -
sofortige Verwendung möglich .

Ourlacher Aprilgeschehen
Blumensaal trat der spieltüchtige 1 . Hand -

^ Monikaring Durlach mit seinem Frühjahrs -
' °nzert vor die Oeffentlichkeit und wartete mit

^ achtenswerten Leistungen auf . Ter 18 Mann

^»rke Spielring wurde sowohl in Walzer - und
Marschmusik den Anforderungen gerecht und
l% e , datz die Durlacher Handharmoniker mit
Mer bei der Sache sind . Die Trachtengruppe

Schwabenvereins Durlach erfreut « mit
Volkstänzen .

Die Ortsgruppe Durlach der NS - Kriegs -
"vscrverforguug hielt im „Kronensaal " ihre
' ?neratmitgliederversammlungab . Die Mit -
^ itderzahl des in der Ortsgruppe Durlach
peinigten Bezirks erhöhte sich von 388 auf
Wg . In sozialer Hinsicht wurde tatkräftig
^ Holsen . Ueber 300 Beratungsstunden wurden
°bgehal ^ en .

Das diesjährige Tröffnungsschießen fand
schönstem Frühlingswetter und zahlreicher

Heiligung der Schützen am letzten Sonntag
?» den Schießständen der Schützengesellschast

Es wurden ausgezeichnete Schi « ßerg « b -

erzielt .
Krau Rohrer , Adolf - Hitler - Straße 84, feiert «

Aren ?g Geburtstag , Frau Karoline Weiler ,
^ eiherftr IS . eine der ältesten Einwohnerinnen
Irlachs ihren »0. Geburtstag . In Durlach -

starb im Alter von llb«r 82 Iahren Mit -
°itr«er Ludwig Müller , einer d«r ältesten Ein -
^ »hner des Stadtteils . —

Bietigheimer Nachrichten
?ch. In der Generalversammlung der Frei «

? ' ^ igen Feuerwehr am letzten Sonntag wur -
f« der Geschäftsbericht sowie der Kassen -

.bricht entgegengenommen . Der Stand der
ist befriedigend . Der Uebungsplan für

kommenden Sommer wurde festgelegt .
Antrag auf Beitragserhöhung wurde ab -

« lehnt .
. Nos , gut abgelaufen ist ein Zusammenstoß .

, .
tn ein Radfahrer aus Bietigheim am Mon -

habend beim Ortsausgang von Rastatt
Beim Einbiegen in die Hauptstraße

Nrde er von einem Auto erfaßt . Die Wind -
"?utzscheibe wurde eingedrückt , das Fahrrad

,
»zljch zertrümmert . Die Verletzungen sind

»" bedeutend . Der AutofaKr « r , ein Arzt aus

^ klsruhe , versah den ersten Hilfsdienst . —
!s

' r Tanzabend des Gesangvereins „Froh -

ft
" "" am Sonntagabend im Saalbau „Zum

Muz « brachte fast die ganze Jugend auf die
so daß der Besuch ein ausgezeichneter

Vax.
. .Die Arbeit der NS - Bolkswohlfahrt geht
Ue Unterlaß fort . Fünf Kinder konnten aus
»^ ' erer Gemeinde schon verschickt werden .
' andere erholungsbedürftige Schulkinder

warten noch auf ihren „Urlaub " . Andererseits
obliegt der hiesigen Ortsgruppe auch die
Pflicht , erholungsbedürftige Kinder aus an -
deren Kreisen aufzunehmen .

KundgebungöerFreiburgerZugenb
Friedhelm Kemper sprach

Jungvolk und Jungmädel des Bannes 113
Freibnrg hatten am Donnerstagabend zu
einer Kundgebung in die Festhalle eingeladen .
Jungvolkführer Mäder teilte mit , daß bis auf
verschwindende Ausnahmen sämtlicher Kinder
des Jahrganges 1927 der HI beitraten . Im
Mittelpunkt der stark besuchten Kundgebung
stand die über « instündige , oft von stürmischem
Beifall unterbrochene Ansprache des Gebiets -
führers von Baden , Friedhelm Kemper , der
mit herzlichem Beifall begrüßt wurde . Er
begrüßte es , daß sich die Freiburger Jungen
und Mädel aus freien Stücken so zahlreich
in die HI eingereiht hätten und stellte dann
die beiden Hauptaufgaben der HI , die körper -
liche und die weltanschauliche Ertüchtigung ,
heraus . Die deutsche Jugend müsse das Volk
lieben , den Glauben achten und die Ehre der
Nation als das höchste Gut dieser Welt er -

kennen lernen . Dabei komme es nicht auf die
Koufcssiou , sondern auf die charakterliche Hal¬
tung und die Treue gegenüber Deutschland
an . Die Kundgebung schloß mit einem drei -
fachen Sieg - Heil aus den Führer und mit dem
Gesang der beiden Nationalhymnen .

Sie stahl Schuhe und Strümpfe
in Massen

Die 28 Jahre alte Margarete Lüh in Manu -
heim wurde vom Amtsgericht weg « n Dieb -
stahls zu einer Gefäuguisstrase von einem
Hahr verurteilt . Die Angeklagte wurde be -
schuldigt , in der Zeit von November 1S36 bis
Februar 1937 in einem Mannheimer Schuh -
geschäft nach und nach »7 Paar Herren - und
Damenschnhe , fünf Paar Kinderschuhe , 33 Paar
Strümps « und etliche Paare Hausschuhe und
Gamaschen entwendet zu haben . Im Ermitt -
lungsverfahren wurde festgestellt , baß die ge -
ständige Angeklagte die gestohlenen Sachen zu
Geschenkzwccken als Weihnachtsgaben verwen -
det hatte und nur « in «n Teil davon an dritte
Personen weiterveräußerte . Jeden Samstag
fnhr sie nach Offenbach , wo ihr Verlobter und
ihre Verwandten wohnten und beschenkte sie
mit den gestohlenen Schuhen nnd Strümpfen .

Kleine badische Chronik
Aw » dir iuilwe « Ha rdt

tt . Karlsdors . lVerschiedcnes .) Die NS -

Frauenschaft veranstaltet hier einen Säug -

liugskurs , zu dem sich 25 Frauen und Mab -

chen gemeldet haben . Zum Schulbeginn traten
27 Knaben und 18 Mädchen neu in die Volks -

schule ein , die Gesamtschülerzahl beträgt 339.
l . Wiesental . lSeiu ZOjährigcs Dienstjnbi -

läum ) bei der Reichsbahn konnte dieser Tage
Theodor Schuhmacher begehen . Es wurde ihm
hierzu von der Reichsbahn ein Anerkennung ? -

schreiben nebst einem entsprechenden Geld -

geschenk übermittelt . — 104 Kinder machten
hier zum ersten Male den Weg zur Schule .

Am » KfUhqau und Bruhraln

l . Oberöwisheim . lFeuerwehr — Tabaksach «

schaft.) Infolge Neberschreitnng der Alters -

grenze wurde der Führerrat der Freiwilligen
Feuerwehr neu gebildet , nachdem Bezirks -

branddirektor Grundel dem ausscheidenden
Führerrat Dank und Anerkennung anSgespro -

chen hatte . Als Wehrführer wurde Schmiede -

meister Max Bauer gewählt , dessen Stellver -

treter ist Joses Lampert , Schriftführer Georg
Altdörfer . Julius Wein , Kassenwart . Max
Zimmermann Gerätewart . — Bei der Haupt¬
versammlung der Tabakfachschaft aab Ge -

meinderat Leo Winter Rechenschaft über daS

letzte Jahr , das günstige Ergebnisse brachte .

i. Kronau . sBerfchiedenes .) Im Alter von
79 Jahren starb hier als einer der ältesten
Einwohner Bernhard Kehrer . — Die Stamm -

holzversteigerustg aus dem Gemeindewald rief

zahlreiche Kaufliebhaber aus den Plan und eS
konnten gute Preise erzielt werden . Der Klein -

tierzuchtverein sKaninchenzuchtverein » plant
hier eine größere Ausstellung , um für die

Kaninchenzucht zu werben . — Frl . Mnrenwald .
die 11 Jahre erfolgreich an der hiesigen Schule
tätig war . wurde nach Mannheim versetzt .
Nachfolgerin ist Frl . Rötter «Mannheim ) .

XGoudelsheim . lTodessall .f In ihrem Ruhe -

sitz Schopsheim starb die Gattin des lange Zeit
hier wirkenden Pfarrers M Zipse , Frau So -

phie Zipse geb . Sauter . Sie wurde 73 Jahre
alt .

Au » dar Wardt

A . Durmersheim . lDie NSG ,straft durch

Freude ") veranstaltete hier dieser Tage einen

großen bunten Abend , der auch diesmal wie -

der ausverkaust war . Am Nachmittag fand

für die Kleinen ein Kasperletheater statt .
Abends trat die Kleinkunstbühne aus Fr « i -

bürg auf . die sehr bald die Herzen aller An -

wesenden eroberte .
A . Durmersheim . IGeburtstagSkiuberl gab

« s hier wie folgt : Joses Haitz , Wagner , feierte
seinen 74 . Geburtstag . Franz Josef Dunz ,
Schneidermeister seinen 73 .. David Heck. Land -
wird , seinen 73. . Anna Maier ihren SS. und
Katharina Fröhlich ihren SS . Geburtstag .

Schweinemästereien entstehen /
Die Durchführung des Ernähruugshilfs -

in unserem Gau hat wesentliche Fort «

,^ 'tte gemacht . Es sind jetzt mit neun St «d-

ttin Verhandlungen zum Abschluß gebracht

In « " • Inwieweit die Gemeinden nun Stal -

g ^Sin erstellen oder bestehende Einrichtun -

hn stir den erstrebten Zweck umbauen , hängt
. " den örtlichen Verhältnissen ab . Freiburg

errichtet Reubaute » für rund 4M

z>
°
^ ei» e , während die Umbauarbeiten in

^
«ltatt für eine Mast von ungefähr 75

Kleine bereits beendet sind ,
ly^ lche Küchenabfälle das Ernährungshilfs -

u* :
"

äur Fütterung der Schweine benötigt

Kb welche als Futter ungeeignet sinb ^ er -

y die Hausfrau durch ein « gedruckte Merk -

« ita r e ihr ausgehändigt wird . Darüber hin -
' ° Wi auch uoch die NS -Frauenschaft

tw . ^as Deutsche Frauenwerk für die not -

Som öe Ausklärung . Die Herstellung des

^ ? weleimers wurde in einem größeren
uitrag der badischen Heimindustrie über -

tragen . Nur durch den Sammeleimer , den der
Hausbesitzer beschafft , ist es möglich , di« Ak-
tion in einer hygienisch einwandfreien Weise
durchzuführen .

Bis Ende Mai wird man in vielen badi -
schen Orten soweit sein , daß die Abfälle regel -
mäßig abgeholt werden .

Das gesteckte Ziel ist groß . Aber wir wissen ,
daß untere Hausfrauen tatkräftig au diesem
Werke sür die Volksgemeinschaft mithelfe »
werde » , um es auch im Grenzgau Bade « er «
folgreich zn gestalten . Die überschüssigen Mit -
tel werden restlos im Rahmen der Maßnah -
men zur Gesundheitserhaltung des deutschen
Volkes sür das Hilfswerk „Mutter uud Kind "

verwendet . Dadurch wird eS in absehbarer
Zeit möglich sein , mehr Mütter und Kinder
in Erholung zu schicken . Die Mühe also , welche
sich die Hanssra » durch das Gammeln der
Küchenabfälle macht , kommt wieder erholnngs -
bedürftigen deutschen Volksgenossen zngute .

V« « Murfl und Oos

Baden -Baden . ( 90 . Geburtstag .) Frau Luise
Kaufmann , Witwe , feierte am 15 . April ihren
9U . Geburtstag . Sie ist trotz ihres Hohen Al -
ters noch körperlich und geistig sehr rüstig .

Au » dam Benthtal

Oenobach <bei Achern ) . ( Noch gut abgelau¬
fen .) Infolge der durch den Regen verursach -
ten Glätte der Straße geriet ein aus der Rich -
tung Oensbach kommendes Personenauto bei
dem Versuch , einen Lastwagen zu überholen ,
ins Schleudern nnd rutschte den Abhang hin -
unter . Dabei wurde der mit seinem Söhnchen
ans dem Heimweg befindliche Mesmer
Schmiederer von Reuthen erfaßt und mit fei -
nein Kinde den Hang hinnnteraefchlendert .
Beide erlitten zum Glück nicht allzu schwere
Verletzungen .

A« » Pflburg und Umgabung

Fre »b « rg . ( Gedenkfeier . ) Am Vorabend des

Beginns des Gautages hielt die Kreisleitung
Freiburg der NSDAP am Ehrenmal der im

März 1933 durch Möröerhand gefallenen Kri¬
minalbeamten Schclshoru nnd Weber eine
kurze Gedenkfeier ab . zu der ein Ehrensturm
der Politischen Leiter aufmarschiert war . Kreis -

leiter Dr . Fritfch hielt eine Ansprache und
legte einen Kranz nieder .
Vom Moch » thwarxwald

et . Triberg . (Verschiedenes .) Im Alter von
92 Jahren starb Mittwoch früh der älteste
Triberger , Sägewerksbesitzer Michael King . —
Stadtpfarrer Eisinger von der evangelischen
Gemeinde wird nach Rötteln bei Lörrach ,
Vikar Nikolaus von der katholischen Pfarrei
nach Mannheim versetzt . Auch Studienassessor
Knpserschmid nnd Lehrer Steiner von der
Schwarzwaldschule verlassen Triberg .

x St . Georgen ( Schwarzw . ) ( Verschiedenes .)
Das Gasthaus zum . .Sommerauer Hos " ist
von Herrn Rösch aus Nußbach erworben wor -
den , der es zum 1 . Mai übernehmen wird . —
Das Brinkmannschc Anwesen ist durch Kauf
in den Besitz von Fabrikant Heinemann über -
gegangen . — Fiir den zum Militär cinbc -
rnsenen Vikar Paul Keller , wurde Vikar Hoff -
mann ans Meckesheim bei Bruchsal nach hier
versetzt . — Die in letzter Zeit verschiedentlich
vorgekommenen Hasendiebstähle haben nun
eine überraschende Aufklärung gefunden .
Herumstreunende Hunde waren die Täter .

Bad Dürrheim . (Freitod . ) Ein in der Kolo -
nie Ankenbuk als Melker angestellter Knecht
ans Burgberg erhängte sich in feinem Schlaf -
zimmer . Als Grund der Tat wird Liebes -
kummer angenommen .

Donanefchiengen . ( 40 Jahre im Dienst .)
Steuerinspektor Stolle vom hiesigen Finanz -
amt konnte dieser Tage auf ein « 4l>jährige
Tätigkeit im Reichsdienst zurückblicken . Aus
diesem Anlaß wurden ihm die Glückwünsche
des Reichsfinanzministers und des Ober -
finanzpräsidenteu des Lamdesfinanzamtes
Karlsruhe übermittelt . Diesen Glückivünschen
schlössen sich die Bernsskameraden an . 23 Jahr «
gehörte der Jubilar dem alten Heer , zuletzt
als Zahlmeister , an , und trat nach dem Kriege
zur Reichssinanzverwaltung über .

Altenschwand (bei Waldshut ) . ( Schaden -
feuer . ) Am Mittwochnacht brannte f>n land¬
wirtschaftliche Anwesen der Maria Vö ' kle nie -
der . Der Schaden beträgt 1t 00(19 RM . Man
vermntet Brandstiftung nnd es wurden uuter
diesem Verdacht bereits mehrere Personen
festgenommen , die man ins Amtsgesängnis
Waldshut verbrachte .

Kubisches Staatstheater
s » iel »lan vom 17 . »ig 25 . Aprtt 1937

3 m f
« « m i i o n , 1 7 . H » 111 . E 24 . It .. Wem. 1001

Mi 1100 . Festvorsielluna anlafilich des 2 . Gau -
«»»es der NSDAP : Marsch der Vtic
t n n e n . echaitlpiel von » filmt . 20 dis gelten
22 .30 . (4,50 . )

8 n n n i <i <i : 18 . A » , i l. Nachmiiialis : 12 . v »».
slellunn der Zondermlete sllr A » «n>är «>ge <Tonn »
lagnachmittaiiSmIete . I Zum ArdurtSl »» Mar von
« chMin »« <»eb . lg . 4 . 1868 ) : M ° n » « i f «.
Cpet von Schimons . 15 .15 — 17 .30 . (0,90 — 3,60 . )
Abends ! D 22 . (Donnerstnqmiete . ) Th . -Gem .
30 1 — 4 0 0 . Süddeutsche (ftflauffUfttunn . Titfl<
Vorstellung anläßlich de« « autages der « STAP .
In Anwesenhei « deS Dichters : Ihors Gast ,
«»in Bühnenwerk von Ott » Erler . 19 .30 —22 .15 .
<5, — . )

Montag , 19 . A » r i l . NB -Oulturgemeinde .
Die Rose vom Liedesgartcn . Roman¬
tische c »er von Psitiner . 20 — 23 .15 . <0,70 — 1,30 . !
Der 4. Rang ist sür den allgemeinen Verlaus
Ireigehalte » .

Dienstag , 2 0 . A » ril . A23 (Mittlvochmiete . )
® . 2, 12 . Th .-Gem . 1501 — 1600 . ssestvorstellung
»um MedurtStag des Führer » : I d o r s Gast .
Ein » üduenwer « von Erler . 20— 22 .45 . (5, — . )

Mittwoch . 21 . April . Nachmittags : Staats -
tngendmiete . Thors S! a st. Ein Bühnenwert
von Erler . 15 — 17 .45 . (0,50 — 2,60 . )
Abends : G 24 (n i ch i A — Mittwochmiete . ) 16 .>
Wem. 3 . 1 . vitlste . D t e Gärtnerin
au » Liebe . Komische Over von Mo »art . It .
Uebertragung von Anheifter . 20 — 22 .15 . (5, — . )

Donnerstag , 22 . A » r I l . D 23 (Donners -
tagmlete ). Th .-Gem . 1 . S .-Gr . R i g o l e t t ».
Ober von Verdi . 20— 22 .30 . (5, — . )

Freitag , 23 . A b r i l . F 22 (Hrritaginiete ).
Th .-Gem . 1401 — 1500 . Zum erstenmal , In An¬
wesenheit des Dichters : Die Weider von
R e d d i tz. Lustsblel von Friedrich Forster . 20
bis gegen 22 .30 . (5, — . )

Samstag , 24 . April . Nachmittags ! Geschlos .
lene Vorstellung der NS -Gemci » !chast „ Mrnfl
durch Freude " sür die Firma Iunter & Ruh :
Krach im Hinterhaus . Komödie VON Bätt -
cher . 15 bi « gegen 17 .30 . Rein Rarlenvertaus
im Staatstheater !
Abend « : Geschlossene Vorstellung sür die RS -Ge -
meinschast „ Krast durch Freude " : Carmen .
Oper von « i,et . 20 .15 bis „ ach 23 .30 . Kein
» artenvcrlaus im Staatstheater !

Sonntag , 2 5. April . Nachmittags : Geich !»!-
lene Vorstellung sür die NS -» » llurgcmcinde :
Der E v a n g e l i m a n n . Musitalisches Schau -
spiel von « ienzl . l .'i bis nach 17 .45 . « ein Kar -
tenvcrtans im Staatstheater !
Abend « : Austrr Miete . Th .-Gem . 501 - 600 . Zum
Shatespeare -Tag (23 . 4., geb . 1564 . gest . 1616 ».
Zum erstenmal in dieser Sbielzeit : M ij n i g III i -
>h a r d III . Historische « Schauspiel von Shake -
speare . 19 .30 bis gegen 23 . (5, — . )

Renanmeldnngen sür die Zahresplabmiete . Plabstche -
rung und Sinsvniekonzerte werden bei der Theater -
tasse entgegengenommen .

Karten im Porvrrkaus bis einschl . Mittwoch , de »
28 . April erhältlich .

Vorverlanss stellen :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288

(9 .30 — 13 ; 15 .30 — 17 Uhr ) ; Musttalienhandlung
Sri «! Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388 : Auskunsts -
stelle des Verkrhrsvereine . Kailerstr . 187 , Tel .
1420 : Zigarrenhaudlung Brunneri , « aiscrallee 29 ,
Tel . 4351 ; «lausmann Karl Holzschuh , Werder -
pla « 48 , Tel . 503 . — In D u r l a ch: Karl
Schwirr « , Mustkalienhdlg ., Adols -Hitler -Str . .">1,
Tel . 458 . — In Rüppurr : R . Oppenländer ,
Papier - u . Rauchwaren , Ostendorfplat , 3 , Tel . 3985 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288
(11 — 13 Uhr ).

Die deutsche Bühne roll auch M!
BUCHLE

Inh . W . Bartsch — Kunst - und I

I Gemälde » .Bilder Jeder Art I
■Inrahmungan

B«ftcht*n 51» m«ln« 5 ScK»ul«nn «rl
luMIgifllti

Rahmenhau»
ederArtl
ut«n»ttrl W

S ^ MWalter !
mit 14kar . Goldfeder

Parplex S . ¬
Kolleg durchalchtlg 3 .30
Montblanc , Kontrollfüller 8 . 50

Sofort Namensgravur

Papierhandlung
Med Maldftr . 46

!» tsch«n Jlmoltan- «

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche Seh¬
hilfen , Barometer , Thermo¬
meter , Hygrometer .

Photographische Apparate ,
- Bedarf und -Arbeiten

Inhaber : Diplom - Optiker

ALFR. SCHEURER

Gegründet 1853

c
' S ickler

1*
'

Karlsruhe ^

am Lorettoplat *

fitmin Qräßxunftlwntlung
Galerie (vom . Moos) Kaiserßr. 187

Originalgemälde in großer Auswahl
zu sehr günstigen Preisen

Kunstdrucke u . Radierungen
Bilder der Bewegung und der Wehrmacht

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

Feinste Pralinen
Eigenes Fabrikat

I
Werdet Mitglied der
NS - Volkswohlfahrtf.
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(6. Fortsetzung )
Beim Abendessen sagt er unvermittelt :
„Sie könnten einmal die Damen Kranach

einladen , Kapitän ! Es würde ihnen sicher «in
Erlebnis sein , Ihre Arbeiten zu sehen .

"

„ Warum ?" fragt der Kapitän fast unfreund -
lich . „Das kann ich nicht . Sie würden bestimmt
nicht kommen ."

„Sie kommen bestimmt . . . wenn Sie wol -
len , werde ich das einmal arrangieren .

"

Und es läßt sich wirklich arrangieren .
Zuerst weigert sich Frau Hella .
Sie meint , sie könne damit irgendwie Lucias

Ruf gefährden . Aber dann überwiegt eine Art
Sensationslust .

Sie erzählt selbst allen Bekannten , baß sie
Gelegenheit hat , dieses geheimnisvolle Haus zu
sehen .

Der Kapitän ist den ganzen Tag in einer
schlecht verhehlten nervösen Erwartung . Seine
weichen , schleppenden Schritte gehen unruhig
in den Zimmern auf und ab . Von Zeit zu
Zeit kommt er mit einer Frage , und man hat
das Gefühl , daß er sie schon lange bei sich
herumgewälzt hat .

„Was soll man ihnen denn vorsetzen , und . . .
wo soll man den Tisch decken ?"

Schließlich erbarmt sich Brix seiner , obwohl
es noch viel zu srüh ist .

Dieser große Mann hat manchmal viel von
einem Kind .

Es ist etwas Erstmaliges . . . zu dem er
Hilfe braucht . . . der Empfang von Gästen in
diesem Haus .

„Würden Sie dort auf den Stuhl steigen
und die Gläser herunternehmen !" sagt er in
der Küche . „Ich kann schwer wegen des ver -
fluchten Beins ."

Brix folgt mit den Augen seiner Hand , die
unwillig gegen den Schenkel schlägt .

„ Was war eigentlich ?" fragt er . „Soviel ich
weiß , keine . . . Kriegsverletzung !"

„Nein "
, sagt der Kapitän .

Es ist etwas Hartes , Abschneidendes in sei -
nem Ton .

Brix kennt das jetzt schon.
Die Frage ist nah an die verschlossene ,

empfindliche Stelle in seinem Leben gedrnn -
gen , und er fürchtet , daß ihm damit die Laune
für heute verdorben ist .

Aber . . . es geht vorbei .
*

Brix nimmt Frau Hella ganz in Beschlag .
Er lacht und redet ununterbrochen und bleibt

immer an ihrer Seite .
Nur einmal — während sie das Haus zei -

gen — tritt er zu Lucia , die versunken vor
der marmornen Frau im Schlafzimmer steht .

„Was sagen Sie dazn ?" fragt er .
Sie sieht zu ihm auf mit einem schwimmen -

den , erfüllten Blick .
„ Er ist ein wunderbarer Mensch !" sagt sie.
„Ja . . . aber er ist kein ganz gesunder

Mensch . Er hat nicht die Kraft , zu überwin -
den . Sie könnten vielleicht mir und ihm viel
helfen ." Und er wendet sich ab .

*
Es ist im ganzen ein angeregter Nachmit -

tag .
Der Kapitän bringt ein wenig unsicher vor ,

daß er die Damen zu einem Tee auf die
Terrasse bittet .

Aber dann macht er in seiner langsamen Art
ganz gut Konversation .

Beim Abschied muß man unten am Gitter -
tor eine Weile auf ihn und Lucia warten . Sie
kommen , in ein Gespräch vertieft , ganz lang -
fam auf dem Weg zwischen den weißen
Blumen .

Einmal hält er ein wenig an , und wahr -
haftig . . . er lächelt .

Es ist etwas ganz Neues , Ueberraschen -
des . . . dieses Lächeln .

Es erhellt sein dunkles Gesicht gütig und
schön.

„Wir haben etwas ausgemacht "
, ruft Lucia

den anderen entgegen . „Der Kapitän möchte
mich hinausfahren in seinem Segelboot . . .
morgen oder wann "

Sie sehen beide fragend auf Brix .
Doch der wendet sich fast unwillig .
„Das ist einmal eine Idee "

, sagt er . „Ihm
können Sie sich ruhig anvertrauen . . . er ist
doch ein Seemann . . ."

*
Am anderen Morgen fahren sie wirklich .
Das Boot liegt in der Bucht eines nahen

Fischerdorfes .
Es ist größer und schlanker als die anderen

rings herum und entfaltet ein weißes , stolzes
Segel .

Er hat den Burschen , der sonst mit ihm
fährt , zurückbleiben lassen . Er meint , heut '

braucht er ihn nicht
Lucia sagt , sie kann helfen .
Sie ist in ihrem blauweißen Dreß ein zier -

licher , schmaler Matrose , und ihre hellen Haare
spielen züngelnd im Wind , in einer frischen
Luft , die einem ums Gesicht saust .

Das Boot schaukelt in großen Wellen , und
draußen sieht sie nichts als ein kleines blaues
Geflimmer in der klaren Ferne , auf die man
zufliegt .

Diese Fahrten wiederholen sich.
Sie wiederholen sich alle Tage , eine sonnige

Woche lang .
Es ist immer dasselbe .
Immer ist das kleine Schisf voller Erwar -

tung , voll von einer ungeduldigen Sehnsucht ,

wenn das weiße Segel steigt und wenn es ,
nachdem es fliegend eine weite Schleife ge -
zogen hat , mit enttäuschter Schwere in seinem
Hafen landet .

Lucia sieht immer sein Gesicht auf diesen
Fahrten , vor dem Blan von Himmel und Was -
ser , vor dem weißen Segeltuch und vor der
ferngerückten bunten Küste .

Hier ist es zu Haus — sein Gesicht . Hier ist
es prachtvoll . . . düster , hart und doch klar .

Sie hat viel Zeit , ihn anzusehen , denn er
schaut nie her .

Er redet fast nichts und schaut sie nicht an . . .
nicht einmal , wenn sie ihn etwas fragt .

Doch herrscht eine schwere , fast körperliche
Spannung auf diesem kleinen Raum zwischen
Himmel und Meer .

„Sie kommen morgen wieder ?" fragt er
immer beim Abschied , und die Unruhe alles
Versäumten steht immer deutlicher auf seinen
Zügen .

„Nein . . . morgen nicht ", sagt sie einmal .
Sie will eine Rache nehmen . „Uebermor -
gen . . ." Und kann dann den ganzen Tag
seinen schweren , fast getroffenen Blick nicht
vergessen .

Es ist eine Erlösung , seine Silhonette am
nächsten Morgen wieder groß und wartend
vor den Mastbäumen der vielen kleinen Boote
zu sehen .

Heute hat sie einen neuen Mut .
Sie ist entschlossen , zu ihm vorzudringen .
„Kapitän ! Stellen Sie einmal die Segel

ein !" ruft sie ihn draußen au — und dann :
„Es ist so schön, nur lo zu treiben ."

Jetzt muß er sie ansehen . Es gibt nichts
mehr , auf was er zu achten hat . Sein Blick
streicht flüchtig über sie ? in , geht in die Ferne
und kommt zurück .

„Ich möchte etwas mit Ihnen reden !" sagt
sie mit einem kleinen Ruck . „Aber Sie dürfen
mir nicht bös fein ! Bestimmt nicht ! Sie sind
selbst schuld , wenn es so plötzlich kommt . . .
weil Sie nie mit wir gesprochen haben ."

Sie fühlt sich erfüllt von einem schweren ,
langsamen Herzschlag . Ihre Wangen sind heiß .

„Warum verhalten Sie sich so sonderbar in
dieser ganzen Affäre . . . so unvernünftig ?"

setzt sie schnell hinzu . „Es kommt manchmal
etwas , was angetan ist , einen Menschen zu
vernichten . Ich meine , man muß alle Kraft zu -
fammennehmen , um auszuweichen — um es
zu überwinden . Es geht schon vorüber . So
etwas schon . Aber . . . man muß wirklich
kämpfen . Man darf sich nicht mit allen mög -
lichen Hemmungen herumschlagen , mit lauter
Rücksichten auf sich und andere . . . auch nicht
auf andere . . . wenn man leben will ."

Sie meint , daß hier der Schlüssel seines
Schweigens liegt , und vertritt mit einer ängst -
lichen Leidenschast diesen egoistischen Stand -
punkt .

„Es muß sich halt jeder selbst helfen . Ich
weiß ja nicht , wie das alles ist . . . aber ich
habe das einmal sagen müssen . Deswegen
wollte ich schon damals mit Ihnen reden , und
deshalb bin ich alle Tage gekommen ."

Der Kapitän lacht .
Es ist ein hartes , bitteres Lachen .
Er scheint nur ihre letzten Worte gehört zu

haben .
„Deswegen . . . sind Sie alle Tage gekom -

men . Jetzt weiß ich doch, warum . Sie sind . . .
mitleidig mit mir . Sie nehmen von irgend -
woher die Meinung , daß ich unschuldig bin ,
und Ihr gutes Gewissen treibt Sie her . Sie
sind sehr gut . . .

"
, sagt er langsam und rnhi -

ger . „Aber . . . ich habe das Mitleid immer
gehaßt . Es ist ein tranriges Geschenk .

"

„Mein Gott . . . ich bin gekommen , weil Sie
mir halt sympathisch sind !" schreit Lucia zornig .

Aber er achtet nicht darauf . Er mutz ihr noch
etwas sagen .

„Sie sind unvorsichtig mit Ihrer . . . Güte " ,
fährt er langsam fort . „Was wissen Sie eigent -
lich ? Gar nichts . Ich bin vielleicht ein armer

Kerl . . . ja . . . aber ich kann doch diesen Men >

Men wirklich ermordet haben . Ich kann
leyr leicht getan haben !" ,t

In seiner Stimme ist etwas , was sie w»

Entsetzen erfüllt . . . etwas Lähmendes .
„Sie haben es nicht getan !" sagt sie und steht

ihn an .
Ihre Augen spiegeln den blauen Glanz von

Meer und Himmel und sind dunkel vor Angl '-
Es ist eine Unendlichkeit in diesem Blick , de#
man ernst begegnen muh .

Er erträgt ihn nicht lange .
„Wenn ich es doch getan hätte !" wiederholte

er noch einmal mit geneigtem Kopf .
Man spürt , wie er den Atem anhält naa>

dieser Frage .
Nach einer langen Zeit kommt ihre Stimme

wieder . . . aus einer Ferne . . . als käme "e
über das Meer . Sie ist ganz klein und arw '

selig geworden , und es stehen Tränen da>

hinter .
„Dann müßte sich alles gegen Sie verschwöre «

haben . . . dann ist halt ein furchtbares U«?
glück geschehen . Aber Sie sind doch so, wie "9
Sie gesehen habe ! Ich meine . . . ich glaube > - '
Sie sind ein gnter Mensch !"

Lucia sieht lange nicht auf .
Als sie es doch tut , lehnt er am Mastbauw

gegen die sonnige Fläche im Schatten .
„Verzeihen Sie mir !" sagt er leise und

ruhig . „Verzeihen Sie mir bitte ! Ich habe
es . . . nicht getan . Sie können beruhigt sein-
Es hätte gar keinen Sinn für mich , zu lügen -
Glauben Sie mir ?"

Sie nickt .
„Schanen Sie . . . es ist nur so furchtbar

schwer , zu reden Ich kann es nicht . Un>
warum soll ich mich quälen mit Erzählungen -
Sie haben schon recht . Es geht mir wohl etwa »
ab . . . man muß sein Dasein lieben , um
darum zu kämpfen . Ich bin ein einzelner
Mensch , und dann - . . manchmal meine iw -
das Ganze muß mich nicht mehr angehen . I «
brauche nicht abzuwarten . . wie sich das alle »
aufklärt oder nicht . Ich brauche es auch g « *

nicht mehr zu erleben ." Fortsetzung folgt

Älö <öött frattf ttJör / Erzählung von Harry Gchütt
Dieses ist die Geschichte einer seltsamen

Krankheit , die eine Zeitlang unfern Kumpel
Daniel Biesenthal befiel , den wir Dan
nennen .

Die Sache begann damit , daß sich Dan eines
Tages , als wir Kali aus einem Dampfer in
Waggons löschten , nach Beladen des fünften
Wagens den Schweiß abwischte , der ihm in
blinkenden Perlen im Gesicht und auf den
nackten Armen stand und mit kläglicher
Stimme versicherte : „Mir is gar nicht extra !"

Das sahen wir nun auch . Er dampfte förmlich .
Die Schulterblätter zeichneten sich als feuchte ,
dunkle Flecken anf der bestaubten Bluse ab .
Die Luft kam röchelud und stoßweise aus
dem gewaltigen Brustkasten . Anscheinend ein
Grippeanfall .

Wir hatten es kommen sehen . Wie oft hat -
ten wir ihn davor gewarnt , sich erhitzt in die
kalte Zugluft zu stellen ! Vergeblich . Er ver -
traute seiner eisernen Natur . „Geh ' zum Arzt !"
rieten wir ihm . „Nein "

, brüllte er uns au .
Aber mittags bei Schichtschluß war er fertig .
Nun wäre vielleicht noch alles glatt gegangen .
Drei Tage Bettruhe , das hätte den Anfall
überwunden . Aber da hatten wir ja nun den
schlauen Com Züch in der Kolonne . Conni
kannte alles , Conni mußte alles . „So fing
es mit Albert Riedel auch an "

, bemerkte er
und kniff vielsagend und geheimnisvoll die
Augen zusammen . Wir hätten ihm am liebsten
eine heruntergehauen . Aber Riedel nämlich
hatte sich durch eine Erkältung einen Knacks
an der Lunge weggeholt und war dann lang -
sam dahingesiecht . Wir konnten Dan zwar sür
den Augenblick beruhigen . Auf dem Nachhanse -
weg jedoch sähe « wir ihn in Gesellschaft von
Conni Züch , der lebhaft auf ihn einsprach .

Conni wußte alle Einzelheiten aus Albert
Riedels Kraukheit .

Conni kannte auch die Taktik der Aerzte ,
einen Hoffnungslosen mit beruhigendem
Lächeln über den Ernst seiner Lage zu
täuschen . . .

Dr . Manning stellte bei Dan eine leichte Er -
kältung der Bronchien fest und verordnete
Bettruhe . Im übrigen freute er sich über den
kräftig gebauten , athletischen Körper des
Patienten , der unter den zweihundert Mann
unseres Werkes der Stärkste war . Als Dr .
Manning mit ein paar anerkennenden Wor -
ten darauf anspielte , wußte Dan dank Con
nis Aufklärung , daß er sehr schwer krank war .

Während seiner Liegezeit studierte er alle
Krankheitsbücher , denn er habhaft werden
konnte . Als seine kräftige Natur den Anfall
nach drei Tagen überwunden hatte , erkannte
er natürlich sofort , daß diese scheinbare Bes
serung nur Täuschung war . Er hielt mit seiner
Ansicht dem Arzt gegenüber nicht zurück , be-
kam jedoch von diesem einen Anschn inzer und
verließ das Sprechzimmer mit einer nicht ge-
linden Wut , die sich noch steigerte , als Dr .
Manning den armen , kranken Dan einfach
arbeitsfähig schrieb .

Wir freuten uns , als wir Dan wiedersahen .
Sein Gesicht , das er zwar in kummervolle
Falten gelegt hatte , sah bliiheud und frisch
aus . Aber die Arbeit ging ihm nur schwer von
der Hand . In der Pause suchten wir ihn anf -
zuheitern . Illing , nnser Spaßmacher , verschoß
ein wahres Feuerwerk von Witzraketen . Doch
Dan hörte sich die Sache an , ohne sein gräm -
liches , bekümmertes Gesicht zu verziehen . Sein
Lachen , dieses berühmte Lachen , das sonst so
hemmungslos aus dem gewaltigen Brust -

kästen hervorquoll und wie eine Geschützsalve
dröhnend durch den Speisesaal trommelte , siel
aus . Ju der Tat ! Dan tonnte nicht mehr
lachen . Es siel ihm selbst auf und beunruhigte
ihn noch mehr . Er arbeitete den Tag noch zu
Ende , aber am folgenden ließ er sich ablösen
und leichte Arbeit geben . Er müsse sich schonen ,
erklärte er . Er wisse wohl , daß es ihm nie -
mand glaube , daß er so schwer krank sei , aber
das sei ja Albert Riedel ebenso ergangen .

Natürlich steckte der schlaue Conni wieder
dahinter . Conni war es auch , der herausfand ,
daß Dan nicht eher gesunden würde , ehe er
nicht wieder lachen könne . Dan glaubte es tat -
sächlich und ging mit dieser neuen Weisheit
gleich zu Dr . Manning . Der Arzt jedoch , dem
dieser störrische Kranke jetzt langsam auf die
Nerven fiel , warf ihn einfach hinaus .

Dan Biesenthal , dieser bemitleidenswerte ,
von allen verkannte , schwerkranke Mann ,
schlenderte nun , mit einer Oelkanne bewaffnet ,
durchs Werk , schmierte Lager , überwachte
Transmissionen , flickte Hanfstroppen und
Drahtseile . Sein Gang wurde zusehends schlap -
per , und seine Arme waren nicht mehr fähig ,
kleinste Lasten zu heben .

Vielleicht wäre dieser urwüchsige , kräftige
Mensch noch wirklich krank geworden . Da gab
ihm eine gütige Vorsehung nochmal eine Ge -
legenheit , sich von der Angst um sein eigenes
Leben durch Einsatz für seine Kameraden zu
erlösen .

Auf der Seilbahnbühne ziemlich dicht nnter
dem Dach von Schuppen Vier stand Heiner
Voß und regulierte den Lauf der Bahn . Sie
förderten Schwefelkies diesen Nachmittag .
Schwefelkies ist sehr schwer . Wenn eiu Wagen
nicht kippte und schwerlastig die schräge Bahn
im Lauf beschleunigte , schaltete Heiner Votz auf
Leerlauf und betätigte das Bremsband . Das
Bremsband ist eine stabile Stahllasche . Doch

der stabilste Verband kann platzen . Denn Hei'

ner Voß widerfuhr dieses selten vorkommende
Mißgeschick , als ein besonders voll beladenek
Wagen die Kippvorrichtung überfuhr . Heiner
versuchte mit einem Holzklotz , den er mit einer
Brechstange hebelartig ans Seilrad drückte , d >e
Bahn zu bremsen . Dazu gehört aber eine
gehenre Kraft . Heiner Voß jedenfalls zvar deo>
Druck nicht gewachsen . Die Bahn lief immer
schneller . Wenn das so anhielt , sprang de <

Wagen in der Kurve aus .
Unter der Kurve arbeiteten nun so an drei «

ßig Kameraden an Elevatoren und Fließbä »'

dern , nichts ahnend von der Gefahr über ihren
Köpfen . Heiner Voß sah sassungslos das UN '

glück nahen . Im selben Augenblick gewahr ^
er Dan Biesenthal , diesen Bären , der d >e

Zweizentnersäcke hantierte , als wären es
Klammerbeutel . Er dachte keinen Augenblick
daran , daß Dan ja jetzt ein schwerkranker
Mann war , der nicht die kleinste Last Heven
konnte .

„Dan " schrie er , „Dan !"

Dan erfaßte mit einem Blick den Ernst de*

Lage . Wie ein Wiesel cnterte er auf die Pla " '

form , die nur einem Mann Platz bot . Dan
stemmte sich gegen den Sockel und drückte
aller Macht auf die Brechstange . Heiner Vo ?

sah bewundernd , wie sich Dans Stiernackcn
straffte und die Muskelstränge bündelten . » 1*

die Bahn stand und Dan die Brechstange
sah , hatte sich das starke Rundeisen halbmon ^
förmig gebogen . Heiner Boß schrak furchtbar
zusammen , als sich aus Dans mächtiger Bru >'

plötzlich ein donnerndes , Lösendes Lachen drov
nend löste .

Am nächsten Tage arbeitete Dan wieder be
uns in der Kolonne . Als Conni Züch in fein °

Nähe kam , ließ er nur ein leichtes Knurren
hören . Seitdem ging ihm Conni aus dem We «̂ '

„ Webt mir vier Jahre Zeit" (Presse-Bild-gentrale ,
Ein Bild vom Aufbau der riesigen Schau des Nationalsozialismus am Kaiserdamm zu Berlin : Ein Kampsslugze"

bai zerlest angekommen ist, wird montiert , um später hochgezogen zu werden
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Aus aller Welt
^as unsichtbare Torpedo

Erfinder haben zunächst einmal viel , sehr
>el Pxch e j, e jhr Geisteskinö anerkannt —

2
"° bezahlt wird . Das ist eine alte Sache ,

{
"
Jb wahrscheinlich hätte man auch von dem

'iiisamen Treiben jenes Metzgers aus Basel
Notiz genommen , wenn seine Erfindung
eines Tages vor dem Strafrichter ge-

^ nden hätte . Worum handelte es sich bei dem

Metzger ? Um nicht mehr und nicht weniger
? '* um ein Torpedo . Der Metzger suhlte sich

Piusen , den Seekrieg um eine fabelhafte
ikuerung zu bereichern . Bekanntlich kann man
l? Torvedos bei ihrem gegenwärtigen Ent -

^ 'cklungsstanö auf ihrem ganzen Wege un -
/ k Wasser verfolgen , da sie einen weithin
Mbaren Wasserwirbel erzeugen . Das Tor -
°ido des Metzgers sollte hingegen unsichtbar
Mben . Das heißt , es wird nicht durch

^ chraubenantrieb befördert , sondern erhält
'eine Energie durch einen sog . Schnecken -

^ >rieb . der keine Wirbel aufkommen läßt ,
natürlich wäre eine solche Erfindung eine große

Angelegenheit , und die Regierungen würden

F sicherlich darum reißen , wenn sie nur
funktioniert hätte . Aber das war es

°dcn — das erste Torpedo , das der Metzger
Mieß verschwand spurlos im Rhein , und
; :jk Unsichtbarkeit war natürlich etwas über -

hieben . Aber da fand sich ein Techniker , der
sich seit längerem mit der gleichen Idee

silum . und diese beiden taten sich nun zu -

^ Mmen , interessierten das franz . Marine -

Ministerium und erhielten die erfreuliche Mit -
i» ung , daß ein von dem Ministerium eut -

Qnöter Ingenieur nach Basel kommen würde ,
^ das Torpedo zu prüfen . Nun galt es , Geld
?Ukzutreiben . Und hierbei ließen sich die bei -

en Erfinder zu einer Unvorsichtigkeit hin -
' e '6en . Sic verfaßten eine Denkschrift , in der

;9
.8 Torpedo schon fix und fertig und äußerst

^ >ftungsfähig hingestellt wurde . Daraufhin

gab ein Züricher Kaufmann 5000 Franken
her . Das Torpedo wurde gebaut , aber auf dem
Zuger See explodierte es leider unter gro¬
ßem Getöse , und ein Zuschauer wurde außer -
dem verletzt . Strafgericht . Betrugsanzeige des
Staatsanwalts . Beide Erfinder sind nach wie
vor unerschütterlich von de» Vorzügen ihres
Torpedos überzeugt , und dieser Erfinderwahn
schraubte die Strafe denn aus ein paar Mo -
nate Gefängnis , dazu noch bedingt , herunter .
Jetzt warten sie auf einen neuen Geldgeber .

Ein Häftling kehrt nach anderthalb
Iahren zurück

Der Stavifky - Skandal hat neben vielem Un -
erfreulichen auch manche amüsante Note auf -
gewiesen . Da ist zum Beispiel der Fall des
Bankiers Pelissier , der jetzt nach einer ändert -
halbjährigen Reise um die Welt wieder ins
Pariser Untersuchungsgefängnis eingeliefert
wurde . Schon der Name dieses Gefängnisses ,
das allgemein „Die Mausefalle " heißt , besagt ,
daß es nicht allzu ernst genommen werden
darf . Tatsächlich herrschten da bis vor kurzem
noch ziemlich merkwürdige Zustände . Die Ver -
hafteten , die sich mit ihren Wärtern gut stan -
den , durften ihre Verwandten und Freundin -
nen bei sich empfangen , es wurden regelrechte
Feste gefeiert , und so war es dem Bankier Pe -
lissier auch leicht , seinen Wärter davon zu über -
zeugen , daß er in einem dem Gefängnis gegen -

überliegenden Caf6 ein Geschäft zu tätigen
habe . Er wurde für eine halbe Stunde beur -
laubt , an seiner Stelle blieb Frau Pelissier da .
Der Bankier war sofort mit dem Auto nach
Brüssel gefahren , hatte sich dort in den Schnell -

zug nach Berlin gesetzt und war in der gleichen
Eile nach Moskau weitergefahren . Dann ging
es langsamer durch Sibirien , bis er endlich in
Schanghai landete . Hier stellte es sich aber bald
heraus , daß die Polizei in Paris gar nicht
daran dachte , die Frau des Entflohenen aus
dem Gefängnis zu entlassen . Sic mußte ihre

Rolle als völlig unschuldige und nichtwissende
Gattin viele Wochen lang spielen . Der Ban -
kier konnte sich nicht sehr lange in Schanghai
aufhalten , er reiste sachte wieder zurück und
ließ sich zuletzt in Brüssel nieder , wo er durch
seine Bankgeschäfte allmählich doch auffiel und
in diesen Tagen wieder verhaftet wurde . Jetzt
wird er also wieder seine Frau ablösen .

Hochzeitsreise allein
Die Zeitungsleser der nordamerikanischen

Staaten haben eine neue Sensation . Eine Un -

erhörtheit , die wohl wirklich noch niemals vor -

her dagewesen ist. Eine Hochzeitsreise — aus
der das neuvermählte Paar nicht selbander ,
sondern jeder für sich in die Welt hinausfährt !
Allerdings tut es der eiue Teil jedenfalls nicht
freiwillig . Und das kam so : Mr . William Brill ,
ein Hollywooder Millionär , war sich rasch mit
einer reichen Neuyorker Erbin einig geworden ,
und es gab zunächst eine regelrechte Entsüh -

ruug . Im Staate Colorado gibt es eins von
den gar nicht so seltenen „Eheparadiesen ", wo
ein Befugter oder Unbefugter die Hände der
Paare , die zu ihm kommen , zusammenlegt . Auch
hier wurde die größte Eile gewahrt , denn die
Ringe kaufte man für wenige Pfennige in
einem Einheitsgeschäst . Bevor aber die richtige
Hochzeitsreise losgehen sollte , ivar der Ehe -

mann plötzlich verschwunden . Geflüchtet . Die so
jäh verlassene junge Frau erfuhr die Richtung ,
in der er mit dem Wagen davongebraust war ,
und jagte ihm mit ihrer Luxuslimousine nach .
Es gelang ihr auch , aus seiner Spur zu blei -

ben , und so ging die merkwürdige „Hochzeits -

reise " bis nach Hollywood . Hier kam Airs . Brill

zn Ohren , daß ihr Gatte die Ungültigkeit -

erklärung der Ehe beantragt hatte , weil sie
beide bei der Eheschließung betrunken gewesen
seien . Die junge Frau protestierte energisch da -

gegen , behauptete , sie seien vollkommen nüch -

tern gewesen , nnd sie fühle sich durchaus als

seine rechtmäßige Frau . Fetzt geht die Faad
weiter . Was dabei herauskommen wird , weiß
kein Mensch , auf jeden Fall amüsiert man sich
über die beiden .

Flossen heraus !
Der Gautag 1907 hat begonnen . Die Bevöl -

kernng der Gauhanptstadt zeigt ihre Berbun -
denheit mit der Partei durch Hissen der Haken -
treu , flagge .

Nach Beendigung des Gautages , also am
Sonntag , den 18. April 1987, sind die Fabneu
nach Eintritt der Dunkelheit einzuziehen . Wir
bitten dies zu beachten .

Wegen der Befiaggung am Geburtstag des
Führers ergeht besondere Anweisnng .

Heil Hitler !
Kreisleitung Karlsrohe .

Aniibolschewistische Schau
„Oer Bolschewismus"

Achtung ! Volksgenossen von Karlsruhe
und Umgebung !

Mir bitten die Bevölkerung von Karlsruhe
nnd Umgebung , mit Rücksicht aus den anläßlich
des Gautags zu eruiarteuden gewaltigen Zu -

ström an Gästen aus dem ganzen Lande die
Ausstellung „Der Bolschewismus " erst nach
dem Gautag zu besuchen.

Die Ausstellung ist bis zum 9 . Mai geSssnet .
Die im Vorverkauf bereits gelösten Einlaß »
karten haben während der ganzen
Dan er der Ausstellung Gültigkeit .

Heil Hitler !
Kreisleitung Karlsruhe .

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Von den Börsen / is. Apru

Berlin : Aktien und Renten fester
u * * der heutigen SPörfe «rat der berufsmäßige Börsen -
™x »tl wieder stärler hervor, dessen Äausintercsse sich vor-
Ausweise auf einiae Spezialwerte richtete . Da « 'Angebot

' » dessen äußerst gering . Am Montanmarlt sielen vor

Harpener mit einer Steigerung von 3 Prozent aus .

,
" " «selber gewannen 1,50 Prozent . Ualiwcrte waren

.,
' >»«, Satzdetsurt » plus 2 Prozent . l5»ein . von Hevden

" 2 Prozent , (« oldschmidt 1,7b Prozent an . Iis » ,

«•' unten gewannen 1,25 Prozent und Dessauer Gas 2,25
£ , M« t . Daimler plus 1 Prozent , («efucht waren : Stöhr ,
." ' «« »dank und Muag mit ie »tu « 1 Prozent . Im B e r -

» I wurde die Entwicklung an de » Aktienmärkten durch
? " »ini,realisalionen der Kulisse beeinflußt , so daß ver -
"" 'edene Paviere geringe <? lndusten Iiatten .

Mm lagen weitet fest , insbesondere Allbesi «! und

! ">>ch»ldungsa » leihe , die um ie ' /, Prozent anzogen . Am
' «' larriitenmarlt steht dem lebhasten Bedarf wieder mir

([
' " igt « Angebot gegcnüder , so daß steigende Kurse bei
' '» Ken Umsätzen zu verzeichnen waren .

, segelt Börsenschlufi kam wieder stärkere Kauf »

,
'̂üung aus , so daß die im Perlaus eingetretenen Rill «-

!' "ge meist wettgemacht werden konnten Sehr fest lagen
' "lzinann , plus 2,25 Prozent . Nachbörslich zeigte sich

^ Teilgebieten weitere Nachsrage . Am ssinhcitsmarlt
"« n Bankaktien im allgemeinen wenig verändert .

Frankfurt : Freundlich
.,

* « der Abenddörse waren einige Spezialwerte bevor -

jedoch war die Haltung auch aus den übrigen

Griten durchaus sreundlich . Im allgtmeincn

. ' *«* die Berliner Schlußnotierungen gut behau » -

* ' • Muag wurden mit 157,5 » höher gesucht , auch für

. " Hiaim zeigte sich stärkeres Interesse . An den »I e n -

» " Märkten war da « «»eschäst nicht besondere lebhaft .

! °°" Nunalumlchuld » ng 33,30 , Altbesihanleihe 124 ' /. ,
7>>» Sbahnvorzilge 127 . Abgesehen von einigen Sonder -

tgunge » «vnnte sich der Handel im Verlans allgemein
beleben Schutzgebiet erhöhten sich aus 169 .

>»? » sahrt « papiere waren bei erhöhten Kursen lebhast ge -

Am Nentenmarkt bestand auch im Verlauf weiter
" »»» « st.

Verlängerte Kreditaktion
Reichsmaßnahmen zur Steigerung der Woll -

erzeugung

-»Tie im Jahre 1935 zur Steigerung der deutschen

^ ° llerztugu » g von der Reichöregierung eingelei -

,
' c Kreditaktion wird bis zum 31 . März

8 verlängert . Die Kredite bewilligt » er

,
' itflsoerlmnb deutscher Schafzüchter e . P . nach lir -

I ' ^ ercn Richtlinien . Für Schafe im Alter bis zu

. Monaten kann im Höchstfalle ein Kredit bis zu
5" RM . je Stück , für Schafe im Alter von über

Monaten bis zu 5 Jahren ein Kredit bis zu
'
n RM . je Stück gewährt werden . Der Rest der

^ ?ufsumme muß jeweils der Käufer selbst auf -
^ >ngen .

, 5iit den Ankauf von weniger als 15 Scha -

I e * im Einzelfall können Kredite nicht ge -

^ ? brt werden , für den Aatanf männlicher Tiere

Gümmer , Hamme » sowie für Wanderschafts -

nur ausnahmsweise . Der Zinssatz be -

einschließlich aller Berwaltnngskosten nur

a Prozent . Die Kredite werden in Form der

^
' » ndnng der entsprechenden Kanfpreisbetrage

hellen . Die Schafzabl , für die der Kaufpreis ge -
»ndet wird , ist vom Tage des Erwerbs der Tiere
* Mindestens 6 Jahre lang zu halten . Sämtlicheu " " UUl |il HC U *" »»» 0 W

ie . diesen Tieren anfallende Wolle ist an die

^ ' chswollverwertnng GmbH abzuliefern . Die

j
te Mtc sind in sechs gleichen Jahresra -

aus dem Wollerlös zu tilgen . Anträge sind

be dj die OrtSbanernfnhrer den Landesschaftzucht -

. . fänden bei den Landesbanernfchaftcn zuzu -

b e i
H » e Preisunterschreit nngen
Iii,

®« z k o r i o s s e I n . Wie der Sonderbeaustragte
*>itu Saatguivcrsorgung mitteilt , werben in letzter .MI
- - "" b w " an,kartosseln , besonders miitelsriiher Reifezeit ,

festgesetzten «rrzengermlndestpreisen angeboten»«k den
de . kai W >

'ioü ■" " us dem Otebiet des Saalgutwesens . Der Per
I«,.

" itgt um so schwerer , als er zu einer Abwehr speku
' liliri 1 »» Lasten weiter Kreise der Erzeugung

le, " : Der Sonderbeaustragte wird daher in allen ftäl -

lt .
' * denen der flir die betreffende Sorte und das An -

^ ir » ' sestgesetzte <? rzrugrrmindestpreiS unterschritten
' Mi» scharsen Lrdnungestrasen vorgehen .

Geschäftsübertragung zwischen Ehegatten
Ein interessantes Urteil des Oberlandcsgerichts Dresden

In der Deutschen Justiz wird ein Urteil des

OberlandesgerichtS Dresden veröffentlicht ,
worin zum Ausdruck kommt , daß auch nach dem

heutigen Bolksempfiuden eine Geschäflsübcrtragung
vom Ehemann auf die Ehefrau zu dem Zweck , den

Ertrag des Geschäfts dem Angriff der Gläubiger

des Mannes zu entziehen , nicht ohne weite -

res sittenwidrig ist .

Der Geschäftsbetrieb des Ehemannes war hier

in den Jahren 1931 und 1932 infolge der all¬

gemeinen Verschlechterung der Wirtschaftslage ohne

feine Schuld ständig zurückgegangen . Hierbei war

er , ein Handwerksmeister , der sich allgemeiner

Achtung erfreut hat , unter eine drückende Schulden -

last geraten . Seine Nemübungen , mit seinen

Gläubigern zn einem gütlichen Abkommen zu ge-

langen , waren erfolglos . Er sah sich daher außer -

stände , den Betrieb in der bisherigen Weise fort -

zuführen .

Nunmehr entschloß sich die Ehefrau , das Ge -

.werbe im Einverständnis mit ihrem Ehemann bei

der Gewerbepolizei auf ihren Namen anzumelden
und das Geschäft durch ihren Ehemann als Ge -

Hilfen betreiben zn lassen , weil sie mit ihrer Fa -

milie nicht der öffentlichen Armenfürsorge anHeim -

fallen wollte . Greifbare Vermögenswerte irgend -

welcher Art wnrden ihr von ihrem Ehemann nicht

übertragen . Das — i m wesentlichen nur mit

Bankvorschüssen — betriebene Geschäft hat bisher

nicht mehr erbracht und erbringt auch jetzt nicht

mehr , als zum Unterhalt der Eheleute und ihres

Kindes bei einer bescheidenen Lebensführung un -

bedingt erforderlich ist .

Bei dieser Sachlage , so heißt es u a . in dem

Urteil , kann nicht gesagt werden , daß die Eheleute

bei ihrem Vorgehen eine verwerfliche Gesinnung

gezeigt hätten . Gerade auch bei Berücksichtigung
der nationalsozialistischen Wirtschaftsgesinnung , er -

scheint eine solche Verurteilung nicht gerecht -

fertigt . Gewiß ist die Sicherheit des rechts -

geschäftlichen Verkehrs eine wesentliche Vorbedin -

gnng für das Gedcihen des Volksganzen , so daß
» om Schuldner mehr denn je gefordert werden muß ,
daß er sich redlich bemüht , geschlossene Verträge zu
erfüllen . Es ist auch zuzugeben , daß der National -

sozialismns jedem ordentlichen Kaufmann eine

unbedingte Makellosigkeit der inneren Haltung und

dementsprechend » ach außen hin eine kompromiß -

lose Ehrlichkeit , Wahrhaftigkeit und Lauterkeit zur
Pflicht macht . Die Volksgemeinschaft legt aber , so¬
weit es sich um die Erfüllung eines Vertragsver -

hätnisses handelt , nicht nur dem Schuldner , fon -
dcrn auch dem Gläubiger Verpflichtungen auf .
Der Gläubiger darf feine Angen nicht vor der
Not des Schuldners verschließen ; er ist viel -

mehr gehalten , auf die mißliche Lage seines
Schuldners Rücksicht zu nehmen , falls dieser sich
nicht aus Böswilligkeit seinen Verpflich -

Ulnge » entziehen will . Nach den Grundsätzen wirk -
licher Volksgemeinschaft und wahrer sozialer Ge -

rechtigkeit mnsi dem Schuldner wenigstens vom
Ertrag seiner Arbeit so viel vom Gläubiger belassen
werde » , daß er seine notwendigen Lebensbedürfnisse
befriedigen kann und nicht znm Schaden der All -
gemeinheit aus dem Arbeitsgang ausscheiden und
öffentliche Armenfürforge in Anspruch nehmen
muß .

Reichszuschüsse für Vinnen -
tanksckiffe

Der Reichsverkehrsminister hat Richtlinien be -

kanntgegeben , nach denen für den Neubau von

B i n n e n t a n k f ch i f f e n , die für den Transport
von Mineralölen bestimmt sind , Reichszn -

s ch ii s s e gewährt werden . Letzter Termin für die

Stellung der Anträge beim ReichsverkehrSminister
ist der 8 . Juni 1937 . Die Richtlinien nnd das An -

tragsmnster werden im Reichsverkehrsblatt Teil A

veröffentlicht . Abdrucke der Richtlinien und des

Antragsmusters gibt die ReichSverkelirsgruppe
Binnenschiffahrt , Berlin NW 87 , Klopstockstraße 41 ,
gegen Ersatz der Kosten von 35 Psg . für den Satz
(Richtlinien und Antragsliste ) ab .

Reichsmittel für die Landwirtschaft
Zur Anschaffung von Maschinen

Im Rahmen der Erzeugungsschlacht sind Mittel

zur Förderung der Technik in der Landwirtschaft
vorgesehen und zwar für Saatgutreinigungsan -

lagen , Beizanlagen , Dämpfkolonnen nnd Rüben -

blattwäfchereien . Voraussetzung für die Bewilli -

gnng eines Zuschusses ist die gemeinsame bzw .
genossenschaftliche Benutzung der Maschinen .
Außerdem sollen im kleineren Umfang Mittel zur
Förderung der Lohnnnternehmungen auf dem
Lande gegeben werden . Die Richtlinien , nach denen
die Zuschüsse gewäbrt werden können , werden in

Kürze bekanntgegeben . Etwaige Anträge sind an
die zuständige Landesbanernschast zu richten .

Lebhafte Nachfrage am Holzmarkt
Die Sägewerke sind anhaltend gut beschästig «. Die Mach-

srage nach Schnittholz ist immer noch sehr lebhast ,
trockene Ware überaus knapp und versandsähiger srisdicr
Einschnitt steht noch nicht gentigrnd zur Persllgutig . Auch
ist eine Zurückhaltung der Verkäuser an¬
gesichts de « zu erwartende » lcdhasten fieschästeS zu de-
»dachten . Am süddeutschen Rnndhvlzmarkt erfolgten noch
zahlreiche größere Perläuse in Laubstammholz . In der
letzten Märzwoche wurden in dadifchen LandeSsorsten
rund '>500 Im » mgesetzt , auch aus Württemberg wurden
zahlreiche Perkäufe gemeldet . Die Nachsrage nach Land -

stammhol » blieb anhaltend lebhaft und ha « zum Teil zu -

genommen . Die Preise lagen s e st . Die Marktlage
in Laubholzschnittware gestaltete sich sehr lebhast . Die Be -

lebung des BaumarkteS entwickelte eine Annahme de« Be -
darss . In Schnittmaterial sür den Anncnbau wurde »
gute Umsätze erzielt . Tie Preise haden sich befestigt . Auch
in ^iotbuchenschnittware ersnhr mit der verstärkten Bau -

täligkeit die Nachsrage eine Zunahme . Trockenes Schnitt -
Material war weniger angebolen .

Tertilerzeugung aus heimischer Scholle
in vier Jahren versechSsach «. Der deutsche
Bauer hat uns aus heimischer Scholle im letzten Jahre
47 100 Tonnen Tertilrohstosse zur Bersügung gestellt
gegen rnnd 8400 Tonnen 1933 . Das ist eine Steigerung
aus das Sechsfache schon in vier Jahren . Im einzelnen
ist der Wollansall in dieser Zeitspanne von 5200 aus 6400
Tonnen gestiegen , der ^ lachsertrag von 3000 ans 35 000

Tonnen und die Hanserzeugung erbrachte 5700 Tonnen

nach nur 20V Tonnen vor vier Jahren . Durch ratio -

nettere Perarbeitung und sorgsältlgrre Verwertung von

Abfällen usw . ist es gelungen , de » Ninsuhrüberschuß an

Tertilrohstossen von 682 000 Tonnen aus 557 000 Tonnen

zu mindern .

Mannheimer Gewerdedank . Die Bank ver -
zeichnete in 1930 einen Jahresumsatz von 79,2 Mill . RM .
Der III e i n g e w i n n hat sich von 17 296 »IM . ans
22131 !» M . erhöht , wozu noch ein Gewinnvortrag von
24 227 RM . «ritt . kommt eine Dividende von 5 (4 )
Prozent zur Verteilung . Dir Verpflichtungen mit 0,61
Nlill . RM . sind durch flüssige Nüttel zn 98 Prozent ge -
deck«. Ten Milgliedern wnrden l936 Über 3 Mill . RM .
an Kreditru zur Verslignng gestellt .

(? d e l p i l z g e n o s s e n s ch a f t Ahrweiler . Die
1935 errichtete Genofsenschas » versandte im GeschästSjahr
1936 rund 500 Ztr . Pilze in sasl alle Teile des Reiches .
Der erzielle Reingewinn gestaltet die Verteilung einer
Dividende von 5 v. H. ans dir einbezahllen MeschästS -
anteile . Für die kommenden Monale ist ein weiterer
Ausbau der ^ hampignonzncht vorgesehen .

Der Wer « der industriellen Gütererze n -

g u n g sür das erste Vierteljahr 1937 beziffert sich bereits
auf 17,5 Mrd . RM . Verglrichrn wir hiermit den (krzeu -

gungswert von Anfang 1933 «damals 8,88 Mrd . RM . »,
so ergibt sich eine Steigerung seitdem um rund 100 v . H.
«Wert der Jndustrirproduktion jeweils im ersten Viertel -

jähr : 8,88 Mrd . NM ., 11,72 Mrd . RM ., 13,77 Mrd . RM .,
15,15 Mrd . RM . , 17,50 Mrd . RM . »

827 5 1 Bausparrr bei den öffentlichen
Bausparkasse » . Dkl Baufpargedankr hat sich in den letzlcn
Jahren , gefördert durch die rege tkigenhrimdautätigkeil ,

mehr und mehr eingebürgert . Die Suhl der bei den

öffentlichen Baniparkaflcn abgeschlossenen Verträge hob sich

von 50 211 'Ansang 1933 bis aus 82 751 Ansang 1937 .

Die Gesamt -I ' rrtragssumine bezissert »ich jetzt bereits aus

422,5 Mill . RM . im Vergleich zu 258,0 Mill . RM . vor

vier Jahren . Tic Zuteilungen der ziassen , dle sich damals

ans 45,1 Mill . RM . erstreckten , sind inzwischen aus 156,3

Mill . RM . angestiegen .

Mannheimer Setreidegroßmartt
Am Mannheimer Getreidegroßmarkt war Jnlandsweizen

überhaupt nicht mehr angeboten . Die (« csamtversorgung

des Marktes ist in immer stärkerem Maße aus die Reichs -

geireidestelle üdergrgangen . Roggen war nur in geringem

Maße zu haben , allerdings war auch die Nachsrage meist

nicht so groß wie bei Weizen . Das Ergebnis der Noggrn -

niiilauschaktion wird in den meisten Bezirken als recht de -

sriedigend bezeichnet . Tie Umsatziätigkei ! in Gerste hat

vollkommen aufgehört ; auch bei Hafer war von Angeboten

nichts wahrzunehmen . — 'Am 'Markt sür Saatgetreide de-

» and weiterhin recht ledhalte Nachfrage sür Weizen , Gerste

nnd Roggen , während Haser reichlicher erhältlich war , und

bei Mais da « Angebot eher noch die « aufneigung über -

traf . — Für Weizenmehl besteht unverändert starke « ans .

Neigung . Auch sür Roggenmehl bestand gute Nachsrage . —

Am Fulterniittelmark « erfolgten Zuteilungen von Kleie und

Futtermehl . Verschiedentlich waren Zuckelschnitzel und

Trockrnschnitzel sür Herbstlieserung angeboten . Auch

Schweinemastmischsuttcr und Legemehl war erhältlich , da -

gegen blieben die Angebote an .« öenermischsutter gering .

Devisennotierungen
Berlin , den 16 . April 1937 ( Funk . )

Geld | Brie '
16 .

Kairo 1 äg. Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.

103 Big.
Rio de >. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva

1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.

100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 i. M%
Paris 100 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Klais
Island 100 i. Kr.
Italien 103 Lira
Japan 1 Yen
Jugosl. 100 Din.

100 Lats
100 Utas

Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc
Bukarest 100 Lei
Scockholm 100 Kr.

100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

19 .52
0 .756
41 .96
0 .157
3 .047
2 .4 ^ 2
54 .57
47 .04
12.215
67 .93
5 .395
11 .0h
2 .353
136 .31
15/0
54 .64
13 .09
0 .711
5 .694
48.35
41 .97
61 .41
48.95
47 .04
11̂ 08
63.09
56.78
16 .98
8 .651
1 .978
1 .3799
2 .490

2 ' /.% _
2' '.%

RelcKsbankdlxkoni 4%

16 . 4.
19 .55
0 .760
42 .04
0 .159
3 .053
9 .496
54 .67
47 .14
12.245
68 .07
5 .405
11 .25
9 .357
136 .59
16 .24
54 .74
13 .11
0 .713
5 .706
48 .45
42 .02
61 .53
49 .05
47 -14
11A0

63 .12
56 .90
i7 .0<!
8 .669
1 .982
1 .381
2 .4S4
2 ' I.X

Geld
15. 4.
12.515
0 .756
41 .96
0 .157
3 .047
2 .492
54 .55
47 .04
12.215
67 .93
5 .395
11 .05
2 .353
136 .30
15. 18
54 .62
13 -09
0 .711
5 .694
48 .35
41 .97
61 .39
48 .95
47 .04
11X19
62.98
56 .73
16 .98
8.646
1.978
1.379
2 .489

2Vi %
2'/.%

63. 10
56 .85
17 .02
8 .664
1 .982
1 .381
2 .493
2V. %

Züricher Devisen vom 16 . April . Paris 19,55 >/>,
London 21,51 ' /. , Reuhort 4,38 ' /. , Belgien 73,87 ' /, , Jta -

lien 23,10 , Holland 240,05 , Berlin 176,25 , Wien : Noten -

kurs 80,80 , Aiiszahlungsknrs 81,80 , Stockholm 110,95 ,
Lslo 108,15 , Kopenhagen 96,07 ' /, , Prag 15,28 , Warschau
83,15 , Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , « on -

stantinopel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki S,50 , Buenos
Aires 133,50 , Japan 125,50 .

Der Londoner Goldpreis betrug am Ii . April
für ein Gramm Feingold 2,78191 RM .

Das tönende Band . Deutsche lsrsinder und Tech -

niker sind am Werk . Immer wieder hört man von den

Ergebnissen stiller , mühsamer Arbeit . Dir bekannte Jllu -

Itrirrte „ Arbeit nnd Wehr " unternimmt e« in ihrem
neuesten Hest , UN« mit einer Erfindung , den ,,Schall -

film " , bekannt zu machen . Die tönende Platte ist un « in
der Form der Schallplatte bekannt . Nur einen Nachteil
hal sie, die überaus kurze Spieldauer . Dieser Mangel
ist jetzt durch eine ebenso einlache wir geniale Lösung de -

Hoden worden . An die Slelle der kreisenden Platte tritt
das lausende Band , der Schallsilm . In Worl und Bild
wird üder diese bedeutsame lfrsindung ausführlich de-

richtet .

Verleger und Heiausgeber : Dr tl . » Nittel .

Haupllchrtlllktler : Karl Aug S e v l t 1 1 b ; Slellvertreler
des Hauplschrislleilers : ildalderl Hol eilen , oeianlwoil -

iich tili 'Politik und Wirtschaft : Karl Äug Eevsrted !
tili Feuilleton Theater and Musik : Han » Schorn : sür

Nachrichter , Handel . Baden und Bilder : Adalbert Hol -

eisen : siii Unlerhallung , Vokales und Sport : Hanns
Reick : sllr die Wochenschrist ..Pvramide ' : Karl I o h o :
sür Anzeigen : Heinrich S ch r I e v e r : sämtlich III Karls ,

ruhe Karl -Friedrich -SIrake Nr i4 . — Sprcchliunde der

schristleilung von l «— 12 Uhr Berliner Schiillletlung :

W Pfeiffer , Berlin -Wilmersdorf Uhiandllraste 134 ,
Fernsprecher H 7 , Wilmersdorf 55HI - Für unverlangte

Beiträge üdernimmi die Schnstlcltiing keine Veiantwor -

Hing — $ .?l . III . 1937 : üb H900 . T r u ck bei i« Braun ,
GmbH Karlsruhe lBaden », Karl -Frledrlch -Slrabe Nr . >4.

Sur Zeil ls« PrelSlisle Nr . S vom 16. 12. 36 giMlg .
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SP ORTANZÜGE

... Schöpf
nach neuestem Schnitt und
hübschen Modefarben , die

jedem Herrn imponieren :

Uebergangs - Mäntel
ius modernen Cheviots , in flotten Mustern

34 . - 28
" 55 . - 62 . - 75 . -

Gabardine - Mäntel
In fe sehen Slipon - und Raglanform

' en

35 . - 39 ' ° 45 . - 52 . - 60
5°

Popeline - Mäntel
imprägniert , als Regenmantel zu tragen

29
° 32 . - 42 . - 45 . -

Moderne Sportanzüge
in flotten Formen

mit 1 Hose 34 «"" 39i " 48i " 55 . -

mlt 2 Hosen 48 *— 58 »— 68 *" 78 *"

Sportliche Combinationen
• us gemustertem Sacco und passender Flanellhose ,

der ideale Sommeranzug

Sacco 's 27 *" 34 «— 39t " 48 *—

Holen 12 50 19
5# 24

' ° 28
5°

Carl Schöpf
am Adolf - Hitler -Platz

Wochenend in Baden - Baden

im ideal gelegenen

GOLF-HOTEL
oder wenigstens den Nachmittags -

Kaffee auf den entzückenden neuen
KalTee - Terrassen

Wochenendpreis (Samstag/Montag RM . 20 .—

™
Ist dl © richtige

Zeit für eine Blut¬
reinigungskur . Ärzte
empfehlen Da r m oI ,
denn es reinigt das
Blut und regelt die
Verdauung . Darmol
ist wohlschmeckende
wirkt sicher und mild
- ohne Beschwerden .
Frauen , welche auf

reinen Teint und jugendliches Aussehen
Wert legen , verwenden zur Frühjahrskur
mit Vorliebe
Darmol .

die gute
"Äbführ- Schokolade

In Apotheken und Drogerien 25 u . 90 Pfg .

Parkschlößle Durlach
im Blütenschmuck

Samstag und Sonntag TANZ
Sonntag nachmittag TANZ - TEE

Herrliche Terrassen

StoffenNeuheiten
in Damen - u. Herren -

empfiehlt in reicher Auswahl für jeden Geschmack

Lammstraße 6
Ecke KaiserstraßeBraunagel

lleues
Programm

T

Samstag
u . Sonntag

nachmittags -

Caf6 Odeon -
SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FELS

Kaiserstraße 213

Vorzügliche Konditorei

Erstklassige Unterhaltungsmusik
ff. gepflegte Fels - Biere
iZS TANZABENDE

— Samstag Polizeistundenverlängerung —

Freitag , den 23. bis Sonntag , den 25 . April
HAPAG -BORDFEST

Weiß - Ferdl In einer Doppel¬
rolle übertrifft sich selbst im

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Antrag der Stadt Karlsruhe
auf Aufhebung und Neufest ,
stelluug der Straszensluchtcu
au der Wutachstraste .

Die Landeshauptstadt Karlsruhe hat
die Aushebung und Neuseststellung der
Straßensluchten an der Wutachstratze
beantragt . Der Plan liegt während
einer Frist von 2 Wochen aus dem
Rathaus hier — Abt . IIa Stadterwei¬
terungsbüro , Zähringerstraße Nr . 100 ,
IV . Stock — zur Einsicht aus .

Die Frist von 2 Wochen beginnt mit
dem Tage zu lausen , an welchem diese
Bekanntmachung im „ Führer " der -
össeutlicht wird .

Etwaige Einwendungen sind beim
Bürgermeisteramt während dieser Zeit
bei Ausschlußvermeiden und unter An -
gäbe einer genauen Begründung gel -
tend zu machen .

Karlsruhe , den 10 . April 1937 .
Der Polizeipräsident .

Bekämpfung der Reblaus auf
Gemarkung Ettliugeu

In der Gemarkung Ettlingen wurde
die Reblaus festgestellt . Die zur Unter -
drüclung der Reblausverseuchung er -
forderlichen Maßnahmen werden vom
Badischen Weinbauinstitut durchgeführt .
Das Betreten der mit Drahtzaun um -
grenzten und durch eine Verbotstafel
kenntlich gemachten Reblausherde ist
nur solchen Personen gestaltet , die mit
der Leitung , Beaufsichtigung und dem
Vollzug der Bekämpfungsmaßnahmen
amtlich betraut sind .

Für die Gemarkung Ettlingen treten
bis auf Widerruf folgende Beftimmun -
gen in Kraft :
1. Die Ausfuhr von Reben , Rebteilen ,

natürlichem Dünger , Kompost und
Bodenbestandte -ilen ist verboten . Die
Ausfuhr von gebrauchten Rebpfählen ,

gebrauchten Rebbändern und ge
brauchten Weinbaugeräten ist nach
genügender Entseuchung gestattet .
Lesegeräte dürfen nach sorgfältiger
Reinigung ausgeführt werden :

2. die Ausfuhr von Trauben ist geftat -
tet , wenn sie nicht in Rebblättern
verpackt sind . Die Aussuhr von
Maische , Most und Wein unterliegt
keiner Beschränkung :

3 . in bestockten Weinbergen jeden Alters
ist die Heranzucht von Wurzelreben
mittels Blindreben oder durch Ab -
senken einzelner Teile eines Vorhan -
denen Rebstocks sowie das Einschulen
oder Einschlagen von Reben Ver
boten . Der Ersatz einzelner abgängi
ger , eingegangener oder ausgeblie
bener Stöcke in Weinbergen mit
wurzelechten Europäerreben durch
Pflanzen von Blindreben , Wurzel
reben oder durch Absenken einzelner
Teile eines vorhandenen Rebstockes
ist gestattet :

4 . jedes beabsickt .i'gte Herausbauen von
Rebstöcken ist von dem Eigentümer
oder sonstigem Nutzungsberechtigten
vor Beginn der Ausführung der zu -
ständigen Ortspolizeibehörde anzuzei
gen , die diese Anzeige unverzüglich
dem Bezirkssachverständigen zuleitet :

8 . die ausgebauenen Rebstöcke dürfen
von dem Eigentümer *oder sonstigen
Nutzungsberechtigten nur nach näberer
Anweisung des Bezirkssachverständi -
gen verwendet werden .
Tie obersten Landesbehörden können

Ausnabmen von den Vorschriften des
Absatzes 1 zulassen .

Mütterschule Karlsruhe
des ReichSmüttrrdicnstes im Deutschen Frauenwerk

Jim * Haus der Gesundheit , Aarl -Wilhelm -Etrake 1,
Telephon 6381 , beginnen Ende Slpril 1937 solgende
Miitterschulungslurse :

SäuglinüSVflrqeliirse :
Nachmiltagsturs : Montag , Mittwoch , Freitag V-4 bis

6 Uhr .
Beginn : 26 . Slpril 1937 .

Abendkurs : Dienstag , Donnerstag 8— 10 Uhr .
Beginn : 27 . April 1937 .

ErzichunnSIurs :
Abendlurs : Montag , Freitag 8— 10 Uhr .

Beginn : 26 . April 1937 .
BastellurS :

Abendkurse : 1. Montag , Donnerstag V>8— >/>lt Uhr .
Beginn : 18 . Mai >937 .

Hauswirlsttmstslurs mit Rahen .
Abendkurs : Dienstag , Freitag >/>8— 10 Uhr .

Beginn : 27 . April 1937 .
In der Kiiche der üiusrnschule , Ltto - Sachs -Ttraste S,

beginnen solgende Kurse :
Hauswirlsitiaftslurs mit Kochen :

Abendkurse : 1. Montag , Donnerstag >/-8— ' /ill Uhr .
2. Mittwoch , Freitag V.8— >/. ll Uhr .
Beginn : 28 . April 1937 .

Anmeldungen : Mütterschule Karlsruhe , Karl -Wilhelm
Strafe t , Telephon 6681 , Kreisgeschästsstelle , Baumeister
strahe 9, Telephon 3263 .

Anfragen über Kursdauer , Kursgeblihr u . a . sind an
rtt «« Stellen ju richten .

Borlehrc im Krastfahrzcnghandwerk
Für die Lehrlinge des Kraslfahrzeug ,

Handwerks wird ab 21 . April d . I . an
der « cwerbeschule II Karlsruhe eine
Vorlehreklasse eingerichtet . Die Echu
lung besteht in 25 Wochenstunden theo
retischen nnd 20 Stunden Werkstatt ,
Unterrichts . An dieses Vorlehrjahr
schließt sich eine dreüäbrige Meister
lehre an . Das Schulgeld beträgt 100
RM . Anmeldungen werden in der Ge >
werbeschule Karlsruhe , Adlerstrabe 29
Zimmer 66 , II . Stock , entgegengenoM '
men , woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird .

Tie Direktion .

mQt
*chön® Wüiche lieben
— und welche Dame
liebt sie nicht I — dann

beachten Sie bitte

vor Ihrem Einkaut
die groue Auswahl ,
die massigen Preise

EEE
Karlsruhe , Kaiserstraße 115,
Ecke Adlerstraße — Mühlburg
Philippstr . 1, Ecke Rheinstr .

Reparaturen
an Gold - und Silberwaren beim

Goldschmied
friedr. öcfjanbacfjer

Waldstr . 4 , geg . d . Beamtenbk .
Ankauf von Altgold II./26749

MM
btmMM

Samstag , den
17 . April 1937

( 2 . Gautag )
E 24 . Th .- Gem .

1001 — 1100 .
stestvorstellung an¬
läßlich der Gau -

tagung

MG der
Mran
Schauspiel von

Bcthge .
Regie : Momber .

Mitwirkende :
Frauendorser , Mar
low . Paust , Rädel

a . ®„ Dahlen ,
Ehret , Graeber ,

Herz , Hierl , Höcker
Kienschers , Kloeble

Kühne , Mathias ,
Mehner , Michels ,
Momber , Müller ,
Prttter . Schudde ,

Steiner ,
*>. d . Trenck .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise C
(0,60 —4,50 m ) .

So . . 18 . April ,
nachm . . zum «

burtstag Max von
Schillings : Mona

Lisa .
Abends : Sllddeut -
scheErstaufsilhrung

In Anwesenheit
des Dichters . Fest
Vorstellung anlätz -
lich der Kautagung

Thors Gast .

bei höchstem Lohn
( Saisonbetrieb ) .

, ,Löwen " ,
Salmbach ,

OA . Neuenbürg
( Schworzwald ) .

Anzeiaen Heise»
verknusen — und

Verkauf schasst
Arbeit und Brot .

BEHEB

Helmiioltzstraße
schöne

7 - 3. '
m . all . vubeh ., Zen -
tralhzg ., zu verm .
Näheres parterre .

Naturheilmittel
heilt innerhalb we¬
nigen Tagen ohne
Berussstörung .

Heilmitielversand
Bad Dürkheim

( Pfalz ) .

Drahthaar -
Foxterrier

2 Rüden . 7 Mon .
it . 2 I . alt , Pracht .
Tiere , mit Stamm -
bäum , zu verkauf .
Coy , Marienstr . 67 .

Stellenangebote
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

in Dauerstellung
1 Zimmermädchen
1 Saaltochter
1 Hausmädchen
1 Küchenmädchen
1 Küchenburschen

Angebote sind erbeten unter Bei
sügung von Zeugnisabschriften und
Lichtbild an

Sanatorium St . Blasien
in St . Blasien , Schwarzwald .

Zum
Wandern

gehört eine

Hohner-

von Mk . 48 .75 an
incl . Koffer in der
Musikalienhdlg .
Fritz Müller

Kaiserstr .96 , Tel . 388
(Kataloge gratis )

Abonnenten , tauft
bei Inserenten des
yarlsr Tnnblattö !

3n EM
Bdimorpfllö

praktische , schön«
3 —t -Zim -Wohng .

zu verm . in gutem
Hause . Marten ,

Veranda . Bad .
Frau A . Reichardt ,

Gutach .

Auf sofort
fchöne , mod ., sonn .

2- Ii . 4-Z.-Ulolmg .
zu vermieten , desgl .
per 1. Juli eine
herrfchafll . 4 » und
eine

3-Zimmerwohnung
Näh . Herrenstr . 54 .

Zimmer

und sorgt für Humor und un¬
gezwungene Heiterkeit

Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .
/Anfang . 4.00 6.15 8.3U Uhr

Lachen,Tosen , Beifallsrasen
täglich bei

Gtappenfyafen
Beg. *, 6, 8.30 Uhr . So. ab 2 Uhr

Außerdem im PALI
2 Spät - Abendvorstellungen
heute Samstag u . Sonntag

abends 11 Uhr

<Deröiappent)aje
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

Stellengeruche

Unabhäng ., tüchtige ,

ehrW Frau
47 I ., sucht Stelle
in frauenlos . Haus -
halt od . bei kleiner
Fam -ilie . Llng . unt .
Nr . 1051 ans Tag -
blattbüro .

Miene Stellen

Tuche für Küche ,
Haushalt u . Zimm . ,

durchaus braves *

und ordentliches

KARLSRUHE - MESSPLATZ
Keilte 3 und S llAr

Sonntag,Montag 3 u.8 Uhr , Dienstag nur8 Uhr |

Gestlirfter € ircus
ohne Revue,ohne Bluff , pantast .Leistungen

eines unverfälschten Zirkusprogramms 1

JUBELNDE BEGEISTERUNG
wie sie Karlsruhe selten in einem Zirkus erlebte ! i

■
MÖHR - PROTZ - OHRLI M
DIE KARLSRUHER BÄREN I
Tagesgespräch ihrer Heimatstadt W >

Volkstümliche Preise von RM . - .80 bis 3.50.
Nur Sitzplätze . Kinder nachmittags ab 3. Platz
halbe Preise . Vorverkauf : Zigarrengesch . Meyle ,
Ecke Adolf -Hitler -Platz , Telefon 450. Zirkuskassen
täglich ab 930 Uhr durchgehend , Zirkustelefon 30 |
DER GRÖSSTE ZOO DER WELT
auf Reisen mit kostbarster Giraffe , Ameisenbär , die
REKORDGRUPPE v .22indifchen Riefenelefanten ,
mehr als 600 Tiere des Erdballs , tägl . ab 9.30 Uhr bis
Eintritt der Dunkelheit . Erw .60 Pfg . , Kinder 30 Pf ? .

Cafe Baun Ratskeller
Simstag u. Sonntag

Tanz in der Hafenschenke

Einladung !
Vom 19 . April bis 14 . Mai 1937 finden in

unserem Ausstellungsraum , Kaiserstr . 101

Backberatungen derFirma
Dr. Oetker
mit Kochvorführung auf Elektroherden
statt . — Nachmittags - und Abend¬
kurse ! Anmeldungen u . Auskunft imAte '

Stellungsraum , Kaiserstr . 101 , Tel . 53W

Städt .Gas - ,Wasser -u .Elektrizitätsamt
Karlsruhe IB ., Kaiserallee 11

Verkäufe

HemMM
f . 16 RM . zu Verl.
Wilhelmsl .7 , Weilst .

Neue

Kohlenherde
von 65 3M an .

Kupferu/aschkess .
mit Feuerung ,

2 gebr . wß . Herde .
Ehestandsdarlehen ,
Raienlausabloinrn .

Trapp
Kriegsstr . SS . Eing
Kronenstr .TeI .S7SS .

Elegante , modern «Büfetts
eiche mit Nusbaum ,

ad 98 Ml
Eleg . neue Pouche
75tftt , tf &oiftlonnue
neu ausg ., 27 JtHt.
Kästner , Möbelg .,

Douglasstr . 2S .

r ° m .. » .
gebr ., zu verkau ^
Jrion , .>

Falirradges ^ 5>

Motor - KjfJ
KORN
Beiertheim . Alle?«

und Karistr . ^

Erstttaffi »'
, ,

Schreit!inascp1
zu verkaufen . ,

Kaiserstr . 2*"

(Mut möbl . Zimmer ,
mit Kochgelegenh .,
zu vermiet . Kriegs ,
str . 92 , Weick.

Ii -auerdriek
Ii«s« rt r»»ek un «t in t»6 <9 jß*
Ausführung G. Braun , G ji
Karlsruhe . Karlfriedr »ch*ir

auf sofort gesucht .

Färberei Weiß
Blumenstraße 17 .

Heiraten
Zahnarzt

(©elDttinferent ) , Dr , mit guter Praxis
in schön gelegener , fiiddeulscher .» lein ,
siadt , »2 I ., grobe , staltlia >e Erschein « . , !
wünscht liebevolles , nettes Miidel aus ^
guter Faimiie zlvells
tennenzulernen . Etwas Vermögen er ,
wünscht .

Zuschriften , nur mit Bild ( sof . zuriili ) ,
unt , Nr » 1048 ans Tagblattbllro erbet .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 9 Uhr entschlief sanft , infolge eines Herzschlags unser

' nnigstgeliebter Bruder und Schwager

Friedrich Weinbrenner
Reichsbahnoberrat

Karlsruhe , den 16 . April 1937 .
In tiefer Trauer :

Anna Weinbrenner
Fabrikdirektor P . Jeanmaire u .

Frau Thilde , geb . Weinbrenner .

Beerdigung , Montag , den 19 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus .
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